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5 . « r l ag « » a » « : «ominfiulK » —6 . s»«ntipreche »
T927 »IS 7931 und 8902 »IS 8903 PoM -deckkonlen: Karl ».
ruDe 2988 (« meinen ) 8783 (Äcitunfl ^bejua ) . -2935 «Buch,
bandlung ) . j&ant »cibtn6unflctt : Badtilde Banl . SarlS -
rub« und Städtische Sparkasse . Karlsruh « . S ch r t 1t •
lettuna : Anschrift und Kcrnivrechnummern wie beim
Verlag tliebe oben ) . Sprechstunden täglich von ll bis
12 Uhr . Bertiuer Schriftleilung : Hans Gras Reischach.
Berlin 88 . 68. Ebarlotlenltratze 82. Bei unverlangt
eingebenden Manuskripten kann keine Gewäbr für deren
Nückaabr übernommen werden . — Auswärtige Ge¬
schäftsstellen »nd Bezirksschristleitungen : in Bruchsal
Hoheneagerplav 6—7, Kcrnspr . 2323 . in Rastatt Bahn -
boffti . 34 . KentfW . 2744 , in Baden - Baden Lichtental «!
Etrah « 34 Kernsvr . 212« . in Bühl Eisenbahnstrabe 10.
Fernsprecher 567, in Ossenberg Adols -Hitler - Haus . >?crn.
wrechcr 2174. in Sehl « don -Hitler -Slrabe 27. Fern¬
sprecher 282 . Schalterstunden an den Schaltern
deS Verlagsbaujes wie der Bezirksgeschäftsftellen : werk,
täglich von 8 .0Ö—12.30 und 14—18 Uhr . Bezugs -
vr « IS : B«I Trägerzustellitna monatlich 2.— 3VX einschl.
30 Ma . Tr » g«rlohn . Bei Postzustellung 1 .7V Jtm zuzugl .
42 Psg . Kustellaebühr . Bei Feldvostlieserungen monatlich
2.— m . Abbestellungen müssen bis spätestens 20. eines
leben Monats für den folgenden Monat erfolgen . Bei
Nichterscheinen infolge böberer Gewalt , bei StSrunaen
oder dergleichen beflebt kein Anspruch auf Lieferung ver
Zeitung »der auf Rückerstattung des Bezugspreises .

Einzelpreis 10 Rpf . Außerhalb Baden 15 Rpf .

DAS HAUPTORGANlP rDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

Karlsruhe , Dienstag ,

rJM STAATSANZEIGER

den 15 . Dezember 1942

Ausg .: Merkur -Rundschau
Erl <deinun « twetie : „ Der ftObttt * «tWKim
wöchenilich 7ma ! a >S Morgenzeitung und zwar in 4 Aus -
gaben : . .Ganvaupiiladi j?arlsrube ' iur den Fladlbezirl
und den KreiS Karlsruh « sowie Mr den Kretz Ptorz -
beim . ..Kraichgau und Bruhrain ' für den Kreis Bruch-
fal . „ ÄZerkur - Rundschau " sür die Kreise Rastatt , Baden -
Baden und Bühl . . .AuS der Orienau " für die Kreise
Ottenburg , Kehl und Lahr . Anzeigenpreis « :
Siehe Preisliste Nr . 13 vom 1 . Auni 1942 . Die
Ihgespalicne Millimcterzeil « <Kleinspalie 22 Millimeter
vre» ) rottet im Anzeigenteil der Gelamtauslage IS Psg .
Mr Familienanzetgen gelten ermäßigte Grundpreis « lau ,
Preisliste . Anzeigen unier der Rubrik „Werbe -Anzctgen '

die 2gespaltene 46 Millimeter breit « Millimeterzetle :
90 Psg . <TextmtllimetervrciS >. Ablchlüss« für die Geiaml .
auslage nach Malsiafsel I oder Mengenstassel C. Nach¬
lässe für GelcaenheitSanzeigen von privaten Austrag -

gebern nach Malstaflel II . — Anzeigenschluß '

z - i t e n : um 10 Uhr am Vortag dcS Erscheinens . Für
die MontagauSgabe : SamStag 13 Uhr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe <z. B . Todesanzeigen »
müssen bis längstens 16 Uhr sonniagS als Manusttipi
!m BerlagShaus in Karlsruhe eingegangen sein . — Alle

Anzeigen werden nur wr die Gesamtauflage angenommen .
Platz - . Satz - und Terminwünsche ohri Verbindlichkeit .
B «i fernmündlich aufgegebenen Anzeigen kann für Rich-

tigkeit der Wiedergabe keine Gewäbr übernommen werden .
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rbetn .

16 . Jahrgang / Folge 346

Neuer deutscher Echnellbvotersvlg vor der englischen «liste - Alle Schnellboote unversehrt zurückgekehrt
P.K . Bei der Kriegsmarine , u , Dez . Ei» Verband deutscher Schnellboote wurde

überraschend in der Rächt zum IS. Dezember aus eine « Geleit,na vor der eng »

lische » Oftküste a « gesekt . Trotz «uqü » stig«r Wetterlage , die sich »och während des

Unternehmens weiterhin verschlechterte, suchten die deutsche« Schnellboote das englisch« Ge«

leit und gingen sofort . nachdem es gesichtet war , M einem geschlossene « Angriff über . In

schneidig geführten , mehrfache« Angriffen torpedierte « sie V Dampfer , von denen 3 mit zu¬

sammen 9000 BRT . einwandfrei gesunken sind . Bei den 3 restlichen Dampseru wurde » wohl

die Torvedodetonatione » gehört uud gesehe« , jedoch konnte infolge der einsetze« de« Abwehr
deren Absinken nicht mehr beobachtet werden .

Der erste der torpedierten und gesunkenen
Dampfer war ein 4000 - Tonner . Er wurde von
zwei Torpedos getroffen , brach sofort aus -
einander und versank . Ein zweites Boot hatte
gleich zwei je 2500 BRT . große Dampfer vor
sich und schotz gleichzeitig je einen Torpedo auf
sie ab. Nach genau gemessaner Laufzeit erfolg -
ten auf beiden Dampfern kurz hintereinander
Detonationen , die riesige Explosions -
wölken aus ihnen aufsteigen ließen . Die
Dampfer begannen schnell zu sinken. Beide
Boot « liefe« unmittelbar darauf erueut zu
einem zweiten Angriff an und trafen dabei je
einen Dampfer von 3000 BRT .

Bei der nun einsetzenden Abwehr wurden die
deutsche» Schnellboote durch englische
Zerstörer gejagt und heftig beschoffen .
Sie konnten deshalb das Sinken der beiden ge-
troffeneu 3000-Tonner nicht mehr einwandfrei
beobachten . Ein drittes deutsches Boot hatte
fast gleichzeitig mit den beiden anderen Booten
je einen Torpedo auf einen etwa 3000 BRT .
großen Tanker und einen etwa gleich großen
Dampfer geschossen. Während des Abdrehens
erfolgt « auf dem Tanker eine schwere Detona »
tion , und eine Explosivwolke stieg aus ihm auf .
Nuu wurde auch dieses Boot von Zerstörern
erfaßt und unter heftigem Beschuß gejagt , so
dast seiu Kommandant das weitere Schicksal
dieses Tankers nicht mehr verfolgen konnte .

Die Geleitzüge , die der Engländer gezwun -

rm
ist. an seine Küsten fahren zu lassen, sind

e f o n d e r s g e si ch e r t und zwar durch
Kriegseinheiten , die ausschließlich zur Bekämp -
ftnig der deutscheu Schneeboote geschaffen find.
Wenn trotz dieser starken Sicherung in dieser
Nacht «t« » euer großer Erfolg erzielt wurde ,
w ist da « et» Beweis für de» » i e e r l a h -
» ende « Angriffsgeist unserer Schnell -
»oot-Kommandanten , Beweis für ihr seemän-
«vcheS Geschick nnd ihre immer wieder bewie¬
sene Tapferkeit .

DaS während des Angriffs nnd des anfchlie-
be»de» Gefechts sich rasch verschlechternd « Wet»
ter Machte einen erneuten Angriff anf das Ge -
fett «« möglich. Unsere Schnellboote kehrten
«ll« ««» ersehrt i« ihre Stützpunkte zurück.

Kriegsberichter E. Ronsiek .
»

• BerN « , 14. Dez . Zu dem neuen Erfolg
deutscher Schnellboote vor der britischen Ost-
küste. den der Wehrmachtbericht vom Montag
meldete , teilt das Oberkommando der Wehr -
macht folgende Einzelheiten mit :

I « de» frühen Abendstunden deS Samstags
stießen die deutschen Boote erneut gegen die
britische Küste vor . Bor Lowestoft griffen sie
et» von der Luftaufklärung gemeldetes Geleit
a« , das sehr stark gesichert war . Während an
der Spitze nnd am Ende des GeleitzngeS je
et« Schnellbootgruppe durch mehrere Zer -
störer ungewöhnlich heftig nnd hartnäckig ab-
gedrängt und verfolgt wurde , stieß eine unter
Führ «»« vou Kapitänleutnant B ä t g e
stehende Gruppe i» die Mitte des Geleitzuges
hinein . Ein Dampfer von 4000 BRT . wurde
vm» zwei Torpedos getroffen und explodierte
t« einer starken Wolke . Zwei Dampfer von
je 2500 BRT . sanken nach Torpedotreffern mit
hohen Stichflammen unter starken Detona -
tionen .

Die Schnellboote setzten nach kurzem Nach-
laben ihrer Torpedorohre erneut zum Angriff
(OL Zwei Dampfer von je 3000 BRT . wurden

getroffen , und hohe Rauchpilze über den De -
tonationsstellen bewiesen , daß auch diese
Schiffe erledigt waren . Bei diesen Angriffen
brachte das Boot unter Führung des Ober -

Neuer Beweis
des tatkräftigen Einsahes der Heimat
* Berlin , 14 . Dez . Auch di« dritte Reichs -

ftraßensammlung brachte ei«e weitere
Steigerung des Sammelergebuisses . Wäh,
re » die Angehörige « der SA ., des NSKK .
««d NSFK . bei der Reichsstraße «samml «»g
des vorjährige « Kriegs - WHW . das Ergebnis
»o« 21884 560,31 RM . erzielte « , habe « sie bei
der dritten Reichsstraßenfammlnug a« 21./22.
November 1942 nach der vorläufigen Zählung

29 843 «47,67 RM .
aufgebracht . Die Steigerung beträgt 8 459 087,86
RM ^ das sind 89,56 Prozent .

Diese , glänzende Erfolg ist ei» »e«er Be -
« eis des tatkräftige « Einsatzes der Heimat
«W> gibt dem WHW . «nd de« soziale « Hilfs -
werke« der NSB . weitere MSgltchkeit z«r

für die Geju «derhaltu «g des Volkes .

leutnants Mr See K a r ch e r allein drei
Dampfer zur Strecke . Weiter südlich griffen
zwei Boote einen Tanker an , der pon einem
Torpedo getroffen wnrde und stark brennend
außer Sicht kam.

Jetzt setzte auch in der Mitte deS Geleit -
zuges die Abwehr ein . Drei Zerstörer stießen

den Booten dieser Gruppe hartnäckig nach,
ohne aber einen einzigen Treffer anbringen
zu können . Immer wieder kam es gleichzeitig
im Norden und im Süden des feindlichen
Schiffsverbandes zu heftigem Beschuß auf die
nachdrängenden deutschen Schnellboote . Außer
einigen unbedeutenden Beschädigungen auf
zwei Booten richtete auch dieser ungewöhnlich
hohe Einsatz von Sicherungs -Zerstörern nichts
gegen unsere Boote aus , die alle ohne jeglichen
Personalausfall in ihre Stützpunkte zurück-
kehrten .

Briten geben Zerstörerverlust zu
* Berlin , 14. Dez . Am 4. Dezember meldete

der Wehrmachtbericht die Versenkung eines bri .
tischen Zerstörers der „Hunt "-Klasse im Ver -

lauf eines Vorstoßes deutscher Schnellboote
gegen die britische Küste. Die britische Admira .
lität sah sich jetzt genötigt , den Verlust deS
Zerstörer .s „P e n y l a it* (900 Tonnen ) zu.
zugeben , der ebenfalls der „Hunt "-Klaffe ange »
hörte . Es ist anzunehmen , daß es sich bei dem
„Penylan " um den gleichen Zerstörer handelt ,
dessen Versenkung der Wehrmachtbericht vom 4.
Dezember bekanntgab .

Die Zerstörer dieser Klasse sind eigens für
Geleitzugsicherung gebaut worden . Sie haben
eine Geschwindigkeit von durchweg 32,5 See -
meilen und eine Bestückung von sechs 10.2 -em -
Geschützen sowie acht Geschützen kleineren Ka -
libers . Im Gegensatz zu den übrigen Zer -
störern haben sie jedoch keine Torpedobewaff -
nung . Die „Penylan " wurde erst 1941 gebaut .

Starke Sowjelkröfle südwestlich Slalingrad zerschlagen
Sowjetische Entsetzungsversuche im Abschnitt Kalium —Zlmensee abgewiesen / Sötte erneut schwer bombardiert

* Aus dem Führerha « Ptq « artier .
14 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Im Hochgebirge des Kaukasus «mrbe «
mehrere seiudliche Angrisse abgewiese « . A« a«-
dere« Teile « des südliche» ^ ro « tabsch« ittes
da«er « die z»m Teil sehr erbitterte « Kämpse
mit starkew Geg«er a« . Eigene Pa «zerkräste ,
die ans dem Raum südwestlich Stalingrad
vorstieße » , zerschlüge« starke» Fei »d , dessen
Gegenangriffe «« ter Verlast vo« über ZN Pa ««
zerka» pswage « scheiterte» . Bei ei«em i« de«
letzten Tage » i» der Kalmückes - Steppe
geführte « Borstoß i» de» Rücke» des Heindes
wnrde « zahlreiche Gefangene « »gebracht «« d
der Nachschub des Geg« ers empfindlich gestört .
Italienische Trappen wehrte « er« e«t örtlich«
Angriffe der BolscheWiste« an der Do « »
^ r o « t »nter blntige « Verluste « sür de«
^ ei«d ab . 25 Sowjetslugzeuge »n»rde » bei vier
eigene « Verluste « abgeschosse «.

Die Kämpfe im Abschnitt K a l i « i « «
Ilme « » See da«er» a« Durchdruckt - a«d
E«tlast «»gsversacke der Sowjets z«r Ent -
setz ««g der ei»geschloffe «e« f«i»dliche« Truppe «
wurde » abgewiesen und wieder »1 Pa «zer »er -
«ichtet. Seit de« SS. November verlor der
ftd «d bei feine« vergebliche« Angriffe « allei «
i« Bereich ei«er Ar » «« 1568 Pa « z « r -
kampstvagea .

Bei Stvßtruppuuter «ehmu« ge« deutscher
Tr uppe » am W o l ch » » und südlich deS Sa »
doga - Sees wvrde « zahlreiche Kampfstände
des Heindes zerstört .

Kampfflngze «ge bombardierte « w der
vergangenen Nacht Stadt a«d Hase«
Murmansk . . . .

I « der Cnrenaika weiterhin lebhafte
AnsklSrnngs - and Mrtillerietätigkeit . Deutsche
Kampfflieger führte « starke A«griffe gege«
de« Hase«betrieb i« Bengasi .

I « T « « esie « »eruichtete « deutsche
Schlachtslieger mehrere fei«dliche Pa «zer . Das
Hafe«gebiet vo« Bo «e wurde vo« deutsche« uud
italienische « Flugzeugen ernent bombardiert .
Es entstande « Explosionen nnd Brände I «
LaftkLmpfe « wnrde « in Rordafrika zwölf feind -

liche fslngzeng « abgeschosse « . Bordflak der d««t-
scheu Sriegsmariwe schoß i« Geleitdienst drei
feindlich« ^ lngzenge ab.

In der Nacht znm 1» . Dezember griffe «
Schnellboote fei»dli «he Geleite an der
britische « Ostküste au nnd torpedierte «
trotz stärkster Sicherung durch Zerstörer sechs
Ha « delsschiff «. Drei Dampfer »»« z«-
sammev 9009 BRT . sanken sofort , ein

Ta « ker »»« « MN BRT . geriet mit hoher
Stichfla » « « i« Bra « d . Auch di« beide« übrige «
Dampfer find wahrscheinlich gesnnke« . Ans dem
sich entwickelnde « heftige « Rachtgefecht mit de«
Zerstörer « kehrte« alle Boote ««»ersehrt i«
ihre Stützpnnkte z«rück .

Marineartillerie . Borposte «boote »nd Jagd »
ffieger schösse « über dem Ka«al nnd an der
Küste Norwegens »ier britische ^ l«gz««g« ab.

Verschwörer-Konferenz nm den Nahen Osten
Englisch -sowjetisches Intrigenspiel gegen die Türkei — Auch Roosevelt schaltet sich ew

rd . Berli « , 14 . Dez . Seit mehreren Wochen

hänfen sich die Nachrichten aus de« Nahost -
Ländern , daß sowohl von englifch-fowjetifcher
wie von amerikanischer Seite mit allen
Methoden politischer Brandstiftung »«rfncht
wird , in diesem Räume , besonders aber um die
Türkei , eiue Kriegspsychose hervorzurufen , nm
dadurch gewisse politisch« Pläne , die man be-
reit « ftx nnd fertig w de» Akte«tafche hat ,
durchsetze « zu Wunen . Dt « Wbstcht, ». B . di «
Türkei in den Krieg »« ziehe« , ist so alt wi «
da? englifch-türkische Bündnis , das London im
Laufe der Jahre immer wieder ht seinem
Sinne zn aktivieren versuchte. Nunmehr soll
ein u e u .e r Vorstoß unternonnne « werden ,
dessen Umrisse dadurch klarer sichtbar werde » ,
daß sowohl Moskau wie Washington daran
beteiligt sind , die nach schwedischen Meldungen
bereits konkrete Vorschläge in Ankara unter -
breitet haben sollen.

Zur weiteren Ausarbeitung dieser Kriegs -
pläne tagt gegenwärtig in London eine
K o n s e r e n z , zu der Churchill den britischen
Botschafter in Ankara , Sir Hugh Knatchbull -
hugessen, deu Botschafter in der Sowjetunion .
Sir Archibald Clerk - Kerr , sowie den britischen
Nahostminister Casey berufen hat . Vertreten
find aber auch die Sowjets , die zu dieser Kon-
ferenz den neuernannten Attache der Londoner
Sowjetbotschaft , Sobelwa . der als bolsche -
wistische Autorität ht Nahostfragen gilt , dele-

Roosevells Griff nach Zndlen
Die Enterbungsstrategen über Ernennung des neuen Roosevelt -Botschafters erfreut

O . Sch. Ber « , 14. Dez . Die Ernennung des
früheren USA .-Botschasters in Rom , William
Philips , zum persönlichen Vertreter Roosevelts
m Indien ist m den amerikanischen Kreisen ,
die am ungeniertesten für eine „Auflockerung "

des britischen Kolonialbesitzes eintreten , mit
lautem Beifall aufgenommen worden . Sie
schließen daraus auf den entschlossenen Willen
Roosevelts , mehr als bisher in Indien eine
Politik der direkten Einmischung
zu verfolgen . Bisher fungierte als diplomati -
scher USA .-Vertreter in Indien ein sogenann -
ter „Generalagent " . Dieser Titel war vor
etwa einem Jahr mit Rücksicht aus die englische
Empfindlichkeit gewählt worden . Washington
glaubt anscheinend , darauf heute keine Rück -
ficht mehr nehmen zu brauchen . Philips wird
jetzt in Indien , wie auch früher in Rom , mit
dem Titel eines Botschafters auftre -
ten . Wahrscheinlich dürfte die USA .-Diplomati «
dem indischen „Generalagenten " in Washington
schon bald nahelegen , sich ebenfalls den Titel
eines „Botschafters " zuzulegen . Wogegen der
britische Vizekönig in Indien nach Lage der
Dinge nur schwerlich ernsthaft Einspruch er -
heben dürfte .

Der bisherige amerikanische „Generalagent "

ht Indien hatte ein tyehr oder weniger deko-
raNves Amt inne . Die eigentliche Arbeit war
von den beiden Sonder - Emissären Roosevelts ,
Obersts Johnson und Dr . Grady , bei wochen-
langen Besuchen und Inspektionen geleistet
worden . Es scheint nun , daß der neueste Emissär
Roosevelts , Botschafter Philips , die Tätigkeit

aller amerikanischen Missionen und Kommissio-
nen in seiner Hand vereinigen soll. Dabei
dürfte er vor allem in die ?sußstapfen des Wirt -
schastsspezialisten Dr . Grady weiterwandeln ,
der Roosevelt aus dessen Wunsch vor einigen
Monaten einen Plan über die Reorga -
nisierung der indischen Industrie
unter amerikanischer Aussicht vor -
legte . Für die Durchführung dieses von Roose -
velt persönlich gewünschten Projekts find in
Indien bereits Kommisfionen mit amerikani -
schen Ingenieuren und Technikern eingetroffen ,
die bisher , wie amerikanische Zeitschriften er -
kennen lassen, auf den Widerstand nicht nur
britischer , sondern vor allem indischer In -
dustriekreise stießen . Die Aufgabe Philips
dürfte neben der Behandlung politischer Fra -
gen vor allem darin bestehen , mit Hilfe der
bereitstehenden amerikanischen technischen Kom -
Missionen die Wirtschaft Indiens stärker für
die USA . auszubeuten .

Auf militärischem Gebiet ist schon seit Iah -
resbeginn in Indien eine amerikanische Mili -
tärmisfion tätig , die seit einigen Monaten in
Neu -Delhi ein „Hauptquartier " aufgeschlagen
hat . Der Titel eines „Hauptquartiers " wurde
wohl , wie auch die Wahl Neu -Delhis als
dessen Sitz erkennen läßt , gewählt , um das
britische Oberkommando in Indien „mora -
lisch" zu zwingen , den Amerikanern den ge -
wünschten Einblick in das britische strategische
Kartenspiel zu gewähren . Bisher sind in erster
Linie amerikanische Lustwaffentruppe « in In -
die« stationiert worden .

giert «« . Schwedische Blätter deuten nun auf
den naheliegenden Schluß hin , daß in London
vor allem einmal die uralten englisch- russischen
Gegensätze in den türkischen Fragen , also ins -
besondere im Dardanellenkomplex ,
bereinigt werden sollen . Bekanntlich war Lon-
don aus verständlichen Gründen im Lause der
Geschichte immer scharf dagegen , daß der
russisch« Imperialismus durch die Dardanellen
einen AngrtffSweg ht den Mittelmeerraum er¬
hatte . Die veränderte Kriegslage , die für die
Sowjets fowohl wie für die Engländer eine
Bereinigung dieser alten Streitigkeiten zu
Gunsten ehter engeren Zusammenarbeit bei
der Kriegführung nahelegt , hat nmt wohl
Churchill bestimmt , eine konkrete Zusaannen »
arbeit in diesen Fragen mit Moskau herbei -
zuführen .

Welchen Inhalts diese Londoner Besprechnn -
gen sind, verraten im übrigen Meldungen aus
Washington , die über die Art , wie sich R o o -
s t v ei t in diese Brandstifteraffäre einschaltet ,
wenig diskret sind . Demnach habe Roosevelt
seinem Botschafter in Ankara , Steinhardt , der
vor wenigen Tagen aus Washington zurück-
gekehrt ist . den Auftrag gegeben , die Beziehun -
gen zwischen beiden Ländern enger zu knüpfen .
Ergänzende schwedische Meldungen wissen nun ,
daß Roosevelt der Türkei einen Garantie -
pakt für die Integrität ihrer Grenzen an -
bietet , daß die Türkei aber gleichzeitig einen
ähnlichen Pakt mit der Sowjetunion schließe »
soll, die bereit wäre , „die Türkei gegen einen
Angriff der Achsenmächte zu schützen ' . . . Hier
wird der bekannte Bocksfuß Roosevelts sichtbar,
der ja soeben erst di« französischen nordasrika -
Nischen Besitzungen gegen „Achsenangriffe " » er.
teidigen zu wollen vorgab , ein AnschauungS -
Unterricht , den man sicher anch am Bosporus
nicht übersehen haben dürfte .

So wenig zweifelhaft also die Blickrichtung die-
ser Londoner Verschwörerkonferenz an sich ist . so
ausfällig ist die Tatsache , daß Roosevelt nicht
direkt auf ihr vertreten ist . Die Annahme man .
cher Kreise , daß das Angebot Roosevelts an die
Türkei eine qesonderte P - rallelaktion zu den
englisch- sowjetischen Plänen ist . gewinnt an
Wahrscheinlichkeit , wenn man sich veraeaenwär -
tigt , daß Churchill Moskau bereits aegen
Washington im Streit um Darlan mobilisiert
hat und nun auch in Iran mit den Sowjets
die Besetzung von Teheran zur Ausschaltung
des zunehmenden amerikanischen Vordringens
arrangiert hat .

Ob nun aber beide Aktionen , die von Roose-
velt und die der Londoner Konferenz , in in -
nerer Uebereinstimmung vor sich gehen , oder
ob beide Parteien sich als Konkurrenten be -
trachten , dürfte sür die in erster Linie betraf -
fene Türkei ziemlich gleichgültig sein . Denn
wie immer die englisch-sowjetischen oder ameri -
kanisch - sowjetischen Besprechungen vorwärts -
kommen , so könnte dieser Evsolg nur auf
Kosten der Türkei geben . Dennoch wirb
man diesem Projekt die Frage entgegenhalten
müssen , ob ma « sich in London , Moskau und
Washington wirklich einbildet , es fänden sich
türkische Politiker , die bereit wären , auf die
Neutralität zu verzichten und ihr Land um ein
Linsengericht »u verkaufe « ?

Roosevellsgroßer Irrtum
Von Helmut Sündermann

Eine bekannte britische Zettschrift — der „Eco -

nomist " — schrieb kürzlich davon , daß dt« Ber -

einigten Staaten ^Europa abgeschrieben^ hät -

te« u«d i« ihrem Weltbild jetzt Nordamerika
als den Mittelpunkt des Erdkreises darstelle «.
Diese Bemerkuug deS britische« OrganS ist nur
insofern eine Fehldeutung der gegenwärtigen
geistigen Situation in den US2L , als sie be¬
reits als Tatbestand bezeichnet, was w Wirk -

lichkeit erst als Ziel der R o o s ev e lt s ch e n
Politik und Kriegführung heute allen
Nationen deutlich wird . Roosevelt hat uicht
Europa abgeschrieben , aber er will es tun . Er
hat auch nicht seine verjudeteu .vereintsten
Staaten " zum Mittelpunkt der Erde gemacht,
aber sein ganzes Streben und die Absicht seiner
Hintermänner ist darauf ausgerichtet , den

ganzen Erdball der Kapitalsherr -

schaft der Wallstreet untertänig zu
machen. Weil diesem Ziel Europa im Wege
steht, deshalb war er vor Jahreu so eifrig
bemüht , durch seine Sendboten den europäischen
Konflikt heraufzubeschwören , deshalb hat er
dann nach dem Fall Frankreichs die Briten mit
Drohungen und Lockungen zur Fortsetzung des
Krieges getrieben , hat den Belgrader Putsch
und tausend ähnliche Machenschaften in Europa
inszeniert und fich schließlich als ältester und
intimster Freund Stalins und des Bols ^ ewis -

mns entpuppt . Deshalb hat er — wie heute
nicht mehr bestritten werden ka«u — schon
lange Jahre vor dem jetzigen Krieg «rtt der
Swjetunion engsten Kontakt gepflogen und sie
in ihrer Augriffsabsicht a«f Europa bestärkt und

unterstützt . . .
ES ist angesichts der ««bestreitbare « Tat -

bestände müßig , die Frage «ach der Ursache
dieses wahnwitzigen Beginnens z« stelle« uno
zu untersuchen , ob ein solches Komplott , das
die Weltherrschaft des einen KontiueutS durch
die Zertrümmerung und AuSlöfchung des ande -
ren erstrebt, , im Gehirn eines Äernunftbegab -
ten entstehen kann oder die Anzeichen manisch-

depressiven Irresein « ausweist — Tatsache ist .
daß dieser Plan besteht und - fich bereit « so deut -

lich abzeichnet , daß sogar die von Deutscheu -

haß verblendeten Briten heut « zu erkennen be-
ginnen , was der Führer schon im Jahre 1933
in seiner berühmten Rede gegen Roosevelt in
««mißverständlicher Deutlichkeit ausgesprochen
hat ! ^ „

Die Rooseveltschen Pläne gegenüber Europa
find nicht nur aus historischen Gründen eine
Ungeheuerlichkeit . Wir wollen auf die Dar -

stellung all der Tatsache « verzichten , die dartun .
daß Amerika « Entwicklung von der Entdeckung
durch Kolumbus bis in die modernste Zeit uu -
denkbar wäre ohne de» fortda » er«de« Zustrom
nicht nur europäischer Mevsche« . so«dem a» ch
der Idee «. Erfinduuge « «nd Erkenntnisse , wie
ste aus dem Schöße europäischer Nationen t»
unendlicher Fülle « ach Amerika flösse« uud dort
erst in der jüngsten Zeit der Bastardifier - ng
und jüdischen Herrschaft zurück«-wiese « «mr -
de« . Die nationalen Kräfte Europas habe« fich
aber nicht nur i« der Vergangenheit als die
große Antriebskraft der amerikanischen Ent -
wickluug erwiesen — fie find heute , wie kaum
jemals zuvor , die überragenden geistigen
Quellen der Menschheit für die Lösung ihrer
größten Probleme . Die entscheidungsvolle

' Frage der sozialen Revolution — die Aufgabe ,
den Klassenkampf des industrielle » und kapita -
listischen Zeitalters zu überwinden , ohne die
nationalen Lebensgrundlagen zu vernichte «
diese große Frage unseres Jahrhunderts hat in
den Vereinigten Staate » Roosevelts , die fich
jetzt zum Weltmittelpunkt proklamiere » wollen ,
nur einen so großen jüdischen Riesenbetrug in
den schaffenden Massen ausgelöst , daß die
Flucht iu de » imperialistisch « «
Raubkrieg der einzige Ausweg für die ver -
antwortlichen Machthaber «mr . Iu de« beiden
größten Nationen EnropaS aber hat daS gleiche
Problem schon längst ein « geschichtliche Lösung
gefunden , die durch den Kampf , den ihr Bolsche-
wismus und Kapitalismus «nd Judentum an -

gefaxt haben , nur eine stolze Bestätig »«« er-

fährt !
Wenn nun Herr Roosevelt angesichts dtefes

neuen und überzengendsten Beweises der enro -
päischen Führungsfunktion und der Jugend -

kraft der sogenannten „alten Welt " glaubt , daß
ein militärischer Angriff das letzte Mittel fei,
um diesen , dem jüdisch- amerikanischen Welt -
herrschastsansprnch so entscheidend entgegen -
stehenden Phänomen wirksam zn begegnen , so
dürfte sich das als ein für ihn und feine jüdische
Clique folgenschwerer uud für die über die Welt -
meere entsandten amerikanischen Soldaten
blutiger Irrtum erweiseu . Denn Herr
Roosevelt irrt fich nicht nur mit seiner Propa -

ganda , nach der Europas Kraft geistig gebro -

chen sei , er irrt sich auch in allen anderen Vor¬
aussetzungen einer so ungeheuerlichen Angriffs -
Handlung , wie er fie unternommen hat .

Herr Roosevelt irrt sich politisch ,
wenn er annimmt , in Europa uoch eiumal
Dumme zu finden , auf die vor 25 Jahren sein
Freund , einstiger Vorgesetzter und Vorgänger
Wilson rechnen konnte . Es gibt auch unter
jenen europäischen Völkern , die durch ihn in

Krieg uud Niederlage getrieben wurde » , kei-

nen Vernünftigen , der sich für das Ziel einer
Erniedrigung Europos zur amerikanischen Aus -
beutungskolonie zu begeistern vermöchte uno
der die Absicht hätte , dem Kriegshetzer Roose-
velt die Raubzüge zu bestätigen , die er in die-

sem Kriege zum Ausgleich seiner Verluste in
Ostasten überall dorr unternahm , wo er mit
Bestimmtheit auf geringen Widerstand rechnen
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Dlenskag , 15. Dezember 1942zu können glaubte - Ebenso wie der Kampfgegen den Bolschewismus ein einigendes Mo -ment darstellt , das heute schon während des

Krieges die Kluft zwischen Siegern und Be -
siegten in Europa überbrückt , so ist die entschlos .sene Ablehnung der wahnwitzigen Roosevelt -
schen Absichten auf unseren Kontinent ebensogeistiges Gemeingut aller denkenden Menschenin Europa geworden .

Zum zweiten aber täuscht , sich Roose »velt in der wirtschaftlichen KraftEuropas . Wenn - er glaubt , der Welt die
Illusion einer Wiederholung der Weltkriegs -
Überlegenheit der USA . über das damaligeDeutschland auf dem Gebiete des Kriegspoten -tials vorgaukeln zu können , so hat sich das
schon heute als ein kurzer Traum erwiesen . Die
gewaltige Machtposition von den Pyrenäen bis
zum Kaukasus stellt einen politischen , geistigenund wirtschaftlichen Faktor dar , wie ihn die
Weltgeschichte in keiner ihrer größten Phasenje gekannt hat und der gegenüber die Wirt -
schaftsmacht der USA . auch dann in den Hin -
tergrund träte , wenn die hemmungslose Roose -
veltsche . Kriegspolitik die Vereinigten Staatennicht noch in einem Bierfrontenkrieg giganti -
schen Ausmaßes geführt hätte , der das Kriegs -Potential Nordamerikas von China , Indien ,Australien , Sowjetrußland , England und Nord -afrika und der Sowjetunion her zum Einsatzzwingt .

Mit dieser Feststellung sind wir beim dritten
entscheidenden Irrtum der Rooseveltschen
Kriegspolitik angelangt : beidemmilitäri -schen Wahnsinn , den das Unterfangen dar -stellt , über «in Weltmeer hinweg die FestungEuropa anzugreifen . Der für die Verkehrs -mäßigen und militärischen Möglichkeiten der
damaligen Zeit auch für das größte Feldherrn -
genie von Anbeginn aussichtslose Versuch Na -
poleons , mit einer Armee von etwas über300 000 Mann den — gemessen an den Verhält -nissen vor ISO Jahren — überaus großenRaum des Zarenreiches zu bezwingen , muß alsprimitive und harmlose Planung bezeichnetwerben gegenüber diesem Unternehmen desNarren im Weißen Haus , dem erstens unsereU -Boote lehren , was Nachschub über den Atlan -tik heißt , und dem die Soldaten Europas schonauf afrikanischem Boden einen Vorgeschmackdessen geben , was ihm blühen würde , wenn nureines seiner Bataillone den Fuß auf den Kon -tinent setzte.

Daß die militärischen Pläne dieses Mannesht der Hoffnung kulminierten , unersetzlicheeuropäische Kulturgüter durch Bombenangriffezu zerstören , nimmt angesichts der Absicht sei -» es ganzen Kampfes gegen Europa nicht wun -der . Wie wenig damit freilich militärisch er -reicht wird , bedarf keines Beweises mehr , dennSie Tatsache des Rooseveltschen Angriffs aufunseren Kontinent hat die i n n e r e H a l t un gber Völker Europas nur noch uner -s ch ü t t e r l i ch e r gemacht , als sie bisherangesichts des jedem fühlbaren Lebenskampfesgegen den Bolschewismus schon gewesen ist .Ziehen wir das Fazit der Rooseveltschen Irr -tümer und bringen wir sie auf einen gemein -samen Nenner , so dürfen wir sagen : Roose -velt wird im Großen den gleichen grundlegen¬den unb entscheidenden Fehler in seiner Kriegs -rechnung entdecken , wie ihn England in dem
engeren Bereich seines Angriffskrieges gegenDeutschland machte : eS glaubte , Diutfchlandwäre mürbe und innerlich zerrissen , stattdessenerwies eS sich einig unb kraftvoll wie niemalszuvor in seiner Geschichte . Roosevelt hoffte aufein altes , krankes , schwaches Europa , stattdessenaber findet er die europäischen Völkerentschlossen in der Abwehr gegenseinen Uebersall , gehärtet durch denKampf , den er entfachte , unüberwindlich undstark aber in dem Glauben an die ewige Ju -gend ihres Kontinents !

Herr Roosevelt hat sich in nnZ geirrt ! Heutesind es seine Seeleute und seine Soldckten , die ,fern ihrer Heimat , diesen Irrtum bezahlenmüssen . Eines Tages aber wird die Stunde derErkenntnis im nordamerikanischen Volk unddamit der Vergeltung für Herrn Roosevelt undseine jüdischen Drahtzieher schlagen . Dann aberwird nicht nur vom verhängnisvollen Irrtumbie Rebe sein , sondern von dem größten undblutig st en Verbrechen , das die Geschichteder Menschheit kennt und das mit dem Na -men Roosevelt untrennbar ver -b u n d e u ist.

Zwölf feindliche Flugzeugeüber der Cqrcnaika abgeschossen* Rom . 14 . Dez . Der italienische Wehrmacht -bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :
In der Cyrenaika beschränkte sich die Kampf -

tätigkeit auf der Erde auf Spähtruppzufam -
menstöße und heftiges Artilleriefeuer . DeutscheJäger schössen ohne eigene Verluste im Ver -lauf heftiger Luftkämpfe neun Flugzeuge ab ,drei weitere Flugzeuge würben von Flak -batterien zerstört .

Im tunesischen Gebiet erneuerte die Lust -
wasse ber Achsenmächte ihre heftigen Tages -und Nachtangriffe auf die Hauptpunkte im
feindlichen Hinterland und besonders auf den
Häfen von Bone , wo Explosionen und Brändein den wiederholt getroffenen Zielen beobachtetwurden . Zwei feinbliche viermotorige Flug -
zeuge würben im Luftkampf getroffen unb
stürzten brennend ab .

Ein Einflug feindlicher Flugzeuge auf Sousse
(Tunesien ) verursachte empfindliche Verlusteunter der Zivilbevölkerung und leichte Schä -den .

Yankees haben Respekt
vor den deutschen Waffen

G Stockholm , 14 . Dez . Offensichtlich in der
Absicht , der in den Vereinigten Staaten und
England immer lauter werdenden Kritik überdie langsame Entwicklung der Kämpfe in Nord -
afrika einen Dämpfer aufzufetzen , wird von der
amerikanischen Nachrichtenagentur United Preßein Bericht verbreitet , in dem einige Schmie -
rigkeiten der anglo - amerikanischen Streitkräfteim Kampf mit den Truppen der Achse aufge -
zählt werden . In der Schilderung heißt eSu . a ., die jüngsten deutschen Unternehmungenin Tunesien seien mitgroßer Kraftvor »
getragen worden . Die Amerikaner hättenviel durchzumachen . Die deutsche Panzerwassesei gut . Besonderen Respekt hätten die USA . -Soldaten vor der deutschen 8,8 cm Flak . Inner¬halb der amerikanischen Verbände würde über -all davon berichtet , wie amerikanische Tanks
durch einige Treffer der deutschen „88-Milli -
meter - Kanonen " in Brand geschossen worden
sind .

In der Nähe von New Castle sJn -
diana ) stürzte in . der Nacht zum Sonntag ein
großes Heeresflugzeug ab , das in einem Korn -
feld zerschellte . Acht USA . -Soldaten fandenJxi&ei ' den Tob .

Marschall Main aulworlele dem Zührer
Bereitschaft zu einer Politik der Verständigung — Schaffung einer neue« französische« Armee* Bichy , 14. Dez . Auf de» Brief , de» derF « h rer am Z«. November a « de» frauzSsi -

scheu Staatschef gerichtet hatte » sandte MarschallPetai « folgendes Autwortschreibe « :

„Herr Reichskanzler !
In seinem Unglück hatte Frankreich für seineArmee , seine Flotte und seine Luftwaffe ein Ge .fühl der Anhänglichkeit bewahrt , das sich aufden militärischen UeberlieferungeN seiner Ge -

schichte grünbete . Durch die Belassung bestimm -ter Einheiten dieser Armee im Nahmen der
Waffenstillstandsbedingungen haben Sie IhrVerständnis für den Wert solcher Empsindun -
gen zum Ausdruck gebracht , bie das deutscheVolk zu würdigen weiß .

Der angelsächsische Angriff auf Französisch -
Nordasrika und der Verrat einiger Chefshaben Sie dazu veranlaßt , Maßnahmen wiedie Besetzung der Grenzen , die Besetzung der
Mittelmeerküste und die Demobilisierung der
französischen Streitkräfte durchzuführen . Ichkann nichts anderes als mich vor diesen Ent -
scheidungen zu beugen , die im ganzen Lande ein
schmerzliches Echo gefunden haben . Sie werdenes gerechterweise unannehmbar finden , daß einStaat auf bie Dauer gesehen ohne eine diszi -
plinierte Armee existieren kann . Ich betrachtees deswegen als erste Pflicht , eine neueArmee zu schaffen , die in der Lage ist , die
Sicherheit Frankreichs und seines Imperiumszu schützen . Ich habe Generalfeldmarschall vonRundste dt , der von Ihnen beauftragt ist ,alle Entscheidungen zu treffen und alle notwen -
digen Maßnahme » einzuleiten , die die deutscheAktion betreffen , gebeten , mich zu besuchen , ba -mit ich mich mit ihm über einige Fragen unter -halten könnte .

Von Ihren persönlichen Vorschlägen . Herr
Reichskanzler , die Sie mir am Schluß ihres letz -ten Briefes hinsichtlich Ihres Entschlusses , mit
Frankreich zusammenzuarbeiten und ihm zuhelfen , sein Kolonialreich wiederzuerobern ,machten , war ich sehr beeinbruckt . Die franzö¬

sische Regierung wird ihrerseits i» aller Loya ,lität eine Politik verfolgen , die e» ihr gestat -tet , die Zukunft des Landes ineinem orga -» Hielten Europa zu sichern .
AlS ich mich damals weigerte , französischenBoden zu verlassen und Sie um Waffenstill -

stanbsbebingnngen bat , habe ich bem französi -
schen Volk ein größeres Unglück ersparen wol -len , indem ich davon ausging , daß eine ehren -
hafte Verständigung zwischen unseren beidenVölkern nicht unmöglich sei . Eine solche Poli -tik , die dem Interesse Frankreichs und dem der
europäischen Völker entspricht , kann natürlichnur unter einer Regierung Früchte tragen , die
sich ihre volle Handlungsfreiheit bewahrt hat ,

wie Sie <S auch ht Ihrer Botschaft an da?
französische Boll » om U . November selbst
garantiert habe ».

Bei ber Erweiterung der vollmachte » für Re -
gierungschef Laval habe ich meinen Willenbekundet , daß sich »wischen unseren beiden Völ -
kern g e g e n s e i t i g e vertrauensvolle
Beziehungen fit r eine Politik der
Verständigung bilden mögen , und ichrechne , Herr Reichskanzler , aus '

Ihren Ver -
ständigungsgeist , um die Durchführung zu er -
leichtern .

Wollen Sie , Herr Reichskanzler , den Aus -
druck meiner hohen persönlichen Wertschätzung
entgegennehmen . gez . Philippe P 6 t a i n ."

De Gaulle sucht Trost bei Stalin
Gefrorenes Verhältnis zu Roosevelt — Das Dilemma des betrogenen Verräters

B. Bichy , 14. Dez . Seitdem die Gaullisten bei
Roosevelt in Ungnade gefallen sind , betonen sie
neuerdings nachdrücklich ihre „ausgezeichneten "
Beziehungen zu der Sowjetunion . Man er -
innert sich , daß de Gaulle zum 25jährigen Be -
stehen der Sowjetunion im Oktober bereits ei »
herzlich gehaltenes Glückwunschtelegramm anStalin richtete und daraufhin von Moskau eine
sehr liebenswürdig gehaltene Antwort erhielt ,in der Stalin seiner „Bewunderung für das
militärische Genie de Gaulle " Ausdruck gab .Aber auch die Gaullisten konnten vor kurzemeinen Jahrestag feiern , nämlich das zweijäh -
rige Bestehen des sogenannten „Nationalkomi -tees des freien Frankreich " in London , ein
„ Ereignis ", das auch von ber Sowjetunionnicht vergessen wurde . So melden die Gaullistenhocherfreut , daß der Verband der aktiv amKriege teilnehmenden „weiblichen " Sowjetver -bände dem gaullistischen Nationalkomitee inLondon herzlich gehaltene Glückwünsche ent -

sanbte . Auf biesen Glückwunsch beeilten sich diefür das „freie Frankreich " in London kämpfen -den Gaullistenfrauen Antwortgrüße zu ent -
senden .

Es ist ferner auffallenb , daß ber gaullistische
Nachrichtendienst in London seit der BesetzungFranzösisch -Westasrikas durch die Amerikanerkeine Propaganda mehr sür bas „Alliierte " Ame -rika macht . Stattdessen werden jedoch seit kurzem
überschwengliche Lo b - und Propagandaredenauf die Sowjetunion , ihre sozialen und politi -scheu Einrichtungen und ihre kulturelle Blüte
gehalten . Offenbar beabsichtigt be Gaulle aufdiese Weise . Roosevelt nicht nur zu verschnup -
sen , sondern durch die Annäherung an Mos -kau auch einen Druck auf Washingtonauszuüben . Der betrogene Verräter de Gaulleübersteht allerdings , baß sein eigener Austrag -geber , nämlich die englische Regierung , sich be-reitS völlig in bie Abhängigkeit Roosevelts be -geben hat .

Verzweifelte Kampfe einer eingeschlossenen Sowjet-StotzgruppeAuf immer engeren Raum zusammengedrängt — Alle Ausbruchsversuche scheiterte» — Die Kämpfe bei Toropez und Rschew* Berli«, 14. Dez. Die im Raum südöstlich .
Toropez eingeschlossene bolschewistische Stoß -
gruppe machte am 13. Dezember verzweifelte ,»ber vergebliche Ausbruchsversuche . Pommer -
sche und Wiener Panzerabteilungen drängten
gemeinsam mit Jnsanterjeverbänden die abge -
schnittenen Sowjets in schweren Gefechten auf
engem Raum zusammen . Besonders hart wa -
ren Kämpfe um vorspringende Waldnasen und
überhöhte Waldränder . Wie das Oberkom -
mando ber Wehrmacht mitteilt , wurde » uter
Mitwirkung von Sturmgeschützen ber Wider -
stand gebrochen und der Feind weiterin das Innere des Kessels zurück -
geworfen .

Trotz der schwierige » Geländeverhältnisse ge-
wann der beutsche Anariff weiter au Boden .Der brohenben Vernichtuna stemmten sich die-
Bolschewisten in zähem Widerstanb entgegen .Ohne Aussicht auf Erfola mußten sich zahlreiche
feindliche Schützen - Bataillone und Pcnzerab -
teilungen aufopfern . Sie konnten es dennoch
nicht verhindern , daß sie mehrere zur Rundum -
Verteidigung ausgebaute Dörfer an unsere stür -
Menden Truppen verloren . Alle Gegenstöße
brachen unter hohen Verlusten für den Feind
zusammen .

Ebenso scheiterten die EntsetzungSangriffe
vom Nordett gegen den von nixdersächsischenund thüringischen Panzerverbänden geschafft -
nen Sperriegel . Vergeblich setzten die Bolsche -
misten zur Zertrümmerung des Einschließunas -
ringes neben starken Infanterie - unb Panzer -
krästen eine ungewöhnlich große Zahl vonBatterien . Salvengeschützen unb schweren Gra -
natwersern ein . Die Anariffe wurden schon inder Entwicklung erkannt und so schwer mit Ar -
tilleriefeuer belegt , baß sie erheblich an Wuchtverloren . Nur Teilkräfte konnten bis zur
Hauptkampflinie vorstoßen . Dort wurden sieim Nahkampf vernichtet .

Hierbei zeichneten sich niedersächsische Pan -
zerjäger aus . Durch dichten Nebel geschützt ,kannten einige feindliche Panzer bis auf 50
Meter an ein Pakgeschütz herankommen .Schnell und entschlossen nahm die Geschtttzbe -
dienung den Kamps mit den ringsherum auf -
gefahrenen Stahlkolossen auf . Mit höchster
Feuergeschwinbigkeit schössen bie Panzerjäger .In kaum acht Minuten vernichtetensie sieben der bolschewistischen

Pa » » erkam » swa « e « . Gleichzeitig kämpf .te » unsere Grenadiere die mit diesen Panzern
vorgedrungenen feindlichen Schüben nieber .Bei Nacht versuchten bie Bolfchewisten . mit
Transportflugzeuge » ihre eingeschlossenenKräfte zu versorgen . Flakieuer vertrieb die
Flugzeuge , noch bevor sie ihre Aufträge ersül -len konnten . Ein einzelnes feindliches Flug -
zeug , das auS dem Kessel einen hohen bolsche -
wistischen Kommandeur herausholen wollte ,landete hinter unseren Linien .

Auch südlich Rschew gingen die Abwehr -kämpfe weiter . Die Bolfchewisten setzten wieberstarke Jnfanterieverbänbe unb zahlreiche Pan -zer mit aufgesessenen Kavalleristen ei » . Dadieser Angriff beS Feindes erwartet wurde ,nahmen die schweren Waffen den Kampf sofrühzeitig auf . daß bi « bolschewistischen Sturm¬abteilungen oft schon im Vorfeld zusammen -geschossen wurden . Feindliche Kräfte , die bisin das Hauptkampffeld vordringen konnten ,wurden im Nahkampf aufgerieben oder zurück -getrieben . Insgesamt verloren bie Bolsche -

«rtft*» dei diese » KSmpfe » 77 Panzer , vierweitere liefen an anderen Frontstellungen beiörtlichen Angriffsversuchen aus Minen undblieben mit zerrissenen Gleisketten liege » . Mitdiesen neuen Ausfällen erhöht stcI die Zahlder im Bereich einer beutschen Armee seit dem26. November vernichteten oder kampfunfähig
geschossenen feindlichen Panzer auf 1668.

Neben den großen Kämpfen südlich Rschewund gegen ^ die eingekesselte feindliche Stoß -
gruppe führten unsere Truppen an den ruhi -
geren Frontabschnitten erfolgreiche Stoßtrupp -unternehmen durch . Diese bienten dazu , dieStärke der gegenüberlieaenden feindlichenTruppen und ihre Absichten festzustellen . ImRaum von Toropez gelana eS der Stoßgruppeeiner Luftwaffenfeldeinheit , burch überraschen -ben Anariff in die feindlichen Kampfaräben
einzudringen und diese in 13Ö0 Meter Breite
aufzurollen . Sie zerstörten 25 Bunkerund Kampfstände und setzten sich o'ann unterMitnahme zahlreicher Gefangener und Waffenwieder vom Feinde ab .

Der Köder des llSA.-ZmperialismusWarnende britische Stimmen über die Gefahren des Pacht- und Leihgesetzes* Stockholm . 14. De » . Der USA . - Be -anstragte für Pacht - unb Leihangelegenheiten ,stettiniuS , startete dieser Tage in einemnordamerikanischen Magazin einen längerenLobpreisungsartikel über das Pacht - und Leih -gesetz, um für dieses in letzter Zeit stark um -sochtene , raffinierte Lockmittel des USA . - Jm -periglismus neue Reklame zu machen . Ent -gegen allen bisherigen Erfahrungen der aufGrund dieses Gesetzes — „Beglückten " schil¬derte er die Unterstützungen wieder einmal als„völlig uneigennützig " und aus reinem Roose -veltschen .. Edelmut " gegeben und schloß mit denWorten : „Nach dem Kriege werden die Ber -einigten Staaten ihre auS dem Pacht - undLeihsystem gewonnenen Erfahrungen zur För -derung einer besseren Welt auswerten ."
Diese „bessere Welt " nach dem Kriege soll be -kanntlich die Welt des jüdischen USA . -

Dollarimperialismus sein , der bereitsjetzt nicht zuletzt mit dem Köder des Leih - undPachtgesetzes seine Netze auswirft . Die Pluto - .

Einheit und Vereinfachung der VerwaltungReichsleiter Fiehler vor den Kommunalpolitikern der Partei* München , 14. Dez . Unter dem Vorsitz von
Reichsleiter F i e h l e r trafen sich die Politi -
schen Leiter des Hauptamtes und die Gauamts -
leiter für Kommunalpolitik der NSDAP , aus
dem ganzen Reich im großen Sitzungssaal des
Rathauses der Hauptstadt der Bewegung zueiner Dienstbesprechung , an der auch Vertreter
der Parteikanzlei , der Reichsjugendführung ,des Hauptkulturamtes der NSDAP , unb der
Vizepräsident des Deutschen Gemeindetages
teilnahmen .

In seiner Eröffnungsansprache beschäftigte
sich Reichsleiter Fiehler mit den vordring -
lichsten Grundfragen der Kommunalpolitik und
der künftigen Kommunalverwaltung . Die Ber -
waltungsorganifation des Deutschen Reiches ,so betonte er , müsse der Größe der künftigen
Aufgaben in allem Rechnung tragen . Es geltedie richtigen Erkenntnisse der notwendigen
Berwaltungsvereinsachung und der
Herstellung der Verwaltungseinheit
wirksam in die Tat umzusetzen . Die national -
sozialistische Kommunalpolitik arbeite daher andem weiteren Ausbau einer nach den großenRichtlinien des Reiches einheitlich ausgerich -
teteu , aber örtlich und gebietlich abgestimmtenvolkSverbunbenen und lebendigen Verwaltung .Zur Frage des Menscheneinsatzes im gemeind -
lichen Raum erklärte ber Reichsleiter : „Wir
müssen uns mit ' aller Energie dafür einsetzen ,daß sich der neue nationalsozialistische Typ des
Gemeindebeamten immer mehr durchsetzt , daßnur Persönlichkeiten , die weltanschaulich über
jeden Zweifel erhaben sind , mit besten Kennt -
» issen ausgestattet , ohne jede Kleinlichkeit , aber

mit um so mehr Pflichttreue und Unbestechlich -keit , eng verbunden mit der Partei und demVolk , ihre ganze Kraft einsetzen , um , mit demBlickpunkt auf den Führe " und das beutscheBolk , das Beste zum Wohle der örtlichen Ge -meinschaft zu leisten ."
Der Stabsleiter bes Hauptamtes für Kom -munalpolitik Vereichsleiter Dr . Patutsch -nik , entwarf in großen Zügen ein Bild berGesamtstellung der kommunalpolitifchen Arbeitim Gefüge der Partei .
Mit beiden Ansprachen war ber politischeRahmen für die Dienstbesprechung geschaffen ,in den sich wertvolle Referate einfügten .Reichsamtsleiter Dr . H a f s i n g e r sprach überdie kommunalpolitische Entwicklung seit der

Machtübernahme . Er warnte vornehmlich vorden Nachteilen , die ber vertikalen Auffplitte -
rung der Verwaltung in zahllosen Sonderbe -Hörden innewohnten . Reichsamtsleiter Ober -bürgermeister Dr . Strölin behandelte die
energiewirtschastkiche Lage . ReichsamtsleiterR e h m sprach über die Zusammenarbeit desHauptknlturamtes der NSDAP , mit demHauptamt für Kommunalpolitik . StadtratDr . Dr . Plank , Nürnberg , stellte die Lageauf bem Gebiet des Fürsorgewesens bar . DerLeiter der Hauptabteilung Kommunalpolitikunb Jugendpflege in der Reichs -Jugend -
führung , Hauptbannführer Schlincke . be¬
schäftigte sich mit der Zusammenarbeit zwi -schen Gemeinden und Hitler -Jugend . Seine
Ausführungen wurden von HauptbannführerEhrlicher ergänzt , der über die kommunale
Jugendpflege berichtete .

kraten der Wallstreet nnd in Washington spre¬chen heute verständlicherweise nicht gern vonRückzahlung »der von den Zinsen , die
. ihnen dieses Kapitel einmal einbringen sollSie wollen es im Augenblick gern vergessenmachen , daß sie von edelmütiger Uneigennützigkeit selbstverständlich weit entfernt sind unddaß aus dem Gesetz — wie schon der Namesagt — der Rückgabeanspruch klar hervorgeht .Nach den Erfahrungen des Weltkrieges werdensie diese Summen zwar in den wenigsten Fäl -len in bar einzutreiben versuchen oder können ,sondern — was für sie viel wirksamer und er -
folgversprechender ist — in Form von Roh -
stoffquellen usw . , mit denen sie dann dasSchuldnerland völlig beherrschen können .

Nicht zuletzt England hat schon mehrfachKostproben diefer USA .-Taktik erhalten unddeshalb mehren sich auch die warnenden Stim -men . So führten jetzt wieder unter demMotto : „Belastet das - Leih - unb PachtgesetzEnglands Zukunft ? " zwei konservative Parla¬mentsmitglieder , Sir Patrik Hannon undHenry B r o o k e , die Schwierigkeiten vorAugen , die sich schon heute für Euglanb ausdiesem Abkommen ergeben . So dürste Englandz. B . bestimmte Artikel nach Südafrika nurmit Einwilligung Ses USA . - Handelsministe -riums liefern , unb bestimmte englische Export -firmen müßten auf diese wichtigen Absatz -
gebiete verzichten . Hanno » weist iM einzelnenauf . Englands ungünstige Nachkriegsaussichtenhin , da es fast alle überseeischen Investierungensowie seinen , ganzen Handel mit Südamerikaverloren habe . Gleichzeitig seien die Dominienund Kolonien von Englands Einfuhr unab -hängiger geworden . Besonders gefahrvoll sei ,daß die Handelskontrolle in den USA . nachdem Kriege aufgehoben und in England in -folge der durch bas Leih - und Pachtgesetz ein -gegangenen Verpflichtungen fortgesetzt werdenwürde . Brooke meinte sorgenvoll , die Nord -amerikaner seien nach bem Kriege jederzeit inder Lage , einen Handelskrieg herauszubeschwö -ren , den England unbedingt verlieren würde .Die Frage sei , wie weit die USA . „ihre grö -tzere Kapazität rücksichtslos ausnützen "

würden . Die beherrschenden Elemente in der
nordamerikanischen Politik bestünden in einem
Individualismus bzw . Imperialismus ,dessen wirtschaftliche Auswirkung für Englandeine unmittelbare Gefahr/bebeute .

Wie man sieht , gibt es auch Engländer , biebie Unterminierarbeit bes USA .-Pacht - unb
Leihgefetzes klar erkennen , doch können sie die
Totengräberarbeit ihres Premierministers ,der eifrig für die Wallstreet wühlen hilft , selbst -
verständlich nicht behindern . Wenn aber das
ganze raffinierte Pacht - und Leihfystem der
nordamerikanischen Finanzhyänen schließlichdoch ohne bie Wirte in Europa unb Ostastengemacht würbe , so wird bestimmt nicht das bri -tische Empire davon de » Nutzen haben .

De » 8000 . Lu ftfi eg errang am IS . De -
zemiber an der Ostfront das unter Führung von
Ritterkreuzträger Major Trautloff stehendeJagdgeschwader . Der Abschuß wurde von
Eichenlaubträger Leutnant Stotz über demmittleren Frontabschnitt erzielt , der damit dieZahl seiner Lustsiege auf III erhöhte .

Seit Beginn des Oftfelözuge » hateine Sturmgeschützabteilung des deutschen Hee «res 169 feindliche Panzer abgeschossen unb 258
Geschütze aller Art . sowie 285 Lastkraftwagenerbeutet oder vernichtet .

In Stavanger vollführte ein deutscherSoldat unter Einsatz seines Lebens eine mutigeRettuugstat . Er rettete unter schwierigsten Ver -
Hältnissen ein in der Dunkelheit ins Wasser ge -
stürztes norwegisches Mädchen . Die . Tat findetin der norwegischen Presse rühmende Aner -
kennung . >

In Ro m hat die Ausstellung deutschen Zeft -
schriftenschassens in Vergangenheit und Gegen -
wart im Palazzo bell » Esposizioni Nazionalihre Tore wieder geschlossen . Währenb der
zwölftägigen Dauer ist sie von mehr als 35 000
Personen besucht worden .

In den besetzten Ostgebiete « sindjetzt 286 Arbeitseinsatzdienststellen gegenüber140 zum Jahresbeginn tätig . Die Tätigkeit der
Arbeitsämter beschränkt sich im Ostraum nichtnur auf den Arbeitseinsatz . Sie sind gleichzeitig
ausführende Organe für die Fachgebiete Ar -
beitspolitik , Arbeitsbedingungen und Sozial¬
versicherung .

Vizeministerpräfident Mihai An¬ton e s c u weihte am Sonntag in Bukarestdas Haus der Studenten ein , das 100 Stipen -
disten der Universität beherbergen und 1000
Studenten aller Fakultäten Freitische gebenwird .

Die Madrider Falange veranstalteteam Sonntag im „Colloseum " von Madrid eine
Kundgebung für die Truppen der Garnison , dieim Zeichen der während des Bürgerkriegesund an der Ostfront geschlossenen und gefestig -ten Frontkameradschaft stand .

Der Tenno empfing mehrere vo » der
Front zurückgekehrte erfolgreiche Admiräle
zum Bericht . Diese für Japan seltene Ehrungwürbe ihnen für ihre ungewöhnlichen Leistun »
gen im Verlauf der Seeschlacht auf der Höhevon Java und bei Operationen gegen die Phi -
lippinen . Niederländisch -Jndie » und Austra -lien zuteil .

Die japanische MilttSr « vr » al -t u n g beabsichtigt eine drastische Reform beS
gesamten Erziehungswesens der Philippinen
durchzuführen . In erster Linie soll der Lehr -
körper neu geordnet werden . Die englischeSprache wird völlig beseitigt und dafür japa -
nisch gelehrt .

Die Vereinigung der Lonboner
Fischhändler richtete in einer öffentlichenBersammluug schwere Angriffe gegen baS Fisch -
verteilungssystem des Ernährungsministeriums .Demnach bekäme der Großteil der Lonboner
Bevölkerung nur die minderwertigen Fische ,während alle guten Fische den Geschäften im
vornehmen Londoner Westend und den Küchender großen Luxushotels zugeleitet würden .

Ritterkreuz für einen Vadener"DNB. Berti » , 14. Dez . Der Führer »er -lieh anf Borschlag des Oberbefehlshabers derLuftwaffe . Reichsmarschall Göring , das Ritter -kreuz hcs Eisernen Kreuzes a» :
Oberleutnant Sehrinper ,

Flugzeugführer i» einer Fernaufklärer -
Staffel .

Oberleutnant HanS Sehri » ger , alsSohn eines Landwirts unb Mühlenbefitzer »am 21. März ISIS in Freiburg i . Br . ge¬boren , hat über 170 Fernaufklärungsflüge aufallen Kriegsschauplätzen erfolgreich durchge -führt . Trotz stärkster Erd - und Jagdabwehrerflog er der Führung wertvolle Bild - unb
Einsatzunterlagen . Besonders seine im nord -
afrikanischen und Mittelmeerraum erzielten
Aufklärungsergebnisse vermittelten laufend einklares , lückenloses Bild der feindlichen Luft --nnd Erdlage .

Ritterkreuzträger Oberleutnant Boormann
gefallen

* Berli » , 14. Dez . Bei den Kämpfen umSt alingrad fiel am 30 . November 1042 der inDüsseldorf geborene Ritterkreuzträger Ober -leutuant Klaus Boormann als Kompanie ,chef in einem Grenabier - Regiment . Erst vorwenigen Wochen wurde ihm vom Führer fürseine hervorragende Tapferkeit und Tatkraftdas Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver >liehen .

Verantwortungsfreudiges Beamtentum
Reichsbeamtcuführer Neef in Wie »

* Wie « , 14. Dez . In Wien hatten sich ttber2500 Politische Leiter und Walter zu einemGroßappell des Gauamtes für Beamte ver -
einigt , um den Reichsbeamtenführer Neef zuhören , der u . a . folgendes ausführte :

Ziel jeder Verwaltungsform müsse eS sein ,mit möglichst wenig Menschen die größte Lei -
stung der Verwaltung zu erreichen . Vor allemmüsse die Verantwortungsfreudigkeit und Ent -
fchlußfreudigkeit ber unteren , namentlich der
örtlichen Behörden , gefördert und ihnen Ent -
scheidungen anvertraut werden .

Ansgehend von ber Tatsache , daß unsere jnn -
gen Beamten im Osten , ganz auf sich selbst ge »
stellt , hervorragende Verwaltungsarbeit lei -
steten unb in höchster Selbstverantwortung , be-
freit von einengenden Vorschriften ihre Pflichterfüllten , befürwortete Reichsbeamtenführer
Neef , baß veraltete Schranken niedergerissenund nationalsozialistisches Verantwortungsbe -
wußtsein an ihre Stelle treten müßten .Der Beamte müsse ein vorbildlicher
Nationalsoziali st sein , ber auf seinemSektor die volle Mitverantwortung trägt . Es
gelte , einen neuen Geist in die beutsche Ver -
wqltung hineinzutragen . Die großen Auf -
gaben , die vor uns liegen , bedingten eine
nationalsozialistische , volksnahe Verwaltung ,wie sie der Führer immer gefordert habe .Einer volksnahen deutschen Beamtenschaftwerde dann auch der Nachwuchs aus unsererJugend nicht fehlen .

Mitträger des Krieges , Mitträger des Sie -
ges und Mitträger des ' neuen Reiches müsseunsere deutsche Beamtenschaft werben .

Vorlag ! Führer - Verlag G. rn. b . H ., Karlsruhe
Verlagsdirektor Emil Muni , Hauptschriftleiter FraniMoraller . Stellt . Hauptschrtftleiter : Dr . Georg BrlxnerRotationsdruck : Süd ve -tdeutsebe Druck - und Verla ! »( escllscbatt m . b. H. Zur Zeit Ist Preisliste Nr . 13 gültig .
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Nur die Tat führt zum Siege
Zum 200. Geburtstage des „Marschall Vorwärts" / Von Dr. Friedrich Schultz

S»e «hwft der TOoflwit
MSnmern,. hte Me Nal«r tu « nett jitr ratoeit Aett
heworvrtngt. Wrt«vrich der Grofte .)

Derselv « König , der Res« Wort « sprach,
schrieb au den Rand der immer neue « und
dringende » Bittgesuche des entlassenen Ritt '
Meisters von Blücher , ihn doch wieder i» die
Armee »«fzunehme » , den Vermerk : „Ist
nichts ." — Wenige Jahrzehnte später wird die-
ser Blücher den bei Jena und Auerstädt zo°
sannnengebrvchenen Staat des Großen Königs
in einer unerhörten Schlachtenreihe z« neuem
Lebe» und neuer Znkuvst emporreiben

Der Gestalt deS, »Marschall Vorwärts " tu
gedenken, gebietet nicht nnr der historische Ka -
lender , der am 16. Dezember seinen 300. Ge¬
burtstag verzeichnet . Der alte Husar «nd
Fsuerkopf ist nicht lediglich eine Denkmals '
figur . der wir unr Sie Achtung »ergangener
Leistung schulden, aus dem Leben und der Hal .
tuug Blüchers wird jede Zeit für sich Nutzen
ziehen können , in der — wie damals — aus
dem Dunkel und der Last des GeschehenS' Böl «
kerentscheidungen schicksalhast empordränge ».

Dem siebenten Sohn eines Mecklenburgische»
Adligen , dessen Geschlecht schon fett dem An-
fang des 1». Jahrhunderts auf märkischem
Bode » heimisch war . ist die weltgeschichtliche
Aufgabe , die ihm dos Schickssl stelle» sollte,
nicht an der Wiege gesungen worden . Hnfare ».
hast, wte sein ganzes Lebe» , sind auch die Er -
eignisse, die schließlich den Lebensweg des jun¬
ge» Leberecht von Blücher bestimmten , wo er
bald w das schwedisch« Husarenregrment
Sparre eintritt . Drei Jahre später gerät der
Achtzehnjährige in der Nähe von Friedland
bei einem Scharmützel in die Hände preußischer
Husaren , deren Kommandeur Oberst Belliug
soviel Gefallen an dem frischen Kornett findet ,
daß er ihn zum Eintritt in die preußische
Armee veranlaßt .

vis erste Bewährung in preußischer Montier
Es ist die Zttt , m der der siebenjährige

Krieg , sich selbst erschöpfend, allmählich zu End «
geht. Die Tage von Lenthe » und Rohbach
sind lange vorüber , die ermatteten Gegner
suchen die Schlacht nicht mehr so wie in den
tatenstarkeu Jahren zuvor . Immerhin : bei
Freiberg kann sich der junge Blücher zum
erstenmal iu der preußischen Montnr vor dem
Feind « bewähren und trägt seine erste Wunde
davon Als die Glocke vou Hubertnsburg kan¬
tet. scheint es mit der kriegerischen Laufbahn
des jnngen Husarenoffiziers zu Ende . Iu den
Wirren der Auflösung des polnischen Staats -
körpers ^ wo sein Regiment eingesetzt ist. gibt
es dann Differenzen mit Vorgesetzten , und
Blücher uimmt gekränkt seinen Abschied . Er
totrd Landwirt , ein tüchtiger sogar , aber das
SoldatenLlut kommt doch immer wieder zum
Durchbr uch. Immer wieder bestürmt er . den
König , ihn wieder in die Armee einzustellen ,
aber der Alte von Sanssouci ist verschnupft :
Blücher hat bei ihm keine Chancen .

Erst nnter dem Nachfolger , Friedrich Wil -
Helm Ik findet Blüchers Drängen Gehör .
1787 wirb er wieder in die Armee eingestellt
und damit im Alter vou 45 Jahren zum zwei-
tenmal Soldat . Nun geht es schnell empor .
Als die Rheinfeldzüge aegen Frankreich an -
brechen , kommandiert der Oberst Blücher ei»
H«sarenbataillon und zeichnet sich mit seinen
Rettern durch Offensivgeist und Tatkraft , durch
Kühnheit und Entschlossenheit ans . Seine Hu»
face» streifen bis in di« Umgegend von Lille ,
und bald geht ihrem Führ « der Ruf eines
neue» Zielen voran «. Kirkweiler , Edenkoben
and Kaiserslauter » find Ehrentag « der Truppe
Blüchers , der als Generalmajor »«*> Chef
seines Hnsarenregiments ans dem FelSzuge
zurückkehrt.
PoBlteeh scharf bückender Kopl

BlScher ist nicht, toi« spätere Feder » rh» ge-
»mhnet haben, nnr der beschränkt-einfälttge
Haudegen , der bloß draufgängerisch « Husaren -
general , er ist in den Wirren jener erste» Feld -
zöge über sich hinausgewachsen und ei» sowohl
militärisch wi« auch politisch scharf blickender
Kopf geworden. Ihm ist nicht entgangen, daß
eine Armee in ihrem Wert zurückgehe» mnß ,
weun sie nur von der Traditio « lebt und nicht
ständig au sich selbst arbeitete , und ebenso sieht
er das Verhängnis herannahen , das die zan-
dernde Berliner Versöhnungspolitik über
Preuße » heraufbeschwört .

So bleibt dem General Blücher , als der
Glanz der friderizianischen Armee bei Jena
und Auerstedt und im Strudel der schimpflichen
Kapitulationen der alten Generale untergeht ,
nur »och die bitter « Aufgab «, die preußische
Waffenehre wenigstens an seinem Teile zu
rette ». Auch er muß schließlich, an die Grenze
deS damals dänischen Holstein gedrängt , vor
einer starke « Uebermacht mit seinen 9000 Mann
kapitulieren , weil er kein Brot «nd keine Mu -
uittou mehr hat , aber er hat . wie Napoleon
ärgerlich feststellt, bald die halbe Armee fest -
gehalten

In jenen dunklen Jahren Preußens , in
denen selbst die überzeugtest « Patrioten oft
an der Zukunft verzweifeln wollten , hat
Blücher , der als Generalgouverneur in Pom -
mern stand , immer den Kopf oben behalten .
„Der detttsche Mut schläft nur . sein Erwachen
wird fürchterlich sein'

, das ist sein Glaubens -
bekenntnis , a« dem er auch dann festhält , als
er schließlich anf französisches Drängen abge-
setzt wird und als schließlich bei dem Anschluß
Preußens an den fianzösischen Feldzug gegen
Rußland die letzten Hoffnungen der Patrioten
zusannwenbrechen .

Der wehre Sieger Aber Napoleon
Doch endlich schlägt die Stunde der Er »

Hebung, und damit ist auch Blüchers Zeit ge-
kommen Der Weg , der ihn über Groß -Gör -
scheu nnd Bautzen nach Katzbach- vou Möckern
über Kaub nach Paris und schließlich nach
Waterloo geführt hat , ist in das Buch der
preußisch-deutschen Geschichte ruhmvoll einge -
gangen , Lehendig ist aber im Volke geblieben
die Gestalt des „Marschall Vorwärts "

, der
Feuerkopf , der letzten Endes der wahre Sieger
über Napoleou geblieben ist.

Wir vermögen uns heute nur schwer zu ver -
gegenwärtigen , durch welche Krisen diese letz-
ten Auseinandersetzungen mit dem Korsen noch
politisch nnd militärisch haben gehen müssen

Mit allen Schatten , die et» Koalttionskrieg
»rit sich bringt , waren die Feldzüge von 1813
bis 1815 behaftet . Generale der alten Schule
führten die großen Heere an . Generale , die
ihre Hauptaufgabe darin sahen , nichts zu ris -
kieren und stets bei jeder Bewegung nach der
größtmöglichen Sicherheit zu suchen Zaudern
überall , um so gefährlicher , als der Korse ge-
rade iu diesen seinen letzten Feldzügen zu
klassischer Meisterschaft seines Könnens empor -
wächst und immer wieder zu Einzelerfolge »
kommt . Und immer wieder ist es Blücher , der
die Zaudernden mit sich reißt , der die klugen
Ratschläge Gneisenaus mit seinem Feuergeist
erfüllt , der seine Truppen , seine Landwehr ,
mitreißt zu unvergleichlichen Taten . Als im
Sommer 1813 die großen Armee » wieder zu-
rückweichen wollen , ist es Blücher , der durch
seinen kühnen Elbübergang bei Wartenburg
die Voraussetzungen für Leipzig schafft . Als
Polittker und Militärs sich den Kopf zer -
brechen , was im neuen Jahre 1814 geschehen
soll , reißt Blücher durch seinen Rheinübergang
bei Kaub das Gesetz des Handelns an sich . Als
Schwarzenberg zaudernd auf dem Plateau von
Langres herummanövriert , als das Haupt -
auartter dnrch die Nachricht von dem Abmarsch
Napoleons zum Rhein in wilde Anfregnng
versetzt wird , ist es Blücher , der znm entschei-
denden Marsch aus Paris antritt . So ist er der
einzige unter den Feldherren der Koalitton ,
der Napoleon gewachsen ist , weil er sich zu
gleichen strategischen Grundsätzen bekennt : den
Feind zu suchen und , wo er ihn findet , ent -
scheidend zn schlagen

Blücher der Volksheros
Aber nicht allein die Kriegführung der ver -

einten Mächte wurde letzten Endes durch den
greisen Marschall bestimmt , er war vor allem
der Volksheros , an dessen jugendlicher Begei -
sterung sich in den schweren Monaten der - Krise
alles aufrichtete . Es war der erste Feldzug
des preußischen Volkes in seiner Gesamtheit .

vor Posten wird eingewiesen .
In vorderster Linie

(PK.-Aofnahme: Kriegsberichter l . d . Becke , HH ., Z.)

Der Geist , den Fichte »nd Arndt , Steffens
und Körner ttt der gebildeten Jugend Preu -
ßens wach gerufen hatten , wurde für das Volk
verkörpert durch die Person Blüchers . Anders
als der zaudernde König oder der bärbeißige
Dorck stand Blücher im Mittelpunkt des Volks -
Mythos , verkörperte er in diesen schweren
Stunden für die Nation den HeroS , an dem
sich auch zagende Gemüter aufrichten konnten

So steht Blücher vor uns heute noch genau
so jung wie einst. Der schwere Weg , den nn -
sere Generation zu durchschreiten hat , läßt uns
klarer und wissender den Weg durch Kampf
nnd Krisen , durch Rückschläge und Enttäu -
schungen schauen, den der große Soldateusührer
der Befreiungskriege zu durchschreiten hatte .
Seine unverrückbare Siegeszuversicht und der
feste Glaube an sich selbst nnd an die Leistun¬
gen seiner Truppen haben ihn alle Schwierig -
keilen überwinden lassen und schließlich zum
Endsiege geführt . Diese Zuversicht und dieser
Glaube sind auch uns die stärksten Waffen -
geführten auf dem Wege , den wir noch zu
durchmessen haben

Kühner Handsfreidi Lesen den Tommy
Die Tat des Hauptmanns L. — Hartumkämpfter Ort fällt mit großer Beute den Deutschen in die Hände

Kriegsberichte r Robert BttehgenaT on

PK . Die Landser in diesem Abschnitt der
Front in Tunesien kennen ihn alle , den Haupt -
mann L . mtt seiner blaugrauen Kappe , die er
auch im dicksten Feuer nicht mtt dem Stahl -
Helm vertauscht und der mit seinem schweren
Beiwagenpferd verwachsen zu sei » scheint. Bei
Tage oder bei Nacht immer da auftauchend ,
wo er gerade gebraucht wird , setzt er de» Män -
»er » erfrischend grob den Kopf zurecht, wenn
st« sich unvorsichtig im Gelände bewegen . Aber
es ist nicht Leichtsinn, wenn er selbst immer
wieder jede Vorsicht außer acht zu lasse«
scheint und mit erstaunlicher Kühnheit da vor -
geht , wo es für andere fem « Möglichkeit mehr
zu gebe» scheint. Hauptmann L. kennt den
Krieg der Infanten « wi« selten einer . Mtt
beinahe nachtwandlerischer Sicherheit bewegt
er sich nnd trifft sein« Anordnungen . Der an -
geborene Instinkt des Pfadfinders und Kämp-
fers gibt ihm in jeder Lage mehr Aufschlüsse
und gestattet ihm mehr , als andere wagen
dürfen

Zweimal hatte die Führung den Ort wieder
räume » lasse», da der Druck der Engländer
nnd Amerikaner »rit ihren schwere» Waffe»
zu stark wurde . Und so lag Hauptmann L.
mtt seiner Kampfgruppe znm drittenmal in de«
alten Schützenlöcher» auf dem sanft abfallen -
den Hügelrücken . der für die Kanonen der
Batterie drüben et» beliebt « Abladeplatz
ihrer schwere« Brocke» war .

Das Beiwagenkrad als Stoßkeil
Aber seit de» schwere» Stuka -Angriffen

gestern nachmittag schwieg die Batterie , und
heut « morgen hielt Hauptmann L. seine Zett
für gekommen . Durch einen Erknndungsvov -
stoß mit drei Panzerspähwagen , denen er auf
seinem Krad geduldig vorauseilte , hatte er
rasch festgestellt, daß sieben von den acht Ge-
schützen der gefährliche « Batterie durch den
Stuka - Angriff zerstört waren und die Wider -
standskraft des Gegners erheblich geschwächt
zu sei« schien .

Ein Anruf bei der Führung erwirkte Me
Geuehmigung zum Angriff . Denn wesetttlich
war bei dem ganzen Unternehmen , daß eS in
den Gesamtplan hineinpaßte . Die Anord -
nungen zum Vorgehe » der Einhetten waren
rasch gegeben . Hauptmann L. kam es darauf
an , den Angriff möglichst ohne Verluste dnrch -
zuführen Darum hatte er sich selbst ein« be-
sondere Aufgabe »orbehalten : Mtt einem
Stoßkeil den Kern der gegnerischen Stell « »«
von vornherein so zn treffen , daß die gesamte
Widerstandskraft des Totnmies gelähmt wurde .
Was nun folgte , war ganz Hauptmann L. Da
er über schwer« Waffen nicht verfügt « — die
Panzerspähwagen wäre « inzwischen andere «
Aufgaben zugeführt worden —. bestand fein
Stoßkeil einzig und allein auS seinem schwere»
Beiwagenkrad , anf dem außer ihm und einem
Unteroffizier mit einer Maschinenpistole noch
drei Italiener als Bedienung eines leichte»
Pakgeschützes saßen , das an die Maschine an -
gehängt war .

Während die Schützenkette » der Einheiten
sich durch die rötlichen Rebenselder und die
staubgrüne » Okivenwälder oararbeiteteu , ging
Hauptmann L. mtt feinem Häuflet » *» einer
kühnen Umfassung vor . Stach kurzer Fahrt
blieb die Panzerabwehr -Kanon « mtt ihrer Be -
diennng auf dem Borplatz eine« einsam in der
Gegend ragende » Gebäudes »«rück, vou dem
aus d«r weitere Weg deS Hauptmanns ge-
sichert werde « konnte . Da « Beiwagenkrad mtt
dem Hauptmann u«d seinem Unteroffizier —
inzwischen verstärkt durch eine« Solo -Krad -
fahrer — preschte, erst durch eine Kaktushecke,
danu dnrch einen Erdwall — schließlich dnrch
Baumgruppen gedeckt , der Apfelstnenplantage
zn, in der der stärkste Widerstand zu erwarten
war . »

Vier Hann entfesseln ein Chaos
Und jetzt kam es darauf an : unbemerkt

mußte die Annäherung gelingen , sollte die
Ueberraschung glücken. Gut getarnt blieben

die Kräder in einem Gebüsch, lautlos wurde
der letzte Teil deS Weges zurückgelegt . Bier
Mann waren eS jetzt. Der Hauptmann und
few Unteroffizier , der Solo -Kradfahrer und
ein Feldwebel . Führer eines vorgehende « In -
fanteriezugeS .

Dort , die grau « Hecke — dahiuler mußten
di« TommieS liegen , unter den grüne « Bäum ,
che» , in deren Lanb die goldgelben Früchte
prangten Uud mtu gab «S unr eins , was
schockartig genug a«f den Gegner wirken
konnte , um ihn , ohne Prüfung der Stärke deS
plötzlich anketauchten Gegners , znr Flucht z»
veranlasse «: Handgranaten ! Ein ganzer Wir »
frei blitzschnell abgezogener und geworfener
Handgranaten prasselte über die Mauer in dt«
Zweige »ud erfüllte schlagartig das Wäldchen
mtt dem «ervenzerrüttenden Dröhnen seiner
Detonationen Die Wirkung zeigte sich anf
der Stelle . Schon brachen entsetzt khakifarbene
Gestalten durch die das Wäldchen seitlich be-
grenzende Hecke und erhoben anf die ersten
Feuerstöße einer Maschinenpistole die Hände .
Die übrige » mußten , wie sich beim wetteren
Vorgehe » »etgt «, die Plantage nach rechts ver -
lassen haben . Die in den zahlreichen Schützen-
löcher» zurückgelassene« Waffe«- und Ans -
rüstungSgegenstände »engten vo» der Hast der
Flucht , die auch die übrigen Verteidiger deS
Ortes ergriffen hatte . Die frontal vorgehende «
Schützenkompanien fanden nur vereinzelt noch
geringen Widerstand , der schnell gebrochen wer -
den konnte . Hauptmann L.S Vorhabe « war
durch geschickte Ausnutzung der noch über dem
Gegner lastenden Wirkung der Stuka -Angriffe
gelungen ■£. ist ohne Verlust in deutscher
Hand .

In Verbindung mtt der Erstürmung deS
Nachbarortes durch andere Einheiten am glei -
che« Tage zwang der gelungene Handstreich
den Gegner unter Zurücklassuug von erheb -
lichen Mengen an Geschützen, Fahrzeugen und
Material zum Rückzug.

Zahnarzt kommt Obers Meer
PK . - S . K. bol zweifellos einen unmilitäri -

schen Anblick, wie er da an der Anlegestelle auf -
und ablief . Jedermann verzieh es ihm , nur
sein Gruppenführer nicht . Die Kameraden lach¬
ten und lachten . Unermüdlich lief der Ober -
gefrette hin und her . Er sah nicht das friedlich
daliegende Nordmeer im Westen , er schaute
nicht nach den vielen Inseln , sondern er starrte
über die breite Bucht nach de>m norwegischen
Festland hinüber .

Worauf wartete er ? DaS Schiff , das diesen
Jnselstützpunkt mit allem Nötigen versorgt ,
kommt jeden Samstag , und heul ist Mittwoch .
K . lief stöhnend weiter , nnd seine linke Backe
glich einem reifen Kürbis . Warum ist der
Zahnschmerz so nahe mit der Komik verwandt ?

Jodtinktur nnd Aspirin vom Sani halfen K .
nicht mehr , und auch die unteroffizierlichen Er -
Mahnungen wie „Waschlappen " und „altes
Weib " waren schwächer als der nagende
Schmerz im Kiefer . „Was stehst du hier herum
und wartest ? Nur ein Wunder kann dir hel-
fen"

, sagten die Kameraden , als sie zum Ar -
beitsdienst abzogen und bald darauf zwischen
Fichten und Wacholderbüschen verschwunden
waren

Aber es gibt noch Wunder . Hier hatte es die
Gestalt eines schlanken grauen Schiffes , das
vom Süden her kam und unversehens an der
Insel anlegte . K. ging an Bord , in der Hoff-
nung , zum Festland mitgenommen zu werden .
,Hvmml nicht in Frage " , erwidert ihm der
Mann im weißen Kttlel , „Sie bleiben gleich
hier ." Ehe er sichs versteht , ist der Obergefreite
ein« steile Schiffstreppe hinabgestiegen , und
nnn glaubt er wirklich an Wunder : im nächsten
Augenblick sitzt er in einem zahnärztlichen Be -
Handlungsstuhl , wie wir ihn olle kennen . Es
surrt die Bohvmaschine , «6 schnurrt das Räd -
che« , K . spült «nd hört : „Tja , muß gezogen
werden ." Während das Schiff sich unmerklich
in der leisen Dünung des Fjordes wiegt , wird
der Zahn gezogen , und zwei Minuten später
steht schmerzbefreit ein verjüngter Obergefrei -
ter lächelnd an Bord .

Der Mann , der dies „Wunder " vollbracht , ist
ein Kriegszahnarzt . Seit Wochen fährt er übers
Meer nnd sucht mit seinem Schiff , das Schmer -
zen lindert , abgelegene Stützpunkte an der
Küste und auf Inseln anf .

Der .Kriegszahnarzt führt uns durch die
Räume des Schiffes , dessen Besatzung aus sie-
ben Norwegern und zwei Deutschen besteht.
Der Kutter , der ehedem alsHafenbesichtigungs -
boot diente , ist absolut seetüchtig,- da er einen
verstärkte « Kiel besitzt , stellt er gleichzeitig
einen kleinen Eisbrecher dar . so daß auch im
Winter Fahrten über vereiste Fjords möglich
sind . Ein Extraranm wurde als komplette
Zahnstatkon eingerichtet , die äußerst reichhaltig
ausgestattet ist Jegliche Zahnarzt arbeit bis zur
schwierigsten Kiefernoperation ist hier schon
durchgeführt worden .

„Wohin wir auch kamen"
, erklärt der KriegS -

zahnarzt , „wir find immer nnd überall hoch-
bedankt abgefahren . Manchmal komme» auch
Truppenarzt « »rit . die nnterwegs impfe » nnd
behandeln ."

Als am Nachmittag da? Schiff abfuhr « nd
alle Manu begeistert winkten , meinte der mtt
Spreewasser getaufte W. : „Jut organisiert , det
'Janze , wat . Da kommt der Onkel Doktor mir - .
nischtdirnischt übers Meer jefahren und knallt
dir 'n paar neue Plomben in die Fresse rat .
Mehr kann man wirklich Nicht verlangen ."

Kriegsberichter Alfred EL Rother .

Ernst F. Löhndorff

LORIA
Amerikanisches Sittenbild

OS. MorOeH»tng>
Die frisch« Lust Selevte I** Jungend fte

fingen zn reden an , und laut ertönte bald der
Ruf nach Wasser. Da ergriff Bully Cohen das
Wort , indem er erst Ruhe gebot und sich dar -
auf au den Leutnant der Schinder wandte .
Diese HeldeA waren alle auf den Dächern
hocken geblieben , baumelte » mit den Beine »,
hielten ihre Flinten schußbereit in der Arm --

beuge nnd kaute« Tabak , rauchte» oder grin -
sten frech .

„Dort hitKdtf find es fünfundstebzig englische
Meilen bis El Paso in Texas , uud nach der
entgegengesetzten Richtung find es fünfzig und
weitere zweihundertzehn bis Hachita , New
Mexiko und Bisbee . Arizona , Ortschaften find
keine in der Nähe . Und dort drüben , wo die
Tafelberge stehen , ist Altmexiko , da gibt 's
höchstens ein paar Banditen " , ' erwiderte der
Leutnant voll Genugtuwug .

Erregt redeten die unsere -» durcheinander ,
nnd Bullt « Cohen drohte mit den Gesetzen.
Aber der Milizenhäuptling , machte dem ein
Ende .

„Hättet ihr nicht gestreikt , ihr faules , undank -
bares Pack'. Das ist wohl der Dank der Aus -
länder , di« unter euch find , daß fie in Gottes
eigenem Lande atmen dürfen ? .Der Marsch
durch die Wüste anf den Eisenbahnschwellen
wird euch verdammt gut tun ."

„Wasser ! Um Jesu Barmherzigkeit wtlleu . tch
oeodurste. Wasser, bitte, bittel " öefrbe tatet

kläglich, «nd et» anderer , ich schätze, «S war
ein Deutscher , ächzt« irgend etwas in seiner
Sprache .

„In El Pas« «nd Hachita gibt'S mächtig vi «
Wasser. Sogar Whisky »nd Bier , denn Texas
ist kein trockener Staat "

, höhnt« der Uniform
mierte und griff nach seiner Flöte .

„Wer es wagt , auszuspringe « , wenn der Zug
abfährt , wird nubarmherzig wegen Aufruhrs
erschossen . Meine Jungen brennen darauf , mal
auf eiu lsbemdes Ziel zu knallen "

, brüllte er ,
setzt« dann die Flöte an die Lippen und pfiff .

Vorn antwortete die Lokomotive , und ruckend
seHte fich der lange Zug ttt Bewegung und fuhr
schneller, immer schneller davon . Ein paar Ver -
zweifelte , die auffprangen , bekamen die Ge-
wehrkolven aus den Fingern zu spüren , so daß
sie wieder 'herunterfielen . Einer geriet zwischen
die Räder und schrie , daß es wie em Messerstich
durch mich ging . Dann war der Zug davon , ent -
fernte sich mit den auf seinen Dächern grölen -
den uud winkenden Soldaten

Räudige Hunde !
Dem Unerfahrenen war nicht meHr zu hel-

fett ; der Kopf war glatt abgetrennt . Es war
auch gut so . wie ich schätze, denn was hätten wir
hier in der Wüste für ihn tun können ?

Bully Cohen war ein smarter , kühler Junge .
Denn anstatt fich der Verzweiflung , dem Be -
raten . Gefluche und Gelächter der anderen an -
zuschließen , wie es seine verdammte Schuldig -
fett gewesen wäre , weil er uns ja in diese
Tinte gehetzt hatte , beobachtete ich ihn , wie er
scheinbar ziellos in die Büsche schlenderte und
sich davon machte. Er beschrieb einen weiten
Bogen , der ihn wieder auf die Gleise zmrück-
führen mußte . Da ging ich im nach . Die ande¬
ren würden noch eine Weile schimpfen und sich
dann auch aufraffen . . .

Aber Zett ist Geld und — in dieser Patsche —
noch viel mehr als Geld . Leben ! Nötigenfalls ,
wenn wir nicht auf die Landstraße stießen «nd
uns keiner mitnahm , der im Auto des WegeS
kam — jünjziü Meile « m marschieren, ohne

einen einzigen Tropfen Wasser, das war ein
schier unmögliches Unterfange « .

Bull » sagte kein Wort , als ich neben ihm
austaucht «. Der Platz , wo die anderen ans den
Schienen saßen , war schon außer Sicht . Ge-
meinsam hüpften wir von Schwelle zu Schwelle .
Um uns wurde es still. Nur ein paarmal hörten
wir Coyoten heulen und später einen Esel
schreien. Die ganze Zeit blieben die Berge
Mexikos geheimnisvoll lockend zu unserer
Linken .

Sellen stießen wir zur Erleichterung eine
Salve Flüche aus . Sonst schwiegen wir . Es
geht sich schlecht so von Schwelle zu Schwelle.
Die Fußballen werden einem dabei wund .

Ein Schnellzug sauste gleich einer donnern -
den Lichtschlange vorüber . Oh Mamma , die
da drin hatten es gut , während wir . . .

Unermüdlich schritten wir aus , um noch vo«
der .Kühle zu profitieren , ehe die heiße Sonne
käme. Als fie alles mit Goldfluten übergoß ,
sahen wtr in der Ferne die parallel zum
Bahndamm laufende Landstraße .

Da ginge » wir auf dieser weiter , setzten
uns aber nach einer Weile nieder und warte -
ten . Die Zunge klebte uns am Gaumen . Diese
Strecke war jedoch kein Autokorso , und es
konnte ein halber Tag vergehen , ehe ein >Wa -
gen auftauchte . Und ein Personenauto würde
an uns nur mit Vollgas vorbeirasen . Eine
Chance wäre ein zufälliges Lastauto . Der Len-
ker eines solchen ' hat nicht viel »u verlieren
und nimmt einen eher mit . . .

ES wurde immer heißer . Und so grabesstill
in der Runde . Luftspiegelungen wallten auf
urts zn. Seen und Bäche glitzerten , aber es
war nur erhitzte Luft , über dem Sande tan -
zend . Staubwolken rollten über die Wüste,
wenn verwildertes scheues Vieh oder Pferde
in der Ferne vorbeirannten . Eine Klapper -
schlänge wand fich langsam guer über das stau-
bige Straßenband .

Da fiel mir ein , daß Bully Cohen sicher nicht
der Scheik war . der mir einen Dollar schenken
würde . Ich besaß keine» roten Cent mehr , und
ei» Lastfahrer verlangt Geld , wenn er eine«
mitnehmen soll. Bully hatte sicher etwas . Er
war ja ein mächttg smarter Knabe , aber schließ -
lich ist Teddy S . I . L . auch nicht bei seiner
Taufe mit dem Kopf aufs Becken gefallen .

„Langweilig ist 's . Schade , daß wir nicht ein «
Partie Billard selbander spiele» können . Ich
kann 's zwar nicht gut , aber es wäre doch ei»
Zeitvertreib ", krächzte ich , um erst mal zu so»-
dieren .

Er wischte sich die feiste Stirn mtt dem
seidenen Taschentuch ab und erwiderte :

„Ja . da haben Sie recht. Diese Schweine -
goys , verdammten ! Ein wenig Pokern oder
Würfeln wäre gar nicht übel .

Oh , Babu ! Ich hatte ja Karten und Würfel
bei mir . Die Würfel sind mit Blei auf der
einen Seite geladen , so daß sie immer gut
fallen , und die Karten sind gezinkt . Als Re -
porter hat man Interesse an so etwas , und
ich hatte diese Dinge , die mir mal ein Falsch-
spieler schenkte , weil ich ibm einen Gefallen
erweisen konnte , rein zufällig in der Tasche
behalten . Und nun sollten sie mir helfen . Den
Seinen gibt 's der Herr im Schlafe . . .

Ich holte also meine vier Würfel aus der
Tasche , zwei andere , die dazugehörten , die er
aber nicht zu sehen brauchte , hielt ich handlich .
Warum sollte ich nicht — wie die Franzose »
sagen — corriger la fortuue ? Diesen vollge -
fressenen schwerverdienenden Scheik. dem ich es
doch verdankte , daß ich hier mit brennenden
Füßen am Verdursten i« der Wüste saß , ein
bißchen übers Ohr hauen ? Schätze, daß er
selber schon ganz andere Dinge geleistet hat . .

„Die Partie zu einem Dollar "
, sagte ich so

leicht hin und klimperte mit ein paar Spiel -
marken , die auch zosällig in meiner Tasche
steckte».

Wen » er nn » mein Geld sehen wollte , war
eS natürlich EAa . Aber die Musik mäutx

Blechmünzen schien seinem Ohr eckt aeklnn -
aeu zu haben , denn er nickte.

Da beeilte ich mich , die Würsel in meinem
Hui zu schütteln , denn eS konnte ja ungele -
aenerweise ei» Auto komme» . Wir triebe » das
Spiel , das ma » ^Kropschießen" nennt . Und i»
einer Viertelstunde hatte ich die netten Wür -
fei so ant aeworten . uni » war mir das Glück
so geneigt , daß Bully Cohen um sieben Dollar
ärmer mtrde . Es machte ihm aber aar nichts
aus . im Gegenteil , er wurde sichtlich verauüat
und wollte noch mehr spielen . Es wäre un -
christlich gewesen , dem armen durstigen Scheik
diesen Gefallen , der ihn über das Durstaefühl
hinwegtäuschen half , nicht zu erweisen . Und
bald besaß ich sechzig aute Dollar iu Silber
und Banknoten . Damit er aber auch etwas
habe , ließ ich ihn sieben Dollar zurückgewinnen .

Jede » bat seine schwache Seite , wie ich
schätze. Bei mir sind es „Babies " - ■— aber seit
ich dich habe . Gloria , bist du es aauz allein ! —
und Bullys Achillesverse war das Spiel . Er
zeiate sich so kindlich erfreut , als er von sei -
nem eigenen Mammon die sieben Silber -
männer zurückerobern durfte , daß ich fchon
meine christliche Milde bereute . Denn er
wäre auch sicher mit zwei Dollar glücklich ae-
wesen . . .

Schade , daß ei« großes ^ rachtauto daber ^
kaut. Es fuhr zwar in anderer Richtung .
Der Lenker schüttelte verneinend den Kopf,
aber wir liefen eine Strecke nebenher , jeder
einen Papierdollar schwenkend Daraufhin
nahm er uns natürlich bis El Paso mit . Unter -
weas trafen wir die ' bi bunten Hausen einber -
ziehenden anderen . Wir hatten den Auto -
mann vor diesem Streikerpack gewarnt , und
daher sanste er . so schnell es aina . durch die
auseinanderspritzenden Kerle . Bulln (üohen
und ich hielten uns weislich Vinter der Plache
verborgen . Was ging es uns an ? Und schließ -

lick war ja kein Matz mebr auf dem Karren . . .
Wortsctzun« folg«
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Dienstag . 15 . Dezember 1942Betrtebsruhe
während der Weihnachtszeit
An den Weihnachtsseiertagen und dem dar -

ausfolgenden Sonntag l25 . bis 27. Dezember ) ,sowie am 1. und 2 . Januar 1948 ruht , soweitdies technisch möglich ist . die Arbeit in der gewerblichen Wirtschaft und in den Vermal -
tunaen .

Ein Sonntagsdienst zur Entgegennahme von
Telesongeivrächen . Annahme von Eilsendun -
gen . zum Beladen und Entladen oder die Aus -
führung von Notstandsarbciten nach §, 150 cder Gew .O . wird von diesem Verbot nichtberührt .

Auf die Gast - und Schankwirtschaften sowieaus die Beherbergungsbetriebe findet das Ge -bot der Betriebsrube keine Anwendung .Den Bückern ist am Sonntag , dem 27. De -zember gestattet , von vormittags 5 bis 11 Uhrzu backen und die Backwaren von 7 bis 12 Uhrfru verkaufen .
Am Samstag , dem 2. Januar 1943. hat dergesamte Einzelhandel einschließlich Bäcker ,Metzger - und sonstiger Lebensmittelgeschäftein üblicher Weife offen zu halten .Die den Betrieb betreuende Stelle tRü -stungsinspektion Straßburg . Landeswirtschafts -amt Karlsruhe , Landesernährungsamt A beimReichsnährstand in Karlsruhe , Forst - und Holz -wirtschaftsnmt Karlsruhe usw . ) kann zurDurchführung wichtiger Aufträge für Einzel -betriebe schriftlich anordnen , datz an diesen Ta -gen ausnahmsweise gearbeitet werden muß .Am Sonntag , dem 3 . Januar 1943, ist dieSonntagsruhe in übficher Weise zu beachten .

BIM Ober viihl
(Heldentod .) In treuer Pflichterfüllungstarb ipr 80. Lebensjahr Gefreiter HeinrichF r i e t f ch . Inhaber des E .K . 2. und des Ver¬wundetenabzeichens in Silber . Der tote Held ,der von Beruf Bäcker war , war der Sohn desverstorbenen Wilhelm Frietfch , Johannes -platz 13 wohnhaft .
( Vom Film .) Heute Dienstagabend zeigtdas Bühler Lichtspielhaus zum letzten Maleden Terra - Film „Fronttheater " mit Heli Fin -kenzeller in der Hauptrolle . Jugendliche habenZutritt . Spielbeginn : 19.30 Uhr .
(Heimabend . ) Wir verweisen nochmalsauf den heute abend stattfindenden Heimabendder Pflichtjahrmäöchen . Er wird um 20 Uhrin der HJ . - Dienststelle durchgeführt .
(Todesfall .) Nach kurzem Leiben ver -schied Pg . Rudolf Lang im Alter von 53 Iah -ren . Der Verstorbene wohnte in Bühl - Kap -pelwindeck .
( Vom Sch w e i n e m a r kt .) Zum BühlerSchweinemarkt vom 13 . Dezember wurden 29Ferkel , die alle verkauft wurden , aufgefahren .Der niederste Preis war 80 RM ., der höchstePreis 120 RM . das Paar .

kreis Ml meldet
E . Sasbach . (Bekanntmachung .) Werzum normalen Schlveinebestand noch ein

Zuchtschwein aufzieht , erhält 6 Zentner Futter -gerste . Anmeldungen beim Ortsbauernführer .
( Verdunkelt ! ) Immer wieder sind drin -gende Hinweise wegen mangelhafter Verdun -kelung notwendig, ' auch die kleinste Lichtquellekann dem ganzen Dorf zum Verhängnis wer -den und jeder prüfe daher oft seine Verdunke -lung nach , ob sie keine schadhaften Stellen auf -

weist , die Licht ins Freie dringen lassen . BeiFliegeralarm haben sich außer Luftschutz und
Feuerwehr alle Personen in die Luftschutzkellerzu begeben und dürfen sich nicht auf der Straßeaufhalten .

Sp . Moos . sVon der Feuerwehr .)Nachdem vor einiger Zeit auch in unserer Ge -meinde eine Feuerwehr gegründet worden ist,hat diese unter der Leitung des ernannten
Wehrführers Franz H ö ß und des zur Aus -
bilduug kommandierten FeuerwehrführersOtt aus Schivarzach mit ihren Proben be -
gönnen . Wir wollen hoffen , daß die Wehr nach
gründlicher Ausbildung jederzeit einsatzbereitist , denn es gilt dem Nächsten zu helfen in Notund Gefahr .

W . Ottersmeier . (# us der Frauen -
schaft . ) Unter Leitung von Frau Wehrlefinden sich die Frauen der NS .-Frauenschaftim Schulsaal eiu , um für unsere verwundetenSoldaten warme Hausschuhe herzustellen .Wenn es gilt , für unsere tapferen Soldaten ,besonders für unsere Verwundeten einzusprin -
geu , hilft unsere Frauenschaft immer tatkräftigmit .

(Todesfall .) Im Alter von nahezu 70
Jahren ist die Witwe Amalie Dresel ge-
storben .

0 . Saobachried . (Todesfall .) Nach lan¬
gem schwerem Leiden starb unerwartet raschim Alter von 80 Jahren Jos . A r m b r u f t e r ,Jagdhüter a . D . Die Beerdigung findet mor -
gen Mittwochvormittag in Sasbach statt .

Sch . Mttsboch . ( 75. Geburtstag .) Heute
Dienstag vollendet Fr . Adelheid Bauer ihr75. Lebensjahr . Die Jubilarin war früher
Pflegerin an der Anstalt Jllenau .

( M ü tt e r b e r a t u n g S s t u nd e.) Die
nächste Müiterberatungsstunde findet am Frei -
tag , den 18 . Dezember , um 15 .30 Uhr im Schul¬haus statt . Da mit dieser Beratung der
Rachitistermin mit Vigantolausgabe verbun -
den ist , wollen alle Kinder , die in der Zeit vom
1 . 10. 1941 bis 1 . 10. 1942 geboren sind , vorge -
stellt werden . Eine besondere schriftliche Ein -
ladung an die Mütter ergeht nicht mehr .

8t . Kappelwindeck . (Begräbnisvon Pg .Lang .) Die Parteigenossen der 'Ortsgruppe
Kappelwindeck der NSDAP , werden gebeten ,an der Beerdigung des Pg . Rudolf Lang , die
morgen Mittwoch , vormittags um 10 Uhr , in
unserer Gemeinde stattfindet , recht zahlreich
teilzunehmen .

Aus Bühlertal

Mitgliederversammlungen lm kreis Vöhl
Sämtliche Ortsgruppen ersaht — Erteilung von neuen RichtlinienBühl . Wie wir schon berichteten , stand das hinter uns liegende Wochenende imKreis Bühl im Zeichen der Mitgliederversammlungen der NSDAP ., von denen sämtlicheOrtsgruppen erfaßt wurden . Die Parteigenossenschaft hatte sich eingefunden um Auf¬schluß zu erhalten , über alle aktuellen Probleme , die uns täglich bewegen . Die örtlichenHoheitsträger erteilten den Mitgliedern der NSDAP , die neuen Richtlinien für die kom¬menden Wochen und Monate und weihten sie in die wesentlichen Frajfen der Zeit ein .

In ObersasbachM . Um zu zeigen , worauf es in diesen Win -
termonaten ankommt , hatte Ortsgruppenleiterund Bürgermeister Pg . Glaser die Mitglie -der der NSDAP , im Gasthaus zum „ Löwen "
zusammengerufen . In seiner von gläubiger Zu -versicht geträgenen Ausführungen gab er den
Parteigenossen ein klares Bi ?d der politischen ,militärischen und wirtschaftlichen Lage , um siedadurch zu befähigen , als vorbildliche PioniereFührers in der Dorfge -meinschaft zu wirken .Denn nur eine opferfrohe und ' gefestigte Hei -mat , so betonte der Redner , stärkt den tapferenKämpfer an der Front , der von dieser Heimatausging und zu ihr zurückkehren möchte . Nachdem leuchtenden Beispiel , dos uns der Führergibt , muß jeder Parteigenosse über alle Sor -

gen hinweg den Weg des Sieges gehe « und inseinem Wirkungskreise allen Helfer und Füh -rer sein . Wir dürfen voll Zuversicht in dieZukunft schauen , denn der Schlüssel des Siegesist in unserer Hand . Der deutsche Soldat istüberall siegreich . Auch wirtschaftlich sind wirnicht zu schlagen . Europas reiche Rohstofflagerund seine ertragreichsten landwirtschaftlichenGebiete sind in unserem Besitz . Au dem Hel -denmut unserer Soldaten scheiterte der General„ Winter "
, und der General „Zeit " ist zu uns

übergetreten . Wir brauchen die Zeit , um durchplanvolle Organisation die neu erworbenenGebiete zu immer reicheren Kraftquellen wer -den zu lassen . . '
Der Hoheitsträger rechnete bann noch scharfmit den Schwarzhörern und Miesmachern abund ermahnte zu einer selbstbewußten nur dasdeutsche Volk und seine Interessen kennendeninneren Haltung . Alle Anwesenden nahmendas Dargebotene mit zustimmender Anteil -nähme auf . Jeder Parteigenosse wird das indie Tat umsetzen , was in einem von Pgn .Maria Lipp wirkungsvoll vorgetragenenSpruch zur Forderung erhoben war .

In OttersweierW . Die Ortsgruppe der NSDAP , veranstal -tete am Samstagabend im großen Bürgersaaleine Mitgliederversammlung , welche sehr gutbesucht war, ' erfreulicherweise war auch dieFrauenschaft wieder stark vertreten . In einer
großangelegten Ansprache behandelte Orts -
gruppenleiter , Obergemeinschaftsleiter Pg .S ch e e r , das Thema : Warum führen wir die -fen Krieg ? Aus den fesselnden Ausführungensprach der unerschütterliche Glauben an denEndsieg über den Urheber dieses Krieges , dasJudentum , unseren großen Gegner , der unsschon im Weltkrieg gegenüberstand und desseneinziges Ziel es sei — damals wie heute —Deutschland in Sklaverei zu zwingen , um unsdadurch für immer von der Weltpolitik auszu¬schalten . Das arbeitsame , aufstrebende deutscheVolk , das im Dritten Reich eine so Vorbild -liche soziale Gesetzgebung erhalten hatte , istdem Juden , dem Parasiten unter den Völkern ,ein Dorn im Auge . In vielen Beispielen be -leuchtete Pg . Scheer die Stellung deutscherGeistesgrößen zum Judentum , um dann ein -gehend die Lehren der Juden Marr und Lenindarzulegen , Lehren , die unsägliches Elendüber Europa heraufbeschworen haben . In sei -ncw trefflichen Ausführungen » erstand , esauch der ' Redner , die Parteigenossen mit denAufgaben und Pflichten unserer Zeit vertrautzu machen , und das Sieg Heil und die Lieder

der Nation beschlossen die so anregend ver -
lausene Feierstunde .

Zn SasbachwaldenF .J . G. Die Mitgliederversammlung nahmin der „Gaishölle " einen glänzenden Verlauf .
Ortsgruppenleiter Pg . Bruder umriß die
politische und militärische Lage . Der schwach-volle „Friede " von 1918 , so führte er u . a . aus ,hatte nns zu einem Volk von Habenichtsen ge-
macht . Ausgenommen waren nur die Kriegs -
schieber und toe Juden . Das Wirtschaftslebenwar zerfallen , die Arbeitslosenziffer stieg mehrund mehr . Alles schien rettungslos verloren ,denn die Führung fehlte . Da stand der Führerauf , um wieder ein freies Deutschland zu schaf¬fen . Das aber paßte unfern Feinden , vor allemEngland nicht , und man suchte ein neues Auf -
blühen des Reiches zu unterbinden . LetztesMittel dazu schien ihnen der Krieg . Aber siehaben sich verrechnet , denn heute kämpfen dieVölker Europas an unserer Seite oder siehaben ihre Freiwilligen gesandt . Auch Japan istunser Verbündeter . Im Westen gibt es keine

Landfront mehr , im Osten steht unsere Armee
tief im Herzen der Sowjetunion . Im ersten
Weltkrieg fehlten uns die Rohstoffe und auch
Arbeitskräfte , wir waren daher auf eine
mangelhafte Erzeugung angewiesen . Heute istes umgekehrt ? weite und beste Gebiete mit den
größten Kohlen -, Etz - und Gummivo ^ kommen
sind uns unterstellt , die Hauptölzusuhr ist fürunser « Gegner abgeschnitten . Was wir ge -'
nommen haben , reicht nicht nur für den Eigen -
verbrauch , sondern auch für die Versorgungunserer Verbündeten . Unsere Wehrmacht er -
kämpfte feit Kriegsbeginn Sieg auf Sieg . ImOsten ist der Sowjetrusse trotz zahlreichster Ar -mee und größter Rüstung der Welt weit inseigene Land zurückgeworfen und unvotstell -bares Elend dadurch vom deutschen Volke ab -
gewendet . Im Westen hält unsere Küstenvertei -digung treue Wacht . Auf den Ozeanen wird diefeindliche Tonnage immer weniger , unsere U -
Bootflotte immer mehr . Auch Amerika mußunsere ' Schlagkraft bereits am eigenen Leibespüren . Bei solchen Erfolgen des Heeres sinddie Wirtfchastserfolge nicht geringer , denn waswir gewonnen , haben die andern verloren . Ver -geblich sucht England mit brutalsten Mittelneine Zersprengung des Dreierpaktes und eine
Volkszersetzung bei uns herbeizuführen . DieHeimat hat sich den großen Opfern des Heereswürdig erwiesen , und das gemeinsame Zu -
famnzenstehen wird den Sieg bringen . Dasalles aber verdanken wir dem Führer . Ein SiegHeil auf den Führer und die Nationallieberve -schloffen die Ausführungen des Ortsgruppen -leiters .

Lühler Streichorchester spielte fürs WHw.Begeisterte Aufnahme der unter Leitung von Pg . Hundertmark gebotenen LeistungenBühl . Am Sonntagabend hatte das BühlerStreichorchester zum erstenmal zu einem Kon -zert in die Stadthalle eingeladen . Unter derLeitung des Stadtkapellmeisters Pg . ErnstHundertmark musizierten die Mitgliederdieser Vereinigung mit Schwung und Spiel -freude und führten das aufnahmebereitePublikum in die Bereiche der klassischen Musik -literatur und im zweiten Teil des Programmsin das Reich der Oper und Operette . Unterden Anwesenden sah man Kreisleiter Pg .R o t h a ck e r und Ortsgruvpenleiter Bürger -meister Pg . Renz . Mit dem temperament --voll dargebotenen Festmarsch von Kohlmannbegann eine reichhaltige Vortragsfolge , diefür alle Zuhörer etwas zu bieten hatte unddemgemäß auch begeistert aufgenommen wurde .Neben der Ouvertüre zur Oper „Der Frei -
schütz " von C . M . Weber , die besondere Freudeauslöste , begegneten zwei Werke fürs Streich -auiutett und Harfe besonderem Interesse . Wirhörten die nach einem Präludium von Bachkomponierte „Meditation " und erfreuten unsan einem schönen Violinsolo , das von derHarfe zart begleitet wurde . Auch die „Abend -ruhe " von Löschhoru wußte zu gefallen unddie Vorzüge des Streichkörpers ins rechte Lichtzu stellen . Als Solistin war Frau Ida Horn -Koch von Bühl verpflichtet , die einige Solo -stücke auf der Harfe bot . Frau Horn -Koch spieltihr Instrument mit großer Virtuosität und tie -fem musikalischem Verständnis . Die Phantasieaus Donizettis „ Lucia de Lammermoor " war

daher auch technisch wie musikalisch meisterhaftaufgebaut . Die lieblichen Töne des zartenInstruments erfreuten die Zuhörer .sichtlichund die Solistin ließ sich zu einer Dreingabeder „Humoreske " von Tedeschie bewegen . AlsAbschluß des ersten Teils des Programmswurde uns ein Kranz schönster Melodien vonJosef Haydn zuteil , von dem Bearbeiter Urbachin geschmackvoller Weise zusammengestellt .
Der zweite Teil des Abends wurde mit derOuvertüre zur Oper „Tancred " von Rossini '

,dem glanzvollen Schöpfer italienischer Opern -
musik eröfs .tet . Die Ouvertüre wurde vomOrchester recht musiziersreudig dargeboten undvon der Zuhörerschaft mit viel Beifall , bedacht .Eine Serenade von Tetschi gab der Harfenistinnochmals Gelegenheit , ihr großes Können un -ter Beweis zu stellen . Als der Beifall nichtendeu wollte , gab sie die „Elfenlegende " vonOberthür zu , welche die Vorzüge des Justru -ments noch einmal voll zur Geltung brachte .Mit einem fröhlichen Walzer , einer kleinenReise durch das Land der klassischen Operetteund zwei zügig gespielten Märsche endete dasProgramm , das den Erschienenen zwei Stun -den froher Erbauung und Unterhaltung ge -boten - hatte . Der Wunsch , das Städt . Streich -orchester Bühl möge auf dem begonnenen Wegefortschreiten , dürfe allgemein fein, ' der herz -liche Beifall aber soll als Ansporn zu öfteremKonzertieren gewertet werden .

Inge Berthold .

Welhnachtsbescherung durch WerkstättenDer Nikolaus erfreut Kinder von Bühlertäler BetriebsangehörigenF . Bühlertal . Der Nationalsozialismus gabdem Arbeitsverhältnis eine neue ethischeGrundlage, ' er ließ die marxistische Idee desbewußten Klassenkampfes versinken und .fetztean dessen Stelle den Begriff Betriebsamem -

Aus Achern berichtet

F . Bühlertal . (Mütterberatung .) Die
nächste Mütterberatung für Bühlertal - Untertal
findet am kommenden Donnerstagnachmittagum 3 Uhr im Büro der NSV ., Hauptstraße ,statt . In Beratung wird Vigantol für die
Säuglinge ausgegeben .

(Abgabe von Stangen .) Vom Ge -
meindewald Bühlertal , Abteilung 4 , Schecken¬felsen , können Reis - ilnd Derbstangen an die
Einwohner der Gemeinde abgegeben werden .
Interessenten können sich auf dem Bürger -
meisteramt , Zimmer 4, melden .

Wehrmacht -Konzert in Achern
Achern . Auf Veranlassung der DeutschenArbeitsfront , „Kraft durch Freude "

, fand amSonntagabend im RatSkellersaal ein öffent -licheS Wehrmacht »Konzert swtt , das durch einauswärtiges Mustkkorps der Luftwaffe unterLeitung von Musikmeister W e i l e r t zur Auf -sührung kam .
Es sei einleitend gleich gesagt , daß es einglücklicher Gedanke war , dieses in Achern be -reits bekannte Musitkorps wiederum zu einerKvnzertveranstaltuug zu verpflichten . DerDank deS Publikums galt daher nicht nur dertrefflichen musikalischen Gestaltung , sondernauch der veranstaltenden N s . - Gemeinschaft„Kraft durch Freude "

, die sich für ihre Be -mühuugen den aufrichtigen Dank einer begei -sterten Zuhörerschaft erwerben konnte . Es warein klingender Melodienreigen , der aus einemBlütenkranz auserlesener klassischer und unter -haltender Kompositionen geflochten , sich inkünstlerischer Parade darbot . In harmonischerBeschwingtheit gesellten sich zu den ernstenklassischen Weisen die unterhaltende Note unddie Schönheit der Romantik . Jede einzelneWiedergabe wurde mit Begeisterung ausge -nommen und mit herzlichem Beifall bedacht .Daß es bei einem solch freundlichen Widerhallnicht an Dreingaben fehlen durfte , versteht sicham Rande , und die Aufführenden erkanntenauch ihre Pflicht , indem sie schneidige Märschezum besten gaben , die den stürmischen Jubelder zahlreichen Zuhörerschaft hervorrief .Alles in allem , es war ein genußreicherAbend , der allen Besuchern , die ganz Ohrwaren , noch lange Zeit m Erinnerung bleibenwird , laurde er doch zu einem musikalischenErlebnis . Der aufrichtig gemeinte Lohn blieb -daher auch nicht aus und Veranstalter undAusführende durften zustimmenden Dank und
Bewunderung entgegennehmen .Doch zum Schluß noch ein offenes Wort : Esentspricht anscheinend bei etlichen Volksgeno -s-sen und Volksgenollinnen einer unbedachtenGepflogenheit , im Konzertsaal ihr zu Hauseunterbrochene Unterhaltung fortzusetzen oderbeim Treffen von Bekannten an dem Punktwieder aufzunehmen , wo man letztmals stehengeblieben ist . Darüber vergessen solche Men -schen den Zweck eines solchen Abends und be -denken nicht , wie sie mit ihrem unverantwort -liehen Gebahren und Geschwätz die aufmerk -samen Zuhörer stören . Mögen diese Wortedie Betreffenden veranlassen , auf solche Be -sucher , die ausschließlich der Darbietungen we -
gen in ein Konzert gehen , gebührende Rücksichtzu nehmen . Karl Brecht .

Bunter Abend
der Motor - und Fliegerschar Achernb . Acher « . Unter - Mitwirkung der Schule fürVolksdeutsche veranstaltete die Motor - und

Fliegerschar Achern am Samstag im Rats -
kellersaal einen Bunten Abend , der sehr gut

besucht war . In seiner Begrüßungsansprachehob GefolgfchaftSführer B ü h l e r die gute Zu -famm ^ narbeit der Jugend des Altreichs undder Südtirols hervor , die zum erstenmal ge -meinsam vor die Oefsentlichkeit treten wollten .Sie taten dies auch mit einem reichhaltigenProgramm , das ein harmonisches , geselligesLeben aufzeigte .
Die jungen Volksdeutschen Schülerinnen rie -fen gleich zu Anfang mit zwei Schwänken vonHans Sachs , die sie temperamentvoll zu gebenwußten , große Heiterkeit hervor und erntetendaher reichen Beifall . Für die gemütlichsteStimmung sorgte der poetisch angehauchte , rechtwitzige Ansager Karl Fischer . Nicht vergessensei auch , daß ein schönes Stück Arbeit : ein ae -bastelter Roller , den der Gesolgschastsführerversteigern ließ , einen ansehnlichen Betrag er -brachte , der dem Kriegs - WHW . zugeführt wer -den konnte . Im weiteren Verlauf des Abendsließ sich Günther Wieden sohler als Ak -kordionsolist mit dem Charakterstück „Heinzel -Männchens Wachtparade " hören . Großen App -laus rief sein vorzügliches Spiel hervor .Ein Hauptteil unserer Jugenderziehung istim . Sport - und Lagerleben zu erblicken . Eswurde auch auf der Bühne vom LagerführerSiegfried Rihm vorgeführt .

Der nach jeder Darbietung gespendete reicheBeifall gab allen Mitwirkenden die Gewißheit ,daß ihre Leistungen volle Anerkennung fanden .Mit einem flottgesungenen Schlußlied , in dasdie Gäste einfielen , fand der woZlgelungeneBunte . Abend sein Ende .
b. Acher « . (Die Bastelarbeiten derOberschule .) In einem Schaufenster derFirma Hund sind zur Zeit recht geschmackvolleSpielsachen ausgestellt , die unter Leitung des

Zeichenlehrers StUdienrat Heck im Unter -richt von Schülern angefertigt wurden . DieSchüler und Schülerinnen der Oberschule ha -beu sich damit in den Dienst der guten Sachegestellt . Das viel von Kindern belagerteSchaufenster zeigt in bunter Reihe Pferdchen ,Wägelchen , Kinderwiegen , Schaukelfigurenusw . Es ist hoch anzuerkennen , daß heute inden Schulen auch der Kleinen gedacht wird , dieschon seit Tagen dem Weihnachtsfest mit freu -digen Herzen entgegensehen .
tV o n der M o t o r - H I . ) Am Donners -tag , 17. Dezember , tritt die gesamte MotorscharAchern um 20 Uhr auf dem Hofe der Oberschulean .
(„Frauen sind doch bessere Diplo -m a t e n " ) Des großen Erfolges wegen wurdevon den Tivoli - Lichk>spielen dieser Film bisMittwoch , 16. Dezember , verlängert . Diens -tag , Mittwoch und Donnerstag ist in Märchen -

Vorstellungen jeweils ab 14 Uhr „Schnee -wittchen und die sieben Zwerge " zu sehen . AbFreitag , 18. Dezember , läuft der Großfilm„Rembrandt ^.

fchast , welche aufgebaut ist aus Treue und Ebrevon Betriebsführer und Gefolgschaft in steterVerantwortung gegenüber dem Volksganzen .Zum Aufgabengebiet einer Betriebsgemein -schaft gehört die Freizeit - und Feierabendge -staltung . um den arbeitenden Menschen an denKulturgütern teilnehmen zu lassen , und damitauch die Schaffenskraft und Schaffensfreude zuheben . In Verwirklichung dessen entstand die -ser Tage eine Betriebsweihnachtsseier im Büh -lertale , die in ihrer Anlage und Durchführungein blendendes Licht warf auf die national -sozialistische Einstellung des Betriebes .Es war eine Selbstverständlichkeit , daß derBetriebsführer dabei die Gelegenheit wahr -nahm , vor der ganzen Gefolgschaft die großeArbeit des vergangenen Jahres zu würdigen .Die wesentlich vermehrte Leistung sei das Er -gebnis treuester Pflichterfüllung aller . Aus derGefolgschaft heraus klang durch den Betriebs -obmann Anerkennung für das Verständnis derberechtigten Belange der Gefolgschaft : aberauch Verständnis für die Lage des Betriebestrat zu Tage .
Das Programm , reichhaltig und gediegen ,trug dem Ernste der Zeit Rechnung . -Jiefe aberauch ' den Funken der Freude zur bellenFlamme auflodern . Ein Weibnachtsprolog warstimmungsvolle Einleitung : der gut geschulteWerkchor führte den Faden weiter zu dem ae -fühlvollen „Ave Maria " von Gounod . dem sichein Cello - Solo anschloß und den ersten Teilmit dem ewigen deutschen Liede vom Tannen -bäum im Gemeinschastsgesange schloß . Nacheiner Pause mit gemeinsamen Abendessenwartete zuerst die Handharmonika -Betriebs -kapelle mit schmissigen Vorträgen auf : turne -ri,che Vorführungen der Sportahteilung führ -ten auf das Geriet der Gymnastik , ein feinerRatselreigen offenbarte Witze und Grazie tmGewände der leichtbeschwingten Muse , hattedoch die Werk frauengruppe schon seitvielen Wochen unter der Leitung ihrer Füh -rerin Fräulein Josefine Fritz in Heimaben -den auf diese Vorweihuachtsfeier emsig hin -gearbeitet . Ueber . hundert Kinder der Betriebs -angehörigen wurden an jenem Nachmittag mitSv ' elzeugen . Lie in über 3500 AbendstundenWkrkfrauen hergestellt wurden , be -schenkt.

fwßte fl udj , daß der Nikolaus käme , daßeö r l1 ? cn aäbe und daß ein riesengroßer Weih -nachtsbaum brennen würde und sie wurdensicher nicht enttäuscht . Der Nikolaus kam . ja ,aber zuerst wurde gespielt , gesungen und dekla -nnert in feiner Form , dann aber stand er plötz -lich da mit Bart und Rute und eine Angstkroch den Kleinen den Buckel herauf , als er diegewichtige Frage nach dem Verhalten in gutenund bösen Tagen zornigen Tones aussprach .Doch sie legte sich bald , als er seinen Sacköffnete und die Verlosung auch jedem Ki .ndeeine Gabe zuwies . Und zufrieden zog derkleinste Nachwuchs des Betriebes der Heimatzu . Heute aber rollen wieder die Räber ? dieArbeit unter neuem Antriebe geht jür dasgroße Deutschland weiter .
Rheinwasserstände vom 14 . DezemberKonstanz 294 i—i ) , Rheinfelden 184 (—2),Breisach 127 (—9) , Kehl 202 (- 7 ) , Strasburg192 (—8), Karlsruhe -Maxau 356 (—8).

Umschau am Sberrbein
Am Wochenende sammelt die HZ .

Karlsruhe . Am 19. und 29. Dezember wirddurch die HJ . im ganzen deutschen Reich dievierte
^Reichsstraßensammlung für das WHW -

durchgeführt . Als Abzeichen werden ver -
kleinerte Spielsachen verkauft . Am 20.Dezember beginnen zugleich die Weib -
nachtsmärkte der Hitler - Jugend .auf denen all die schönen Spielsachen verkauftwerden , die die Jungen und Mädel seit AnfanaHerbst bei ihrem Wettrüsten für die diesjährigeWeihnachtsbescherung hergestellt haben und dienoch nicht an NSV . . Kinder von Soldaten oderBombengeschädigten verteilt wurden .

Fragen um die Volksmusik
Kreisverbandstagung der Volksmnstkkapelle «des Kreises Villingen

Billingea . Kreisverbands ?eiter Pg . LukaSKern konnte in Villingen im Saale »ur„ Lilie " neben den Vertretern der Volksmusik -kapellen des Kreises Villingen al ^ Gäste Kreis -
Propagandaleiter oer NSDAP . Pg . Kreis »Kreishauptkulturstellenleiter der NSDAP . Pg -Gfrörer , den Vertreter der Stadt Villi » -gen 1. Beigeordneten Pg . Riedel , Kreisver -bandskeiter Pg . Dietrich - Donaueschingen ,sowie den Sachbearbeiter für Volksmusik beimGaupropagandaamt der NSDAP , und Gau -
Verbandsleiter des Reichsverbandes für Volks -musik 'im NS .-Volkskulturwerk und in der
Reichsmusikkammer Pg . Wilhelm S ch e r f -l i n g - Karlsruhe begrüßen . Nach kurzem Ge -denken an die auf dem Felde der Ehre gefalle «nen Musikkameraben des Kreises Villingen er -griff Gauverbandsleiter Pg . Scherfling daSWort und behandelte in einem größeren Re -ferat all die schwebenden Fragen auf dem Ge -biete der Volksmusik . Anschließend überbrachte
Krvispropagandaleiter Pg . Kreis Grüße desdienstlich verhinderten Kreisleiters und dankteden Kapellen des Kreises für den unermÄ -
ltchen Einsatz bei den Veranstaltungen , Feiernund Gedenktage im Jahresablauf 1942 mitdem Wunsche , daß sich die Kapellen nach wievor in den Dienst der Partei und VolkSge -
meinfchaft stellen mögen .

Gauverbandsleiter Pg . Scherfling über -
reichte bei dieser , Gelegenheit Stadtkapellmei -
stir Pg . K ö n i tz e r für 25jährige aktive Tätig -keit im Dienste der deutschen Volksmusik und
Kreisverbandsleiter Pg . Kern für seinen vor -
bildlichen Einsatz das Ehrenabzeichen deS
Reichsverbandes für Volksmusik .

Kreisverbandsleiter Pg . Kern dankte de«beiden Rednern und gab der VersicherungAusdruck , datz die Volksmusikkapellen des
Kreises Villingen sich noch mehr wie bisherfür die Partei und Volksgemeinschaft einsetzenwerden . Mit dem Siegheil auf unfern Führerund den Liedern der Nation wurde die i«allen Teilen lehrreiche Tagung beendet .

♦
Strasburg . ( Eröffnung der Spiel -

z e u g a n s s t e l l u n g .) In Gegenwart desStellv . Gauleiters , Pg . Röhn , des NSFK -
Gruppenführers v . Hidessen , des Gaukrieger -
bundsführers Generalmajor Groeneveld , des
Rektors der Universität Prof . Schmitt und
Bürgermeister Dr . Reuter eröffnete Ober -
gebietsführer Kemper am Sonntagvormittagdie Spielzeugausstellung der oberrheinischen
HJ . 600 000 Stück Spielzeug wurden herge -
stellt . Der junge Bann Straßburg , an ? dessenArbeit Ausschnitte in der Schau zusammenge -
stellt sind , hat allein 40 000 Stück hergestellt .

Pforzheim . (Verirrt .) Die vor einigenTagen als vermißt gemeldete Elli Erais wur !>e
am Tonntagnachmittag auf dem Enzvorlandetot aufgefunden . Sie hat sich anscheinend verirrtund ist an Erschöpfung gestorben .

Brötzingen b . Pforzheim . lVon derStra -
ßenbahn überfahren .) A>m Montag , den14 . Dezember , morgens , wurde ein 50 Jahrealter Arbeiter aus Jspringen beim Ueberque -
ren der Straße von der Straßenbahn übersah -
ren und getötet .

Dnrbach bei Offenburg . (100 Jahre Krie -
gerkameradschaft .) Das immerhin nicht
alltägliche Fest ihres 100jährigen Bestehen ?
konnte die Kriegerkameradschaft Durbach feiern .Baron v . Neven hat die Geschichte der Käme -
radschaft geschrieben , die anläßlich der Jubi -
läu -msfeier am Sonntag , zu der sich auch Kreis -
leiter Kombach eingefunden hatte , verlese «
wurde .
»iMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiimiHiiiiiiniiittminiitHmnfitmiiHiiiinminiina

Was bringt der Rundtunk7 ,ReichSvrogramm:
15.30— 16.00 Klavier- n . fflStcnotufH b ._ S . S . » a« .17.15—18.30 Bunie Musik ,u« Aei«ral>«nd.

^ 0l1t6«r !Cf>«
,
utrt) txrflttfdk SmfcttWS.

18.30—19 .00
19.20—20 .00
20 .15—21 .00
21 .00—22.00

SK -Musik der GebtetSfchar « Srnten.OtKte "iwrcttfnmufir .De>its» randsknder:
17.15—18 .30 Tlbuvert , Havdn . Dvorak.20 .15— 21 .00 Unterhaltung mit Willi Stctn « .21 .00—22 .00 ..Eine Stunde für dich-.

Jeden Platz für Fronturlauber ]
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Oberrheinische Künsfler in München
Nach dem Austausch im „Hans der Deutschen Kunst " / Die badische Kunst gnt vertreten

liebevollen und wiederum effektgelaöenen
Der Austausch der Bestänöe eines Teils der

Ausstellung im Haus öer Deutschen Kunst zu
München , von dem wir am 12. Dezember be '

richteten , ist es , der einem alljährlich gerade
Gedanken über innere und äußere Größen -

Verhältnisse , sowie intime Wirkungen von
Kunstwerken nahelegt . Während nämlich in
den Hauptsälen der Ausstellung die repräsen -
tativen Werke , die jeweils ihren Grundcharak -
ter bestimmen und bereits Hunderttausenden
von Besuchern zum Erlebnis geworden sind ,
belassen werden , ziehen in die anderen Räume
»eue Arbeiten ein von äußerlich oft bescherde -

den Ausmaßen und nicht gerade frappieren -
den Motiven , die sich aber dennoch durch ihre
künstlerischen Qualitäten neben den durch
Einklang zwischen Wollen und Vollbringen
gekennzeichneten monumentalen Schöpfungen
tu behaupten wissen .

Landschaft und Naturerleben erscheinen als
Vrnndmotive der neuen , vom 13 . Dezember
1942 bis Ende Februar 1343 zugänglichen Aus -

stellung im Haus der Deutschen Kunst . Es lätzt
sich nicht im entferntesten andeuten , welchem
Reichtum an wechselnden Stimmungen ^ man
hier begegnet von dem ' feinsinnigen SvA ->

verbstgesicht an einem Gewässer Miller - Dislos

München ) bis zu der poetischen ^Verklärung
deutscher Landschaft bei Simon -Schäfer . sDüs -

keldors ) oder den dramatischen Auseinander -

letzungen zwischen lastendem Himmel und

schwer atmender Sommererde tit Hoischens
(SBochum ) „Abziehendem Gewitter " . So wenig

wie das Thema Landschaft gestattet das

Stilleben mit seinen zahlreichen und oft sehr

Variationen mehr als etwa die flüchtige An -

deutung , wie gut hier ^ die Sonnenblumen
von Wirnhier (München ) oder ein behutsam
ausgeführtes Rasenstück von Pfeiffer ( Korn -
tal ) wirkt .

Dem Ruf der Heimat , der aus der Land -

fchaftskunst der Ausstellung so vielfältig er -
tönt , antwortet das deutsche Leben der Ge -

genwart zunächst in einem Führerbildnis von
Truppe ( Dresden ) , einer nicht nur male -

risch reifen Leistung , sondern auch angesichts
der intimen Haltung eines Familienbildes
geradezu einem Symbol des persönlichen Ver -

hältnisses zwischen Adolf Hitler und seinem
Volk . — Das Kriegsbild , das in der . Aus -

stellung nur den durch die Qualität der vor -

liegenden Arbeiten vertretbaren Raum ein -
nimmt , zeigt Ansätze zu gültigen Gestaltun -

gen etwa in Schneiders (Fürstenfeldbruck )
aufwühlenden Ostfrontbericht „Silvesternacht
1941" oder der von Atem und Qualm des
Kampfes erfüllten Kreidezeichnung „Straßen -

kämpf " von " Haag ( Stuttgart ) .
Der deutsche Arbeitstag -kommt in mehreren

packenden Ausschnitten aus dem Tagewerk
des Landvolks und der Schaffenden in Werf -

ten und Fabriken zu feinem Recht . Daneben
wird Ausdruck und Haltung von Menschen
unserer Heimat mit den charakteristischen Aus -
drucksmitteln etwa von Hilz (Aibling ) oder
Padua ( München ) festgehalten .)

„Meditation " nennt sich eine durch schöne
Gebärde der Versunkenheit auffallende Pla -

stik von Stocker (Stuttgart ) . Sie mag hier

nicht nur stellvertretend für eine Reihe von
formvollendeten Frauenakten im Bereich der

Plastik , aber auch der Figurenkomposition in
der Malerei genannt sein , sondern auch zu
einer Gruppe von Künstlern hinüberleiten ,
die , wie Godron (München ) in seinem roman -

tisch gesehenen „Denker "
, Hachez (Düsseldorf )

in köstlich humorvollen Don -Ouixote - Jllustra -

tionen rlder Schober (Stuttgart ) mit der hell -
' äugigen Beobachtung eines schaffenden Bild -

Hauers , durch die Kraft der Inspiration ober

auch meditierenderweise . auf . eigene thema¬
tische Bahnen gelenkt wuroen .

Auch in . ihrer gegenwärtigen Form wird
die Große deutsche Kunstausstellung als ein

Spiegelbild künstlerischen Wirkens in ganz
Deutschland gelten dürfen . Sie ist von allen

Gauen mit geprägt worden und nickt zuletzt
erhält sie charakteristische Züge auch durch die

Beiträge der Künstler des Gaues
Baden . Allein ihr Grundstock an Landschgf -

ten wird von hier aus mitgebildet durch
Blum es . Mannheim , „Deutsches Land " ,
das sich in grünen Berg - und Hügelwellen
wiegt , durch die sturmzerzauste Schwarzwald -

tanne von W i ck e r t s h e -i m e r , Lahr , oder

die schwäbische Sommerlandschast von Haas ,
Pforzheim . Der feinen Stimmungskunst
wendet sich Bode . Mannheim , in dem

„Tauwetter " oder Schöpslin . Karlsruhe ,
mit seinem „Angler in einem Waldwinkel " ,

ferner Wolfsberger , Karlsruhe , zu . der im

Grün des Grasgartens das Idyll eines alten

Mannes beim Sensendengeln zeigt . Sommer -

blumen . schön getönt , und einen effektvollen

„Dahlien - und Gladiolenstrauß verdankt man

Baum . Freiburg , und Hanslik , Mann -

heim . Ein Stück für sich bildet Baum ei -

sters , Karlsruhe , Akropolis . die mit ihrem

goldene » Ruinengemäuer « « ter dem attisch«

Himmel träumt . Von ihr führt der Weg WS

Kriegsgeschehen , dem neben S ch m i d , Frei -

bürg , vor allem auch Thiel , Freiburg , in

seiner originell stenogrammartigen aquarelli -

stischeu Aufzeichnung eines Kampfes an der

Küste Ausdruck verliehen hat . Huldigungen
an die schöne Form bilden HempftngS ,
Karlsruhe , und B ö ck h s , Heidelberg , Mäd -

chenakte .
Ein letzter Rundblick durch die AuSstel -

lungsfäle wird den Betrachter nur mit Dank -

barkeit erfüllen können gegenüber einer

Staatsführung , die mitten in einer kriegeri -

schen Auseinandersetzung größten Ausmaßes
den Musen ein so gewichtiges Wort gönnt und

damit uns allen immer wieder eine Queue
der Erhebung und Stärkung öffnet , aber auch

gegenüber den Künstlern , deren ungebrochene
Freude am „goldenen Neberfluß der Welt "

ein sichere ? Unterpfand für einen glücklichen
Zukunftsweg unseres Volkes bildet .

Ludwig Schrott

Der Krieg 1333 41 in Karten
Als das Heft „Der Krieg 1339/40" zum ersten -

mal erschien , verblüffte feine Neuartigkeit . Das

soeben im Verlag Knorr und Hirth , München ,
erschienene Kartenwerk (3 .70 RM . ) ist eine ,
wenn auch vollkommen neubearbeitete Fort -

setzung . Giselber Wirsing , der auch diesmal
als Herausgeber zeichnet , hat auf den W Sei -

ten in 48 mehrfarbigen und häufig ganzsei -

tigen Karten und einem außerordentlich instruk -
tiven Text in Verbindung mit Wolsgang Höp -
ker , Fxitz Meurer und Horst Michael wiederum
ein Werk geschaffen , das mit einer geradezu ver -
bluffenden Einfachheit und Eindringlichkeit das

große Geschehen in den Veiten Räumen diese»
Krieges zusammenrafft und zu einer bildhaf »

ten Darstellung bringt . Die vereinfachende
Stilisierung der farbigen Karten spricht ebenso
unmißverständlich wie der gestraffte Text , der

sich klar und einfach in Ungleichung an den
OKW . - Bericht auf das wirklich Allernotwen -

digste ' beschränkt . Dieses in der Knappheit des

Raumes außerordentlich instruktive Karten -

werk ist der beste , weil lebendigste Kommentar
nicht nur für die bereits aVgeschlossenenKämpse
in Ost und West , sondern reißt den Leser mit -

ten hinein in das gewaltige Ausmaß der ge -

genwärtigen Geschehnisse im Osten , im Orient ,
in Ostasien und im Atlantik und die Sachlich -

keit der kartographischen und textlichen Gestal -

tung verleiöt ihm dokumentarischen Wert .
Günther Röhrdanz .

Cafor Hagem « in , t>fr ftcfmuiW ftortSrnrtK -r

trätet , wurde vom Albiecht-Darer -Wer^w ttt SIflrn -

be r a zu ebner SlitWctOunm mti seinem Schaffen ftw
laldeu . DIrse AuöstcMng . In der 20 Bilder CiTar
StaifpcimnTOi« flejetfft werden , wirld am S. Januar «r-

östwxi werven .
Arbeiten vom vberrftein geben Friedrich uittt

Han».Walser St'lftotts vom Instlwt Mir geMchMche
Lamideslumde an der Universität Freivur ĝ t Br . miter
dem Tlte< „ Nopd <»rrmo .»en und Menvannen- und im
»weiten Band : „L>berrHein «r , Scbwaben . Aw >«lema»-
nen- im H!>nenibung -Ver>l«dg, Skr« i!bürg , hera« Z.

Eine „ KNnstleiiNldc Sunds »» !" wurd « mrf Anregung

de? MIM<mser Öbevbi>m ?rme?sterS Moak in MSIHaai-

sen/Elsatz «earünvet . Sie imrwbt ane trtcicrown
KiinMer , die im © umitxroiu geboren wirb dort tiMg sî d ,

dt « wn M Ihre Wahlheimat betrachten over längere

Zeit rm Sundgwu gelebt Häven . Tie Müive wird dhr
Schassen a« s malerischem unid btKHaaierischom Gebiet
In zusammen'sossenlben Ausstellungen .der Qe-ftentlichlelt
vsrsllldwn und sie awschliekenld auch In verschiedenen
Stödten dct Altreichs zeigen.

Familien - Anzeigen
Als Verlobte grüßen : Marie -Lni « Fo -

kroul , B .-Baden . Lirisemtr . 20 , Max
RieB . i . Z . im Felde . Dez . 1942 .

& re Vermählung geben bekannt : Philipp
Merkle , Zeutern , u . Barbara Merkle

geb . Schmitt . Stertleid .
Ure Vermählung beehren sich anzuzei¬

gen - Willi Grabenhorat , Leutnant der

Wa« en- w , i . Z . im Felde , Irene Gra¬

benhorat geb . Hüter , Karlsruhe , 15.

Dez . 1942. Hochzeit Kärcherstr . 6 .

Am 9. Nov . fiel Im Oaten für
Führer , Volk und Vaterland
mein Heb , um -ergeÄl . Sohn ,

uns . Heb . Bruder , Enkel und Neffe

Reinhold Kutterer
Schütze , im Alter .von 19 Jahre « .
Karlsruhe , 12. Dezember ^ 1942.
Schwanenstraße 1.

In tieler Traueri ftw Elaa
Kotterer , geb . Meister ; die Ge¬
schwister : Herbert . Erika u . Win¬
fried ; Josef Meiater und alle An -
verwandten .

Mft den Anaeh . trauert <Oe Be¬
trieb *^ einschalt der Karlsruher
ParfÜmerie - und Toiletteseifenfabrik
F . Wollt & Sohn , G .m .b .H., um

ihren treuen , lb . Arbeitskameraden .

In einem Heimatlazarett _ver¬
starb unerwartet mein lieber
Mann , der gute Vater seines

einzigen Kirnte «, unser Ib . Bruder ,

Schwager , Schwiegersohn u . Onkel
Oberkradfahrer (21438

Emil BOrkle
SatBeraelster , im Alter vom S3 J.

Memtagen , Gartenstr -, 14. 12. 1942 .
Im Namen der trauernden Hinter -

blieb . : Ern * Bürkle geb . Barfli
und Kind Erich .

Beerdigung : Dienstag , 18. Dez . ,
nachmittags 13.W Uhr .

Heute früh verschied nach langem
schwerem Leiden unsere lb . Schwe¬

ster u . gort« Tante u. Schwägerin

Barbara Meisenhelnier
(HBraer ) im Alter von 73 Jahren .

Karlaruhe , 13. Dezember 1942.
Marienstr . 88 .

Die trauernden Hinten )rieoenen :

Familie Ma % Hftrner , Augartenstr .
17; Otto Härner ; Familie Philipp
NUnlist .

Beerdigung : Dlemtac , J5 . Dexemb .,
mcbmittag » 13.30 Unr .

Am Sonntag , 13. Dez ., verschied
unerwartet uns . lb . Mutter u. Groß -

Mutter , Frau (22084

Luise Kuber Wtw.
geb . Huf , im Alter von 71'

Jahren .
Karlaruhe , 14. Dez . 1942.

Familie Erich Taudt , Karlsruhe ,
Fran Lnise Vetter Wwe . , Pforz¬
heim ; Familie Erwin ütiefenhöler ,
Pforzheim ; Familie Theo Scbwan -
Vert , Karlsruhe .

Beerdigung : Mittwoch , lfi . 12., V«3

Uhr , Pforzheim .

Statt Karten . Nach Gotte « hl . Willen
verschied heute / »eine lb . Frau , un¬
sere stets treusörg . Mutter Schwie¬

germutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante (22OT5

Frieda Weber
geb . Vogt , m Alter von 61 Jahren
Mich langem , mit großer Geduld er-

tragenem Leiden .
Karlsruhe -Dax landen , 12. ver . 1942.
Ta.übenstr . 48 .

In tiefer Trauert Hermann Weber ;
Hermann Weber jr . u . Familie ;
Lucie Schmalz geb . Weber ^ u. Fa¬
milie , und alle Anverwandten .

Beerdigung : 15. 12. 1942, 15 Uhr .
DaxLanden . •
Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .

Heute mittag entschlief nach kurzer
schwerer Krankheit unerwartet mein

iraiigstgeliebter Mann , ^ er treusorg .
Vater seiner Kinder , Schwiegerva¬
ter , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel (21745

BkitordenstrÄger ^ -Obersturmführer ,

Pg . Heinrich Krauth

Inh . des silb . Gauiehrenz . , Partei -
Ehrenz . , EK . II , Frontkjmpferehreiv
aeich . m . Schw . , Verw .-Abz . 1914/18
u , Westwallehrenz ., im Alter von
54 J . Er folgte seinem am 7. 7. 42
Im Osten gefallenen Sohn Kurt .

In tiefem Leid : Emma Krauth

geb . Gunst ; M-Hauptsturmf . Heiner
Krauth u . Frau , z . Z . i . Felde ;
M-U .-Sturmf . Erich Krauth und
Frau , z . Z . i . Felde ; Gefr . Hans

Rayher u . Frau Emma geb . Krauth ;
Frau Gerda Krauth Wwe ., sowie
3 Enkelkinder u . sonst Angeh .

Karlsruhe , Gluckstr . 16, Dachau ,
Berlin , Braunschweig , 12. 12. 1942.

Einäscherung am Mittwoch , 16. Dez .
1942, 14 Uhr , a . d . Ha-uptfriedhof .

Statt Karten . Für die überaus zahl¬
reichen Beweise her ? !. Anteilnahme
an dem Heimgange meine « Ib . , her¬

zensguten , stets t^eu um uns be¬

sorgten Gatten , Vaters it . Schwie¬
gervaters Eduard Trieb , Oberzahl -

meister z . V . . spreche ich allen uns .
innigsten Dank au»,

kn Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fran Anna Trieb geb .
ßchmaliiofer .

Statt Karten . Allen Freunden u . Be¬
kannten die traurige Mitteilung , daß
mein Ib . , treusorgender , unvergeßl .
Vater , uns . lb . Bruder , Onkel und
Schwager (22081

Franz Schmitt
Kaufimann , im Alter von 56 Jahren
nach schwerer Krankheit , wohlvor¬
bereitet , in .den ewigen Frieden
eingegangen ist .
Karlsruhe , 13. Dezember 1942.
Bismarckstr . 53 .

In tiefstem Schmerz , für die trau¬
ernden Hinterblieb . : Franz Schmitt ,
cand . ing . , z . Zt . Wehrmacht .

Beisetzung : Mittwoch , 16., um 15
Uhr , FriedhofkapeHe .
Das erste Seelenopfer IMot von -
nerstag , 17. 12., 7 .00 Uhr hi St .
Stefan statt . Von Beileidsbesuchen
bittet man abzusehen .
Mit den Angehörigen betrauern wir
den Verlust eines hervorragenden
Menschen u . langjähr . Mitarbeiters .

Die Betriebsleitung ' u . Gefolgsch .
der Gustav Brockhaus G .m.b .H.,
Mehlgroßhandlung .

Sonntag früh entschlief unerwartet
rasch nach kurzem , aber schwerem
Leiden mein lb . Mann , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel

Rudolf Lang
im Alter von 53 Jahren .
Bühl -Kappelwindeck , 14. Dez . 1942.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Therese Lang geb . Holeich .

Beerdig . : Mittwoch , 16. Dez . , vorm .
10 Uhr von der Kirche aus .
Die Ortsgruppe Kappelwindeck der
NSDAP , bittet die Parteimitglieder
an d . Beerdigung zaJilr . teilzuifehm .
Mit den Angeh . betrauern auch wir
einen langj ., gewissenh . u . pflicht¬
treuen Mitarb . , dem wir stets ein
ehr . Andenken bewahren werden .

Inhab . u . Gefolgschaft der Firma
Max Brenzinger , Bühl . ,

Nach kurzer schwerer . Krankheit Ist
heute früh unser lb . einzige , Kind

Marlanne
im Alter von 3 Jahren gestorben .
Karlsruhe , Humboldtstr . 5, Weingar¬
ten , Heilbronn .

In tiefem Schmerz : Feldw . Willi
Becker u . Frau nebst Angehörigen .

Beerdigung : MHtwocJi , 16. Dez . 1942,
11.30 Uhr , Hauptfriedhof .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Ab¬
stand zu nehmen .

Statt besond . Anzeige . Heute mor¬
gen verschied uns . innigstgeliebte
Schwester , Schwägerin und Tante
Hauptlehrers witwe (4714

Frau Viktoria Müller
geb . Müller , im Alter von 84 J .
Nesselried , Weiler , Munningen ,
14. Dezember 1942.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Mittwoch , VjIO U . mit
darauffolgendem Seelenamt .

Der Herr über Leben n . Tod hat
heute m . lb . Mann , um . herzens¬
guten , treubesorgten Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel ., Herrn

Hermann Ziegler
Lokomotivführer i. R ., wohlvorbe¬
reitet , im Alter von 68 Jahren in
die Ewigkeit abgerufen .
Rastatt , Schloßstr . 14, Hamburg ,
13. Dezember 1942.

In tiefer Trauer : Frau Anna Ziefr¬
ier Wwe . geb . Schöffler ; Hilda
Ziegler , Lehrerin ; Dr . Otto Zieg¬
ler . z . TL Wehrmacht , cnd Frau
Elsa geb . Melcher ; Karl Epple ,
Kaufmann , u . Frau Gertrud geb .
Ziegler ; Enkelin Roswitha .

Beerdig . : Mittwoch , 16. 12-, 15 U .
Seelenamt : Donnerstag , 17. Dez .,

Uhr , Stadtkirche .

Für die vielen Beweise liebev . An¬
teilnahme , die ich beim Heldentod
mein . Ib ., unvergeßl . Mannes Pg .
Anton Blasch «« -fahren durfte , sage
ich aufrichtigen Dank . (62113

Hulda Blasch und Kinder .
Böhl , 13. Dezember 1942.

Für . die trostr . Anteilnahme am
Heimgang unseres lb . Entschlafenen ,
sowie ftjr • die schönen Kranz - und
Blumenspenden danken wir herzlich .

Frau Berta Eidel , geb . Stenzel ;
Familie Herbert Eidel .

Kehl , im Dezember 1942.

Amtlich e
Bekanntmachungen

Nach schwerer Krankheit verschied
mein ib . Mann , unser herzensguter
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder und Schwager (855

Karl Herold
Hauptlehrer a . D . nach einem ar¬
beitsreichen Leben im 70 . Lebens ) .
Gaggenan , 13. Dezember 1942.

In tief . Trauer : Eliaabetha Herold
geb . Groshans im Namen aller
Hinterbliebenen *

Beisetzung : Mittwoch , 16. Dez . , 16
Uhr , Waidfriedhof .

Nach Gotifc-s hl . Willen ist mein
lb . Mann , unser guter Vater

Severin Jengert
Steinhauermeister , nach langjährig .,
schwer ., mit groß . Geduld ertrag .
Leiden , wohlvorb .J im 55 . Lebens ],
in die ewige Heimat eingegangen .
Otigheim , Bahnhofstr . 5, 14. 12. 42 .

In tiefem Leid : Frau Franziska
Jengert geb . Lusch und Kinder .

Beerdigung : 16. 12. 1942, 15.30 Uhr
vom Trauerhaus aus .

Nach läng . Leiden ist am 12. Dez .
meine lb . Frau , ims . unvergeßl .
Mutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Schwägerin und Tante

Frau Marie Schweigert
geb . Fuchs , im Alter von 65 Jah¬
ren von uns gegangen .
B.-Baden , 13. Dezember 1942.
Rettigstr . 24.

Im Namen der trauernden Hinter -,
bliebenen : Emil Schweigert , Kanz -
leisekretär i. R. ; Carl Stengelin
u . Frau geb . Schweigert ; Paul
Schweigert , z . Z . Litzmannstadt ,
und 2 Enkelkinder .

Beerdigung : Dienstag , 15. 12. 42 ,
14 Uhr , von der Friedhofkap . aus .
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

Für die vielen Beweise liebevoller
Teilnahme und die schönen Blumen¬
spenden beim Heimgang meines lb .
Mannes u . Vaters , Friedrich Schöffler ,
sage ich allen herzlichen Dank .

Frau Karoline Schöffler Wwe .,
geborene Bauer .

Karlaruhe . 12. Dezember 1942.

Karlsruhe . Oeff . Zahlungsaiffforde -
rung . An die Zahlung nachstehen¬
de * Sclru !idigi |oeit <en wl 'rd erinnert :
1. Schulgelder der Oberschulen
(ei -rvsohl . Gyrmvasiiurn ), der höheren
H-am-deisschule , der M'ittekchule ,
der Staat '!. Hochschule für Musik
und der städt . MiU'Sikscfxi 'te für Ju¬
gend und V'oi 'k , jeweils für Dez .,
fall . a . 3. W'erkit . d . M. 2. Getränke¬
steuer für Nov ., fs !>.'>>,g bis spätes ^
20. Dez . Wervn die gemahnten Be¬
träge bis zu den awgegeb . Verfall¬
tagen nicht bez . sind , und zwar die
Getränk es teuer an die Kcsse des
städt . Steueramies hier , Schützen -
8fräße 16, die Übrig . Schul 'd 'ig 'keiten
an die Stad 'thaupfkasse , erhöht
s»ich die Schuld um einen Säum -
niszuschlta -g von 2 v . H. Außerdem
bat der Schuldner die für Ihn mit
weit . Kosten verbünd . Zwangsvoll¬
streckung zu gewärtigen, . Karlsruhe ,
15. Dez . 1942. S'ta dthauptkasse .

Rastatt . Der vom . Leiter der Ailgem .
Orl §krenkenks,sse Rastatt - Gerns¬
bach beschloss . Nachtrag zur Sat¬
zung über die Zusaizverslcherung
•In der Krankenversicherung der
Rentner wurde vo -m Ob er ver sich e -
rungsamt i( he . am 8. Dez . 1942 ge¬
nehmigt . Der Satzungsnachtrag um¬
faßt die Zusatz ver Sicherung auf
Sterbegeld für versieh . Rentner u .
deren 5» m !Iie .nangeh ., sowie Bar¬
leistung . hinsieht !, der Zuschüsse
ru grüß Heilmitteln , zu Hilfsmit¬
teln gegen .Verunstaltung u . Ver -
krüppelung , zu Zahnersatz , Zahn¬
kronen und St'i'ftzahnen , sowie Bar¬
leistungen der Woehenhil 'fo und
Fam Hiierrwo eben hilf e . Der Sat 'zungs -
na >chtrag ist am 1. 8. 1941 in K' aft
getreten . Rastatt , 11. Dezbr . 1942.
Ailgem . Ortskrankenkasse Rastatt -
Gernsbach , Sit z Ras tatt . Der Leiter .

B.-Baden . Petroleuirt -Boxugsauswelse
für 1945. Die ausgest . Petroleum -
Bezug sau sweise verl . am 31. 12. 4'2
ihre Gülttg 'keit u . dürfen im Januar
nicht mehr beliefert werden . Der
Termin z . Abgabe der neuen An¬
träge b . Einzelhändler wird bis 16.
12. 1942 verlängert . Bei später gest .
Anträgen kann eine Belieferung
für Januar nicht erfolgen .
Raucherkontrollkarten . Frauen unter
25 u . üb . 55 3., bei denen sich der
Ehemann od . mind . ein unverheir .
Sohn bei der Wehrm befindet und
die bis jetzt einen Antrag zur Auf¬
stellung ein . Raucherk <ont rollkarte
nicht gest . haben , können b . Wirt -
schafts 'am -t bis 18. 12. 42 noch einen
cfiesbezügl . Antrag stellen . Bei der
Antragstell . Ist die Vorlage der 3.
Reichsikleiderkarte sowie der Im
Besitz befind !. 2. Raucherkontroll¬
karte unbedingt Voraussetzung .

B.-Baden , 14. Dez . 1942 . Der Ober -
bürgerm . —■ Städt . Wirtschaftsamt .

qeb Gerspach , beide in Rastatt LagerverwalKr f Westarbeiterloger
a • •- - *— *- > (250 Ins .) im Schwarzwald sol ges .

Beding , franz . Sprachkenntn ., ener -

aisch , sachl . u . fähig , den Verkehr
mit den Behörden stellen zu über¬
nehmen . Angebote mit Lichtbild
unter A 21911 an Führe r-Ve rl . Khe .

1 Paus er , tücht ., u . 2 Hilfskräfte für

Lichtpausen u . Fotokopien , Erfah¬

rung In der Bedienung der Paus -

masebine , Papier kenn tn ., von In¬
dustriewerk in Frankturti/Maln ges .
An geb . erb . unt . F.M . 928 an Ala
Anz . - GmbH ., Frankfurt am Main ,
Katserstfraße 15. . (22135)

auif Gema rkung Hilpertsau/Murgtal
Die Versteig er ung s ano rdng . wurde
am 12. Juni 1942 im Grundbuch ver¬
merkt . Rechte , die zur selben Zelt
noch nicht Im Grundbuch eingetra¬
gen waren , sind spät , in der Ver¬

steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden u . bei Wi¬

derspruch des Gläubigers glaubh .
zu machen ; , sie werden sonst im

geringsten Gebot nicht u . bei der
ErlösVerteilung erst nach dem An¬

spruch des Gläubigers u . nach den
übrigen Rechten berücksichtigt .
Die Nachweise über d 'ie Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen .
Wer ein Recht hat , da * der Verstei¬
gerung des Grundstücks oder des
nach § 56 ZVG . mithaft . Zubehörs
entgegensteht , wird «uifgef ., vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung od . eirvstw . Ein st eil . des
Verfahrens herbeizuführen , widri -

genfallis für das Recht der Verstei¬
ge rungser lös an die Stelle des

versteig . Gegenstands tritt .
GrundstÜcksbeschrleb : Grundbuch
Hilpertsau Band IS Blatt 1 und 2.
I. Band 18 VI. 1: eingetragen auf

Lagerkodi od . -ItBclitn för West -
arbelterl ^ uaer (250" Ins .), I. Schwarz¬
waid sofort gesucht . Angebote
unter B 21912 an Führer -Verl . Khe .

Färber - einig » u . ehem . Rein ĝef -
Lehrl . für sofort od . sptHer ges .
Großwäscherei , Färberei Schorpp ,
Karkruhe , Kei »eneltee S7-—

Wachposten bei Gestaltung von Un-
terk ., Verpfleg , u . teilw . Bekleid .
für Auslancfseinsatiz ges . Schriftl .
Bew . an d »en Wachdiensit Westfa¬
len , Ausl <and »selnsatiz , Bielefeld ,
Herforder Straße 2ta .

i. DQIl'U iO . i • O"!i ry^ 11a y c 11 wu i . — ■ — . in
b » ld« Schuldn . In Errungonscnatls - Mann , 8W. aber rUnt :, I . Wachd . v .

f
amewschaiM : 1. Lgt ). Nr . 1i995/1 : i bek . Lintern , d . R+ialnha 'fena für

2 a qm Steinbruch Im Sdiäl - sofort gesucht . Angebote urvter

köpf , SchStrungsw . <49.20 !M , \ Q 22107 an Fi>hper -Verlag . Karlsruhe .

u OaritM *o
A
\m Sructf Schätz Lehrling , kaufm .1 gesifcW . Angebote

u . Oedung Im Brucn , Schatz , oojvha xTiöon Fuhirp -r-Viprlaa Khe
II . Band 16 Heft 2 : eingetrag . auf an _ m ^ envenag ^ ne .

den Ehemann : 3. Lgb .Nr . 596 : 5 a Lehrlinge , noch einige , zur AuibHd .

83 qm Acker u . Wiese , Bruch , Schiit - ats werkrevgmaeher , Fetnmecha -

rung 145.75 ffl , 4 . Lgb Nr . 3«A: 4 a niker u . Dreher »teil , wir z . Eintr .

07 qm Acker u . Wiese , Bruch , Schiit - ! airf Ostern 1WS ein . Hand -schrlfll .
" "" " Bewerb . mit Zeugnisabschriften u .

Lebenstaof an AVOG ., HoH « n<J &zimg 101,75 M ; 5 . Lgb .Nr . 354 : 5 a
31 qm Wiese u . Steinniegel in der
Güntere « , Schätzung 106 .20 M -. i
Lgb .Nr . 3£ 2a : 0 a 40 qm Wiese ,
Günterau , Schätzung 9 M ; Zubehör
1,1 n( qM vorhanden .

MühischJJühtertal '/Baden

Junge , krüft ., zum Korf-Ientragen v .
KeH . In 2. St . 5mel wöch ®nWch ,

_ . .. . . _ , , Eisentohrstnafte . Angeb . unt . 52854

^ fderÄrdirhÄzÄi
» 1 Karhmtv « _

böte , die durch Bescheid d . Land - Stenotypistin mit Schreibmaschine
rats In Rastatt als Preisbehörde | gesuent zut Anfertigung von Ab -

Abtl . IIb vom 14. 8. 42 festgesetzt Schriften (techn . Arb .) nebenher ,
wurden . Jeder am Vollstreckungs - Angeb . u . 33269 Führer -Verl . Khe .

^
n

wÄ Stenotypistin , perf u .Junge An1ä n^
den Bescheid binnen zwei Wochen ,
nachdem Ihm die Terminsbekannt -

machung zugestellt worden ist , Be -
rrdc 'schwerde bei der Pre 'isbehöfde er¬

heben . Gernsbach , 11 . Dez . 1942 . - .. -

Notariat als Vollstreckungsgericht . Stenotypistin und Kontoristin mflt

gerin , mit Kenntn . in Stenogr . u
Schreibma sch ine sotort gesucht .
.National " Allg . Vers .-Akt .-Ges .
' :t ., Khe .,Bezirksdirekt ., Kriegssir . 154.

Stellen - Angebote
guter Allgemeinbildung gesucht .
A* üü ü Wmngeb . u . 217'57 Führer -Ve rl . Khe .

Bürohilfskrüfto mit u . ohne Schreib -
maschinenkenntniis für interess . u .
leichte Büroarb . ges . Durchgeh .
Arbeltsz ., Werksikant ., Sitz Frank¬
furt/M . Angeb . unt . F. M. 923 an
Ala -Anze '

pgen -GmbH ., Frankfurt ^ .,
Kaisers traße 15.

'

Betriebs Ingenieure , Planungsinge¬
nieure , Vorlcalkulatoren , Arbeits¬
vorbereiter , techn . Angestellte für

teichtmftallbau von grüß . Werk
M'ittel 'deutscbl . z . baldmögl . Antr .
gesucht . Bew . mit Lebensl ., Zeug *- r_ , ^
nisabschr . , Lichtbild , Gehalts _an - Krankenschwester , geprüfte , als Lel -

sprüch . u . Angabe des früh . Ein
tritts unt . L. 147 an Ala , HannoVer ,
Geo rgstta ße JbL (18997)

Betriebsingenieur für mech . Fer¬
tigung . Motorbaupraxis erforderl .
1 Fertigungsplaner , befäh ., gelbst ,
mech . Fertigungsplan auf zu st ., v p̂n
Industriewerk In der Ostmark ges .
Angeb . u . E R. 6734 an Ala Anz -
GmbH ., Frankfurt/Main , Kalserstr .15.

Mädchen , nettes , für Haushalt auf
ges . Angeb . an Sch -w . Her
Erholungsheim Georgshöhe ,

(21828)

15. 1.
mlne ,

Mädchen , welches zu Hause schlaf ,
kann , für 1. Januar 1943 gesucht .
Ange b . u . 3S354 Ftlhrer -Verl . Khe .

Mädchen , das auch kochen kenn u .
•in albem zu verl . 'ist , zum 16 . Dez .
oder später gesucht . Klouda ,
Karlsruhe , Kälserstraße 126.

Halbtagsmädchen sofort oder 1. >a-
nuar 1943 gesucht . Frau Behncke ,
Karlsruhe , Klauprechtstraße 9.

Person , geeignet zur wöchentlichen
Refnl ^ füng uns . Gefolgsctva -ftiraum .
gesucht . Württemberg er & H» ae ,
Kar lsruhe , Bannwafda

*
!lee M .

Putzfrau , tUcM ., für BOrorelntgimg
gesucht . Deutsche Elsenb -atfwi-fie -
triebs -GeseiP »ch ., Khe ., Reichsstr . 6 .

Stellen - Ge.su che
Bankkavfmann , Kriegsvers ., 32 J.,

auch schon In der Industr . tätig ,
sudht neuen Wirkungskreis . Ange -
b öte u . 21-7^6 Führer -Verlag Khe .

Baumagazlner -, Lichtpauser - od . ährnd.
Tätig 'ke "it ' sofort gesucht . Angeb .
unter 32981 Führer -Verl 'ag Khe .

Kochleftrstelle gesucht . Angebote
unter 532M an Führer -Vertag Khe .

Steno - Kontoristin , zuverl ., bewan¬
dert >ln aHen Büroarbeiten , sucht
selbständigen Posten . Angebote
unter P ?1M? an Führer -Verl . Khe .

Bürokraft , welbl ., ml1 erstkl . Zeugn .,
zu ver ., m. a M. vork . Arbeiten ver¬

Mädel , Intel Mg., elnf ., ruh . Wesen
(Geschäftstochter ) , 31 J ., schlank ,
möchte kath . Herrn , am liebsten
Lehrer (Dorf ) -od . Beamten kennen¬
lernen , bis 45 3. Auch Witwer mit
Kleinkind oder Krlegslnv . angen .
Zuschr . u . 21550 an Führ .-Verl . Khe .

53er , in geh . Stelig , 1,82 , schlank ,
sporM . einf ., m . Liebe f . Natur u .
Kun* t , sucht gleichges ., Uebw .
Mädel aus gut . Hause , lebensfroh ,
regsam u . gesund (nicht unt . 1,65 ) ,
im Alter v . 21—28 J . kennenzulern, ,
zwecks Heirat . Zuschriften mit Bild
unter 32758 an Führer -Ver lag Khe

Weihnachtswunsch ! Frl. . Anf . 50 3 ,
Klebt . Hausfrau , wü . Bekanntschaft
mit sol . Herrn bis 50 J ., Witwer m .
Kind nicht au -sg 'esichl ., welcher mir
ein guter Kamerad u . mein . Kind
ein guter Vater sein will . Nur
errrsbgem . Zuschr . mft Uchtb . unt .
BA 1938 an Führer -Verl . B.-Ba den .

Kaufmann , befäh ., gebHd ., selbst .,
unabh ., 47 J ., weit gereist , guter
Gesellschafter , m . groß . Einkomm .,
Vermög ., wü . sich eine pass . Frau
aus gut . Kreisen . Gerne Einheirat
In Industrie o . Handelsuntern ehm .,
Hotel o . Pens , ( früher Textil -Gnoß -
handel ) . Damen gesetzt . Alters er¬
bitte vertrauensv . Zuschr . unt . 108
an Anze !g .-Baumg >a>rte n, W.>Barmen .

Weihnachtswunschi Frl., 45 3., gute
Erscheinung , wü . Briefwechsel mit
pens 'lonsber . Herrn od . sonst in
»Ich . Stellung , zw . spät . Heirat .
Witwer n . ausgeschl . Verm . vorh .
Zuschr . u . 33491 an Führ .-Verl . Khe .

traut , sucht In Karlsruhe passend Fräulein , unabh ., anf . 40, mfttelgr .

Wirkungskreis (nechmltt .) . Ang . u .
32748 an den Führer -Verlag KTre

mit gut . Umg 'angistormen , häusi , u .
geschäftig Eigenschaften u . eigen ,
schön eInger . Haush ., sucht Verbd .
mH »ol . Herrn zw . spät . Heirat .
Zuschr . u . 3351'3 an Führ .-Verl . Khe .

BUroanfängerln . Suche Stelle als
•okhe Kenntnisse in Maschinen¬
schreiben und Steno . Angebote !
unter 33266 an Führer -Verlag Khe . Dr . ing . , groß u . stattl ., sucht - Brief -

Frau , jüng ., * icht Stelle
"

als Kas - 1 Wechsel mit gebildet Dame aus

siererin , evtl . Kinokasse oder i guter Fam ., etwa 20 30 J . alt , zw .

ähnlichen Ponten . Angebote unteri spät . Heirat . Materielle Interessen

r-Verlag Khe . j scheiden aus . Näh . u . K 420 durch
. i Br je fibund „ Treuhel 'f" Briefannahme

München 51, Schließfach 37 .
33319 an den Führer

Fräulein , Jung ., miit Kenntn . in Steno
u . Maschlnenschr . , ». Anfangssi . ——
Ar« u . 32955 an Fütirer -Verl . Khe . Gut « u «»ehende Dreißigerin , frohsln -

— - - - nln laKoniiKalahnnrl n-\ U>nminn
Heimleiterin . Suche für m . Tochter ,

16 3., mlftl . Reife , Haushaitungs -
u . Frauenfachschul © zur Vorbereit ,
auf Ihren Beruf als Heimleiterin
geeign . Stelle , in der s'ie ihr
einjähr . Praktikum ablegen kann .
In Frage kommen Erholungsheime .
Internate , Sanatorien , (Kinderheime
usw . Angeb . an Wilhelm Sch litt ,
SIegen , Da 'mascbk estraße 1<4,

nlg , lebensbejahend , m . Vermög .,
möchte mit geblld . Merrn löealene
eingehen . Näh . u . K 420 durch
Briefbund „ Treuhel 'f" Briefannahme
München 51 , Schließfach 37.

Kaufmann In lelt . Stell ., 4L 1,69
groß , wü . Briefwechsel mit lb : pas¬
send . Lebensgefährtiln , betr . spät .
Heirat . Einh . evtl . nicht avsgeschl .
Blldruschr . u . 21769 Führ .-Verl . Khe .

Servlerfrl . sucht Stelle , am liebsten
l£he . Ang . u . 32797 Führer -V. Khe .

Zu vermietenterin für uns . Kranken abtig . ges .
u . z . Führung der unterst . Schwe -
stern , 5 Krankenpflegerinnen , aus - j Garage zu verm . Scheidt , Karlsruhe ,

geb . Kräfte , Röntgen -Assistentin | Nörd !. Hildapromenade 15. Ruf 641 .
mit Fachausbild . , Labor -Assitten - mm — — —

tin , Ausbiidg . als med .-techn . As - j Mißfaavucha
sistentin , für Industriewerk In d . I — **

Ostmark . Angeb . unt . M> G . 21 an
Ala - Anz .-G .m b .H„ . Frankfurt/M .,
Kaiserstraße 15.

Weihnachtswunschi 35jähr . Frl., kath .,
aus g . Hause , v . Lande , m . Erspart ,
u . spät . Vermög ., geschäftstücht .,
w . f. Ihr . 9J . Jung . gut . Vater u .
für sich lieb . Lebenskameradsn .
Zuschriften unter OF 4693 an den
Führer -Verlag Offenburg .

Konstrukteure , Teile - Konstrukteure ,
Zeichner , v . groß . Werk Mittel¬
deutsch I. zum baldmögl . Antritt
ges . Bew . mit Lebenslauf , Geh .-

Anspr ., Lichtbild , Zeugnisabschr .
u . «Ang . d . früh . Eintritts u . K. 146
an Ala Hann over , Georg stra ße 34,

Techniker od . techn . Kaufmann für
Prog r .-Auf st ., P ro gr .-Bea rb ei tung ,
Verfolg ., als Bearb . der Unterlie¬
feranten v . Industriewerk in Frank - [ Modistin gesucht . Heimmann , Da -

Sprechstundenhilfe . Für die . ver
trauentärztl . . Diensts -t . B.-Baden d .
Lande wve rs 'ic h e ru ngs an s t a It Bad ©n
wird 1 Angestellte als Sprechstun¬
denhilfe u . für Bürotätigkeit sot
gesucht . Gute Kenntn . im Masch . -
Schreib , uribed . erford . Bew . m .
Zeugnisabschr . u . Lichtbild an die :
Land e s ver s Icherung s a n s t a 11 Baden
— Abt . Vertrauensärztl 'icher Dienst
— Karlsruhe , Röntgen straße 6

furt/M . ges . Angeb . unt . F.M . 929
an /Ala Anz .-GmbH ., Frankfurt/M .,
Kalserstraße 15. (22136)

Bauleiter , Bauführer , Eisenbeton -Po¬
liere , Eisenbieger , Eisenflechter für
Norden u . Westen ges . Schriftl .
Bewerb . unt . Hbg . 3191 an A.P .Z.,
Hamburg , Gänsemarkt 44.

Baukaufleute , Lohnbuchhai ter (innen ) .

menhüte , Ulm/Donau . (21847)

Handbüglerinnen f . Weißwäscherei
und ehem . Reinigung , auch halb¬
tagsweise gesucht . Großwäscherei ,
Färberei Schorpp , Karlsruhe , Kai¬
serallee 37—39. (21902)

Lehrmädchen zum Bügeln für Abt .
Wäsche oder Kleidung gesucht .
Großwäscherei , Färberei Schorpp ,
Kar Istuhe , Kaiser alles 37—39.

Kontoristen (innen ), Bürohilfskräfte
für Norden , Westen u . Reichsgeb |Arbelterlnften , auch halbtags weise ,

in Dauerbeschäftigung gesucht .

Verstelgerungen

Statt Karten . Wir danken allen , die
uns ihre herzl , Anteilnahme entge¬
genbrachten u . mit uns trauern um
uns . so unendl . herben Verlust , den
wir durch den Heldentod uns . so
sehr geliebt . Söhne Schütze Oskar
Pfeifer und Schütze Karl Urnauer
erlitten haben . / (21975

In unsagbarem Schmerz : Marie
Anna Pfeifer Wwe . geb . Urnauer ,
n . Karl Urnauer a . Frau Emilie
geb . Gärtner .

Steinbach , 12. Dezember 1W®.
Vborgstr . 42 und 82.

Gernsbach . Zwangsversteigerung .
Gründe , die eine einstw . Elnstefl .
des Verfahrens nach § 5 VoMstr .-
Schuti -VO . I.V. mit dem zweiten
Ges . üb . d . landw . Vollstr .-Schutz
rechtfert . würden , liegen nicht vor ,
nachdem sich der Ehemann der
Schuldner durch Schreiben vom 5.
10. 42 mit der Durchführung des
Zwang sversteigerungsverf . einver¬
standen erkläft hat .
Im Zwangs weg verst . das Notartet
Freitag , 12. Febr . 1943, nachm . 14
Uhr , In s . Diensträumen In Gerns¬
bach , Schwarzwaldstr . 1 (b . Bahn¬
hof ) dich Grundstücke des Ol
KarJ Hörayf u. &. Ehefrau

Ipl .-Ing .
I Porta

ges . Schriftl . Bew . unt . Hbg . 3193
an A.P .Z., Hamburg , G änsem arkt 44

Kaufleute , mit den örtl . Verhält¬
nissen vertraut , für nebenberufl .
Tätigkeit a !«s Vertr ^ jensleute für
Khe . u . die versch . Aüßenstadtbe -
zlrke von Großauskunftel gesucht .
Ang eb . u . 33301- Führer -Verl . Khe

Generalagent für Khe . für die Or¬
ganisation der früh . . .Alten Stutt¬

garter
" zu vorteilh . Beding , ges .

Vers 'icherungisbest . aus durch To¬
desfall frei geword . Genera lagen -

tur Ist vorh . Einarb . u . weit . Un¬
terstütz . durch D-lrektionsbeamten .
Bei Bewähr . Tel In . an den Versor¬

gung sein rieht . Wir legen Wert auf
ein . zlelbew ., fleiß . u . gut beruf
Herrn mit besond . Werbefählgk .
Ang . mit Bilid an Allianz Lebens -

verssi cherungs -A.G ., Dl rekti on ' S tu tt -

gart , Silberburg 'Str , 174.
Inkasso -Agenten , der In der Lage

Isl , auch Neuaufträge zu tätigen ,
sucht 'anges . Vers 'icherunqsge 's .,
die alte Sparten betreibt , für das

Stadtgeb . Karlsruhe . Für Rentner
u . Pens . bes . geeignet . Ang . unt .
3 21822 an den Führer -Verleg Khe .

Serviermädchen ges . Gasthof Ritter ,
Ettlingen , Ruf 198. (32844)

Haus - und Küchenmädchen , sowie

Bütettanfängerin u . Jg . Mädchen ,
welches sich Im Kochen vervol .k .
will , evtl . auch für kürz . Zeit sof .
v . Großgaststätte in Khe . Mitte

ges . Ang . u . Z 21801 Fülyer -V. Khe

Kartelführer zur selbst . Führung techn .
Kartei für Maschinen - u . Werk¬

zeuge , Kenntnis im Lesen v . Zeich¬

nungen , ferner Kartelführer .für
Lohnbuchhattung , Hilfskräfte und

Registrator von Industriewerk In
Frankfurt/Main ' gesucht . Angeb .
erb . unt . F. M . 921 an Ala Anzeig .J
GmbH ., Frankfurt/M .. Kaiserstr . 15

Kochlehrling sofort gesucht . Frieda
Eberhard , Darmstädter Hof , Khe .,
Kreuzstraße 2. ' (21546)

Schfosserfehrttnge auf sofort oder
Ostern 1943 gesucht . Schlosserei

Khcu. Scherrstraß « 11

Großwäscherei , Färberei Sdhorpp ,
Kairl'sruhe , Kaiserallee 37 /39 ,

Frau od . Mädchen ges ., halbtagsw .
Beschäftigung 1. Mietswa -schküche
u . Jvlangel . Ang . 32787 Führ .-V. Khe ,

KUchengehllfin .
"

UmsiedlungsMager
sucht für 15 . 1. 43 eine etwas Im

Kochen bewanderte , jüng . Kraft
in Dauerstellung . Wohnung im
Hause . Anfr . an Lagerverw . Um -

Siedl Lager Bad Rippoldsau , Kreis
Wo Ifach . l216l8 )

Frau , ä 11., elnl ., zur Betreuung ein .
Hausha -l't* gesucht . Angebote un¬
ter 32993 an Führer -Verlag Khe .

Person , geeignet zur Führung des
Haushalts von alleinsteh . Kriegs -

beschäd . gesucht . Angebote un -

__ter 32554 an Führer -Ver lag Khe .

Per sof ) für einige Wochen oder üb .
Winter , ges . Alters , die i . Nähen
*j . Flicken Erfahrung hat und im
Hause mithilft , gesucht . Angeb .
unter L 21619 an Führ er -Verl . Kh e .

Haushäiterhi zu leidend . « It ., kath .
Dame gesucht . Fintritt sofort . An -

geb . u . 21669 Führer -Ve rl . Khe .

Hausgehilfin , tücht ., mögl . sofort In
ruh . Haush . nach Gernsbach gea .
Ang u . K 21827 an Führer -V. Khe .

Hausgehilfin , mögl . nicht unter 20 3.,
auf 1. 1. 43 nach Ubertingen/Bo -
denee « ges . Vorst , b . Frau M.
AlWngiet Ringen Rhetmtr . 6L.

Zimmer . Wir suchen für einen Herrn
in lelt . Stell , auf 1. 3an . ein gut
möbl . Zimmer evtl . mit Zentralh .,
Badbenützg . u . Telefon , In guter
Wohnlage . Angeb . an d . Personal -

abtlg . der Karlsruher ParfÜmerie -
und ToMletteseifenfabrlk F. Wolff
A Sohn , G . m . b .H. (22118)

Zimmer , möbl . . In Sinzheim od . Ra¬

statt ab Dan .43 zu mlet . ges . Preis -

ang
'
. : Ewald , Köln , Aa chenerstr . 10.

1—2 Zimmer , möbl . oder leer , mit
Küche u . Badeben ., in Stadtmitte
von Jg . Ehepaar gesucht . Angeb .
unter 21985 an Führer -Verlag Khe .

2 Zimmer , möbl ., auf sof . ges . Ang .
unter 33708 an Führer -Verlag Khe .

Lagerraum , groß ., luftig u . trocken ,
zum Lagern von Textilwaren auf
sof . gesucht . Ellangeb . unt . 22153
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum , trock ., ca . 50 qm u. grö¬
ßer Nähe Karlsruhe ges . Angeb .
unter X 22128 an Führer -Vecl . Khe .

Weihnachtswunsch ! Frl., Vierzigerin ,
ev .,. mit Erspart ., schön . Wäsche¬
aussteuer u . etw . Vermög . in Aus¬
sicht , möchte s-lch hoch .ß -lücklich
verheiraten . Emsigem . Blldzuschr .
unter A 21574 an Füh rer -Verl . Khe .

Weihnachtswunsch ! Witwer , 67 3ahre
kath ., 1,68 m groß , in gut . Pos It .,
sucht sich Wieder mit liebevoller ,
tücht . Hausfrau (ohne Anhang ) , mit

gut . Char ., 4S—55 3., zu verh . Bild -
zuschr . u . 33418 an Führer -Verl . Khe .

Kriegerwitwe , Jüng ., ev ., mit 6Jähr .
" Mädchen u . größ . Barverm ., wü .

mit Herrn In sich . Stetig ., bis zu
36 3. , zw . Heirat m Verb , ru tret .
Bild zuschr . u . 21580 Führ .-Verl . Khe .

Weihnachtswunsch . Suche f . Ver¬
wandte , Mitte 30, häusl . u . spar¬
sam , mit Aussteuer u . Vermögen ,
Herrn in entspr Stellung zwecks
Heirat . Ernstgem . Zuschr . m . Bild
unter 21796 an Führer -Verl . Khe .

Weihnachtswunsch . Witwer mit 9J.
Tochter u . eig . Geschäft wünscht
sich mit nett . Mädel bis zu 35 3.
wieder ru verheiraten . Zuschr . u .

_ 55505 a n Führer -Verlag Karlsruhe .

Weihnachtswunsch . 3g . Mann wü .
die BekiannHch . e . netten , sol 'rd .
Mädels Im Alter v . 19—24 3., zw .
spät . Heirat . Zuschriften u . ^1519
an den Führer -Ver l̂ g

' Karls ruhe .
Weihnachtswunsch . Welch geb ., oe -

rufst . Herr In »»ich . Stellg . möchte
m*r lb . u . treuer Lebens kam sein ?
Bin 32 3., 1,62 gr ., loath . , erbges .,
mit Ib . Wesensart . Zuschrift , unter

_ 21612 an Führer -Verla g Ka rlsruhe .
Fräulein , 36 3., berufst ., wü . Heirat

müt sol ., geb . Herrn , Witwer mit
Kind , Kniegisvers . od . E!ternl . an¬
genehm . Eigenheim vorh . Zuschr .

_ ml t B;kl u . ZI509 Führer -Verl . Khe .

Möchte mich wieder verheiraten .
' Welcher Herr , Ende 40 .3. , geistig
u . wenn mögl . muslkal . gebildet ,
ersehnt Liebes Zuhause . Nur Har¬
monie entscheidet . Zuschr . unter
21507 an Führer -Verleg Karlsruhe .

Fräulein , 38 3. , evg ., aus guten Ver -
h&ltn ., mit Wäscheausst . u . Ersp .,
berufst ., ^ ehr kinderlieb u . In all .
Zweigen des Haush . firm , wünscht
einen tücht ., geb ., sol . Menschen
Im Alter v . 4o 3. zw . spät . Heirat .
Bevorz . verwltw . Gastwirt od . Ge¬
schäftsmann . Zuschriften u . 21530
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Weihnachtswunsch ! Eln-z . Beamten -
tochter , Mitte 20, Blondine , 1,70
groß, -kath ., beste Ersch ., vermög .
(Grundbes .) , nabur - u . musiklieb .,
wü . mit charaktervoll . Menschen
In giesich . Pos . (am Hebst . Staats -
steilg .) , big 40 3 rwecks Heirat
bek . zu werden . Zuschr . mit Bild
unt . BA 1934 Führ .-Verl . B.-Baden .

Auch Sie sollten sich von dem be -
biIcJ . Büchlein , ,Weg zum Du" der
Eheanb . Georg Wagner überrasch ,
lassenl Mit Beding , u . Vorschlag . t
dlskr . Mk 1.—. Vorname u . Ge¬
burtsdatum erbet , an den erfolg¬
reichen Güldenring , Stuttgart 1/108
Schließ fach 200. (57463

Geb . Frau , 45, ev ., g . Ersch ., wü .
Heirat m. Geschäftsm . od . Herrn In

gehobener Stellung, . Zuschr . unter
32664 an den Führer ?-Vertag Khe .

Neigungsehe . Borufstät . Mädel 1, 37 3.,
kath ., 1,67 gr ., schlank , Jugendl . Er¬
schein ., gebildet , mit nettem , na -
türHch . Wesen u . viel Freude an
gepfl . Häuslichkeit , viel seit , inter¬
essiert , wü . sich symp ., charakter¬
fest . u . Ib . Ehekameraden . Diskret .
Voraussetz . Bildbrief (zurück ) unt .
32574 an den Führer -Verlag Khe .

Weihnachtswunsch ! Vollakademiker ,
Dr . Höh . Relchsbeamt ., 32 3., vlels .
Interess ., sportl . , sucht Dame aus
gut . Kreil (ä . I. Tochter e . Fabri¬
kanten o . Großhandelsk .) zwecks
Neigungsehe kennenzulernen . Ver¬
schwiegenheit Ehrensache . Angeb .
unter 32663 an Führe r-Verlag Khe .

Ihr schönstes Weihnachtsgeschenk ,
das Sie sich selbst zu Weihnach¬
ten geben , ist der Anmeldeicheln
zum Schwarzwaldzirkel . Darum noch
heute Ihre Anmeldung . Monatl . Bei¬
trag 3.— JIM, Bild mit Rückporto
an Landhaus Freyja *, Hirsau , Calw ,
Schwdrzw ., Fernruf Calw 535 .

UnterrichtStud . Baulng ., Jg ., 1,70 m gr :, blond, !
wü . mit nett ., Jg . Mädel , nicht üb

'

19 3., zw . Heirat bekannt ru werd . « . tJ1. . u _ .
Zuschritten mit Bild , da . vierier HeklrosehwelS -lehrginge . Zur Aut

zurückgesandt wird , unter 32804 an
den Führer -Verlag Karl 'truhi

Wohnungstausch
Wohnungstausch , Biete 2 Z.-Wohng .

in Khe . gegen gleichwert , in Hell -
bronn/N . Zuschrift , an Karosserie¬
werke Drauz , Heilbronn/N .

5 Z.-Wohng . m . Bad u . gt . Balkon ,
Stadtmitte , gegen üb . Grünanlage ,
geg . 3—4 Z.-Wohng . auf Früiy ^ hr
ru tauschen . Angeb . unter ^ Ä27
an den Führer -Ver lag Karlsruhe .

Wohnung , beiteh . aui 3—4 Räumen
nebst Küche u . efnger . Bad , zum
1. 4. 43 In Karlsruhe od . näherer
Umgeb . ven Dauermieter gesucht .
Tauschwohng . In Duisburg vorhd .
Ang . unt . N . O . 1831 3 an Schatz -
Annoncen , Duisburg/Rhein , Düssel¬
dorfer Straße 1/3 . (22131

Immobilien
22 Ar Ackerland mit Obstbäumen ,

Stadtnahe Durlach zu verpachten .
Ang . u . 33686 an Führer -Verl . Khe .

Heiraten
Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,

Einheiraten usw . Frau H. v . Red -

witz , Karlsruhe , Bismarckstr . S5.

Frau , Jge ., Anf . 30 , evgl ., möchte
mit autricht ., charakterv . Herrn in
»ich . Stell ., rw . Wiederheirat be¬

kannt werden . Zuschrift , mit Bild
unter 32870 an Führer -Vertag Khe .

Weihnachtswunschi Wo fehlt die lb
Mutter ru einem Kinde u . die treue

, Lebensgefährtin ? Bin 34 3. , evgl .,
Halbwaise , wünsche Heiret m . an -
stand . Herrn bis ru 40 3. Zuschr .
uatar 21754 an Rttrer - Verlag Khe .

Mädchen , 27 3ahre , solid , v . Lande ,
vermög ., möchte ebenselch . Herrn
(Beamter ) zw . bald . Hefrat kennen¬
lernen . Zuschriften mit Bild unter
21756 an Führer -Verlag Ka rts ruhe .

Kaufmann , 41 3., 1,70 gr ., evgl ., dun
kelbid ., schlanke Ersch ., in guter
Stellung , mIttelbad . Industriestadt ,
wü . giücki . Zweitehe mit häusl . er¬
zog ., natürl . Mädchen , 28—35 3.,
auch Witwe mit Kind . Off . Charakt .
u . Zuneigung entsch . Bildzuschrift .,
die vertrauI . Behandl . erfahr ., unt .
21765 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Frl . , 33 3., sucht , da es qn pass . Ge¬
legen h . fehlt , a . dies . Wege An¬
schluß an Herrn entsprech . Alters ,
zw . Heirat . Witwer mit Kind nicht
ausgeschlossen . Bildzuschrift , unt .
32^02 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Studentin , 20 3 ., wü . am liebst , mit
Mediziner zwecks spät . Heirat in
Briefwechsel zu treten . Blldzuschr .
unter 33312 an Führer -Verlag Khe .

Witwer , Bahnarb .. 45 3. alt , kath .,
mit 3 Kind ., 14, 8 u . 6 3., sucht
zwecks spät . Heirat kinderliebend .
Mädchen od . Witwe , 35—45 3., v .
Lande . Bildzuschriften unter 21532
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Mann 1. d . 30er 3. sucht .Einheirat in
Geschäft , größ . Vermög . vorhand .
Zuschriften mit Bild unter 32625 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wahret Eheglück finden ^ le durch
unsere vornehme , seit 3anren best¬
empfohlene Ve rfelnigung des Sich¬
findens . Aufklärungsschrift u . Hei -

rativorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr , Ruf 8166» Kai -
serstraße 104, Eingang Her renst r

Witwe , anf . 50, ev ., ohne Anh ., mit
• chönem Haus u . gr . Barvermögen
ersehnt hanmon . Ehe mit Herrn In

ges . Poslt Zuschriften unter 32596
an den Führer -Vertag Khe .

blid . von Hilfsschweißem werden ;
In Straßburg v . 3an '

. 1943 ab wie¬
der Elektroschwelßkurse abgehalt .
Dauer 2 Wochen . Anfr . u . Anmeld ,
an das Landesgewerbeamt Karls¬
ruhe , Kreuzstraße 1. (22028

Mathematik u. Physik . Nachhilfeunter¬
richt gesucht . Angebote unt . 33572
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Änfänger -Tanz -Kurs (Januar ) . Anmel¬

dungen in Bühl : 18. 12., In der

„ Fortuna " . Wi —20Vt Uhr . Achern :
15. 12., im Ratskeller -Saal , 19*/«
bis 20V« Uhr . (4696)

Verloren
Brieftasche , Leder , schw ., m . Inh .,

am 12. 12.. 8 Uhr , im Hbhf . Khe .
verl . Fundbüro Khe . geg . Bei , abz .

Geldbeutel , braun , Inh . 20 %)l , und
Flelschm . ver I. Abz . Fundbüro Khe ,

D.-Geldbeutel , bleu -grau , mit weiß .
Fischleder , Inh . etwa 45 M , sow .
Andenken u . Reisemarken verlor .
Abzug , geg . gute Belohn ., b . Frau

Schlegel , Khe, , Erbprlngenstr .33, H.

Armband , eleg ., silb ., Montag morg .
Kaiserstr ., Waldstr ., Ernährungsamt .
Kissel , Mühlb . Tor verl . Abzug , g .
Belohn . Güthier , Khe .,Sofi en str .200.

H.-Handschuh , grau , Sonntag , 17 Uhr,
Kaiserstr ., zw . Wald - und Karlstr .
verloren . Abzugeb . geg . Belohng .
bei Boeld , Khe ., Frieden str . 28 .

D.-Handschuh , Wildled ., grauer , ver¬
lor . Krlemhildenstr ., Nördl . Hilda¬
promenade . Geg . Bei . abzg . Nördl, .
Hlldaprom . 12, ' bei Strecker , Khe .

Vermischtes
Herr Zilly aus Karlsruhe , der am 12.
■ 6 . 42 Herrn Zilly , Braunschwelg ,

Guckunstr . 35, zwecks Ahnenfor -

schung besuchte , aber n ' c^ afV"

traf , wird um Anschrift gebeten .

Ziegenmilch Hlr Krank« 0 » ^ 5 h' i M
Brandt , Khe , Wetnbrennerstf .58^ 1.



Verkäufe
D.-Pelzmantel , Caiajos , beige , seH .schönes Stück , für 800 Ml zu verk .Angeb . u . 52601 Führer -VerI . Khe .
fMijacke , br . Feh lenk laue , gut er¬halten , für 180 Ml zu verkaufen .Zuschr . u . 32845 Führer -Verl . Khe .
Krimmerjacke , braune , 42/44, m . kl .Mütze 27 Ml , V, Violine m . Kasten ,gut erh ., 45 Ml , Gitarre m. neuer

Segeltuchhülle 28 Ml . Ang . unterC 21913 an den Führer -Verl . Khe .
H.-W. -Mantel , pr . Marengo , s . starke

Figur , Gr . 1.70 135 Ml -, für schl .
Figur 50 Ml ; feiner Haarzylinder ,Gr . 59 10 Ml zu verkaufen . Angeb .«unt e r 32833 arr Führer -Verlag Khe

H.-Wintermantel , neuw ., mittl . Gr .150 Ml , H.-Wintermantel ', schwarz ,mit Samtkr ., besetzte Fig . 129 Ml ,H.-Ubergangsmantel b . Fig . 90 Ml ,H.-Sportanzug , Knickerbocker , hell ,mittl . Gr . 90 Ml , D.-Mantel m . Pelz
(schwarz ) 50/52 145 Mi , D.-Kleid ,neu , schwarz , 50/52 120 Ml , Mäd¬
chenmantel , Wolle , Gr . 40 80 Ml ,K.-Schuhe Nr . 26/27 10 Ml , D.¬Schirm , braun , 18 Ml zu verk . Ang .unter 21579 an Führer -Verlag Khe .

H -Mantel , schwz ., m . Petz gefütt ., u .
Seatkragen f. große Figur , 250 Ml ,Spinnrad 20 Jm zu verk . An zus . zw .12—3JJH r_ b Kirs ch , Khe, . Nokkstr .6

H.-GabardinmantVl 110 Ml , H.-Anzug ,mittl . Größe 50 Ml zu verkaufen .•_ Ang « b - u . 35337 Führ .-Verl . Khe .
Mantel , gut erh ., fast neu , starkeGröße , für 90 Ml zu verk . Anzus .Spöck , Kronen Straße 16.

I Frauenmantel -(Plüsch ) , Gr . 44—46,schw ., fast neu , 50 Ml zu verkauf .B'ietigheim , Ad .-Hitler -Str . 53, Neub .
Gehrockanzug , neuw ., 120 Ml , Kna¬

benmantel für 10— 12J. Dungen für2$*Ml zu verkaufen . Angebote unt .35517 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Cutaway m . Weste 60 'Ml zu verkf .Khe .̂ Karlstr . 9 , Vorderh . II . lks .
Kostümjacke , schwarz , Gr . 44, RM.45.—, schw ., seiden , künftiges tr .Pullover , Gr . 44 15 Ml , 2 weiße

Voileblusen Gr . 44, St . 12 Ml zu vk .E. Meyer , Khe ., Hohenzollernstr .15, 4 Tr., nachm . 4—6 U'hr . .
Damenkleid Gr . 44 , Seide , weinrot ,35 Ml u . sonst , versch . zu verk .Fieser , Khe ., Draissk . 18, III .
Spitzenkleid , dblau , mit Unterkleid ,Gr . 46/48 , zus . 80 Ml , Klein staub -

sauger m. Zubeh ., 110 Volt . 60 Ml ,alles neuw . Anzuseh . Khe . -Durlach ,Badener Straße 57, I. (33291)
Kleid , schw ., neuw ., Gr . 42, 40 .M zuverkaufen . Angebote unter 33389 anden Führer -Verlag Karlsruhe .D.-Trauerhut , Auto -ledermütze Je 20Ml , alles neuw ., ru verkauf . Khe . ,Kaiserstraß e 225, III . (53422)
Reitstiefel , Gr . 42, enger Schaft . 20Ml , H'andharmonika , 8 B., m . Kof¬fer , 60 Ml , zu verkaufen . Angeb .unt . 32843 an Führer -Verlag Khe .
Eßzimmer 300 Ml , Wohnzimm . 750 Mlzu verk . ab 14. Dez ., zw . 2—4 Uhr .Karlsruhe , Bismarck str . 22, II .
Ladeneinrichtung weg . Platzmangel200 Ml abzugeben . Johann Rök ,Handlung , Kirnbach (Amt Wolfach )
Schreibtisch 15 Ml , Tisch 10 Ml ,Nachttisch 5Ml , WaschgestellÄ ^ W,elektr . Hängelampe 8Ml , 2 schönefast neue Puppen 6 u . 10 Ml zuverk . Essenweinstr . 22. II ., I. Khe .
Waschkommode mit Marmorpl . 60Ml , Spiegel mit Nu ßb .-Rahmen 50Ml , Nußb .-Bettstelle 15 M , Nacht¬tisch 10 Ml , leere Puppenstube 12Ml , Nicke'l'schl'ittschuhe 39, 12 Ml,zu verk . 3ahnstr . 2, II . Karlsruhe ,zwischen 11 und 15 Uhr . 32792

Kommode m. SchreibpuItautsatz 50Ml , Nachttisch m. Marmorplatte u .
Hausapothekeaufsat 'Z 40 Ml , groß .
Spiegel , oval -, 25 Ml . Angebote u .55452 an den Führer -Verlag Khe .

KUchenrchränke , schön , solid , 85 u.75 Ml , K.-Tisch u. Stühle 50 Ml .Ölbild m . R. 90X75 45 M . Khe .,Bemhardstr . Z. Mi. St , (33499 )
Tisch , ov ., pol . 25 Jttl , Blumentisch¬chen 10 Ml zu verkaufen . Ang . u .55395 an den Führer -Verlag Khe .
Bettstelle , elfenbein , m . Ros <t 25 Ml ,gr . Werkstattofen 12 Ml , 2 Grab -
« steine , schwarzer Granit , Most¬

fässer u . Züber Je 20 Ml ru verk .Anzuseh . nur vorm . Khe .-Durlach ,Blenleinstorstraße 45. (33288)
2 Bettstellen , äll , m . Rost , rep .-bed .,60 Ml , 1 gr . Spiegel m . Gold -ah¬men 25 Ml , 1 Lampenschirm , Seide ,70 cm 0 15 Ml zu verk . Zu erfr .RA 2464 an Führer -Verlag Rastatt
2 Bettstellen mit Rost u . Matratzen110 Ml , 1 Bettstelle 15 M , 1 Nacht -

tisch 10 Ml zu vk . Khe ., Watdhom -
strafte 19, Schmutz . (21833)

Kinderbett m. Matr ., größ ., 30 Mlzu vk . Meldlngerstr . 1, II. Hcs. Khe .
Kinderbank , neue , pf-tchp ., 20 Ml ,Waschmange 15 M zu verk . Khe .,Bei ^ortstraße 7- III . Stock .
Wandschränkchen , geschn ., 50 Ml ,geschn . Wanduhr 35 Ml , 2 gr .Wandte Her , altd >eutsch , 20 Ml , Ble -

dermeiersch ränkchen m . Marmor -
pl . 50 Ml , kl . am . Polsterbank 30Ml, Spitzenbluse , neuw . , Gr. 42,* 22 Ml . Ang . u . 33470 Führ .-V. Khe .

Standuhr 200 Ml , Ausziehtisch , rund ,1,20 0 1'20 Ml , Hanko -Späner , neu ,18 Ml , Grl ^ Bratpfanne 6 Ml ,Schiff ttschuhe 4 Ml , z Etageren ä10 Ml , Ständer f . Lampe 8 Ml ,Wohnz .-Lampe 20 Ml , Hordschiff ,vom . 12 Ml . Schäfer , Karlsruhe ,Leopotdstr . 2. (53440?
Kristall -Spiegel , gr v f. Schneiderei

geeign ., 80 Ml , Tische rund 25 Mlzu vk . Baier , Ktre ., Kalserstr .154, I.
2 Oelbllder (Kopien ) b 50 Ml , größBronze , Morku -r, 100 Ml , Vllta amMeer , 10 Ml , Globus 7 Ml zu vkf .Anzusehen 8—10 u« 1«—3 Uhr .Müller , Khe .. Vorholzstr . 7, I.

Weher ,,Dß» Wunder der
Rulemann , Fürst Bismarck u . t . ftllt
v . Blum , Für « Bismarck Gedanteen
u . Erinnerungen v . Hans Köhl ,Ottilie Wlldermuth Gesammelte
Werke , Bilder , Stiche , Drucke f.
Musiksalon , Beethoven Gr . 1,25X
1,02 , Das unterbrochene Kanten¬
spiel v . Einhuber . Ang . unt . 33434
an den Führe r-Verliag Karlsruhe .

Klavier - u. Harmonikanoten zu verk .
Schweizer , Grün Winkel , Marga¬rethen straße 10. (35415)

Bögro Heilapparat m . Elektr . 40 Ml ,Küchenuhr , 14 Tg W . 15 Ml , gr .
Typ .-Druckkästen m. 7 Halt . 10 Ml ,15 Bd . d . Unterh , u . d . Wissens6 Ml , Film -Entw .-Schale , 82 cm >. ,3 Ml , Touristenkochgeschtrr 10Ml ,versch . Binder rahmen 10 Ml , 3 Kopf¬hörer m . Multivox 10 Ml , Zither -
noten , neuw . 15 Ml zu vk . Hirsch -
str . 59, pari ., Khe ., Gröner ,

iitilif « ■»— , Buplef , Ä m , tu
verkaufen . Angebote unter & 487
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Vefl fcompi , gut » rt>e ften gesucht .
Angefe . u . 35252

Kipptrog f. 2 Schweine 35 Ml , zwei
Autoanlasser (Bosch ) , 20 Ml , zwei
Autofedern 10 Ml , 1 Paar Hetz -
Schneeketten mit Gummi 550X18
30 Ml , 1 Karbidlampe 5 Ml , ein
Autofahnenständer 1.50 Ml , ein
Stempel Ständer 2.50 Ml , 1 Marmor -
tintenzeug mit Löscher 8 Ml , ein
Kastenfotoapparat 9X1 ? mit Sta¬
tiv 10 Ml zu verkauf . Zuschriften
unter V 21845 an Führer -Verl . Khe .

Hfmbeer -Würzlinge , Sorte Preußen u.
Schwabenstolz , Bnombeer -Würz -
l'inge ( rankenlose ) Sorte Wilson ,frühe , mehrere 100 zu verkaufen .
Ang . u . 21786 an Führer -Verl . Khe .

Tischlampe , elektr ., f. Wohnzimmer
gesucht . Angebote unter 33285 anden Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche

Briefmarken , Münzen , einzeln und
Sammlungen , kauft immer . Kassen -
Ang . an Helene Schwarz , Briefm .-Vers ., Berlin W 35, Bülows tr ., 95.

Krocketspiel 12 Ml , Luftgewehr 10Ml , Lodenmantel f . M. 12 J., 8 Ml,Skihose 8 Ml , bl . Anzug f . 3g .von 16 ] . 20 Ml , schwarz . Frauen¬
mantel 25 Ml , 1 P . M.-HalbschuheGr . 37 5 Ml , 1 P. D.-Wlldl .-SchuheGr . 40 8 Ml , 1 P. Frauen StiefelGr . 41 WMl,f ] P. Fr.-HalbschuheGr . 41 4 Ml . Angebote unter 35412an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Glasbowle , groß , zu verk ., 30 Ml .Gelsdorf , Rüppurr , Nikoteusstf . 9 .
Majolika -Blumenübertopf 25 Mi ,mod . Schlatelmmerbild 25 JVfl,Wandbrett , dkl . , 8 Ml , kl . Bücher¬

gestell , pol ., 5 Ml , Handnähma¬sch ine 5 Ml , Wandspiegel 8 Ml .Kronen str . 12/14, III . St ., Khe
4 Blumentreppen , fünf Blumenkripp ,1 Terrarium je für 5 Ml zu verkf .Karlsruhe , Kriegsstr . 178, II .
Rehgeweihe , versch ., Kochtopf , eis .22 Ml , „ Sanas "

Kochtopf m . 'Eins .,neuw ., 40 Ml , Schneiderschere ,gr . 20 Ml , Bern stein hals kette 50Wt ,Wandspiegel 30 Ml zu verk . An -
geb . u . 32861 an Führer -Verl . Khe .

Zig .-Etuis , Alp . 15 Ml , Liegestuhl 20
Strick decke , gold ., 150 0 ,90 Mi , Pelzstücke 16 Ml , Hänge¬matte 10 Mi . Angebote unt . 33407an den Führer -Verlag Khe .

Opernglas m. Tasche 30 Ml , V» Dtzd .versilb . Messer u . Gabeln 30 Ml .Ang . u . 3. B. 100 Hauptpost Dur lach

Damenpelzjacke od . M>anel , Gr . 42 ,eine Herrenuhr (Chronometer ) ,eine Nähmaschine , bess . Ausführ .,
gesucht . Preisangeb . an Fegert ,Lauter bürg/Elsaß . (21821

Pelzmantel Gr . 46 in der Preislagebis zu 1000 Mi gesucht . Ang . unt .3 21956 an den Führer -Verlag Khe .
Pelz - od . Damenmantel Gr . 44, neu¬

wertig , gesucht . Angebote u . 55379
an den Führer -Verlag Khe .

Wintermantel , gebr , schwerer , für
Fuhrmann , starke Flg ., ges ., 2tür .
Kleiderschrank , 1 P. Herren Sport¬schuhe , Gr . 43, Vogelkäfig , Mes¬
sing od . verchromt , 1 Sz . Einsatz -
käfige mit Außenfütterung . Ange¬bote an Fritz Netzer , Gem .-Waren¬
geschäft , Untergrombach . (21813)

Ledermantel für große , schlanke Her -
nenfigur gesucht . Angeb . unt . 62109
an den Führe r-Ver lag Bühl/Baden .

H.-Ulster , Gr . 54/55, grau , gesucht .
Ang . u . 53462 an Führer -Verl . Khe .

H.-Mantel Gr . 50/51 , gut erh ., ges .
Ang . ü . 55561 an Führer -Verl . Khe .

D.-Wintermantel (evtl . Pelz ) , sowieSchlaf -Couch gesucht . Angeboteu . 35364 an den Führer -Verl . Khe .
Damen -W.-Mantel , gut erh ., Größe42—44 gesucht . Ang . .mit Preis u .U 21851 Führer -V.-St . Liedolsheim .
Tuchmantel Gr . . 48/50 , schwarzer , guterh ., gesucht . Angebote unter H21725 an den Führe r-Verlag Khe .

Puppenzimmer , 3teilig , m . Möbeln,l "
Ulx « ^ tTkL, - vLT ? ? ?neu , 55 Ml , elektr . Kochtopf ?7nl Angeb . u . 53768 P0hr » r-V6»rl . Kh« .Volt , 18 Ml zu verk . Ang u 53387 Anzug , schl . Figur , Gr . 4« , gut erh ..

Führer -Ve<i. Khe .
Kinderwickelkommode , weiß , guterh ., gesucht . Angebote unt . 5W69

an den Führer -Verlag Karlsruhe .
3arocksofa , altes , auch ohne Uber¬

zug gesucht . Angeb . u . BA 1942
an den Führer -Verlag B.-Baden .

Bilderrahmen , 56/67 cm Innenmaße ,mögl . Gold >- oder SMb.-Rahmen
gesucht . Angebote unter 55572 anden Führ er -Verlag Khe .

Goethes Werke , gute Gesamtausg .,vollst ., evtl . auch ohne naturwis -
senschaftl . Schritten , gut erh ., ges .Schloß Rotenfels in Baden .

Holzdrehbank für Bastler od . nur
Spindel 'stock , auch reparaturbed .,ges . Ang . u . 52880 Führ .-Verl . Khe .

Hobelbank u. Schreinerwerkzeuge ,sowie Schraubzwingen ges . Ang .unter L 21582 an Führer -Verlag Khe

Noten , Das Buch der goldenen Lie¬
der für Klavier ges . Angebote u .35425 an den Führer -Verlag Khe .

H.-Sprungdeckeluhr , gold ., od . Arm¬
banduhr , sowie D.-Armbanduhr ,beide neuw . , gut gehend , gesucht .L. Heintz, . Khe . , Fasanenstr . 57.

Toastrttster , 220 Volt , mögl . neu¬
wertig gesucht . Angebote unterR 21838 an Führer -Verlag Khe .

Kaffeeservice , Speiseserv . , Löffel ,Milchkanne , auch Einzelstücke ge¬sucht . Angebote unter 35465 anden Führer -Verlag Karlsruhe .
Rotweingläser , große , ges . Ang . u .BA 1944 an Führer -Verl . B.-Baden .
Kamin -Vorsatz ges . Ang . unf ; BA 1943

an den Führer -Verlag B.-Baden .
Aquarium gesucht . K. Wagenblaß ,Weltzlenstr . 28, Karlsruhe . (35586)
Höhensonne Original Hanau ges .

Ang . u . B 21777 an Führ .-Verl . Khe .
Aktentasche , Leder , mit * Zlehfalte

gesucht . Angebote unter 52884 an
den Führer - '

Verleg Karlsruhe .
D.-Handtasche , Leder , neuw . ges .

Ang . u . 5544? an Führer -Verl . IChe .
Ski , 190—200 cm , mögl . neuw . ges .Angeb . u . S 21859 Führer -Verl . IChe.
Rodelschlitten , neu od . gebr ., sof .

gesucht . Salon Heinz , Karlstr ., Khe .
Rodelschlitten , gut erh ., ges . Ang .u . B 21588 an den Führer -V. Khe .

an den Führe r-Ver lag Karlsruhe .
Puppenwiege 50/50 m . Puppe 15 Ml ,große Burg 28 Ml , Jazzband m .semtl . Zub . 85 Ml , 2 große Meer¬

muscheln zus . 18 Mi , Gitarre , etw .rep .-bed . 25 Ml , D.-Gummi -Rohr¬stiefel Gr . 57 6 Ml , Bismarckbildm . R. 50/65 12 Ml , 2 Past -Bild . m .R. 5 u . - 12 Ml , versch , Kleider für10—12Jähr . 214, 13. 8 M , Kommun .-Kieid , WoMst ., 12 Ml , 2teiI . Winter¬kleid u . Jacken 40/42 23, 20, 13 Jttl .Ang . u . 21784 an Führer -Verl . Khe .
Für Zahnpraxis . Warmwasserapparatmit Ständer 40 Ml , Wandarm mitInstrumenten tisch 30 Ml zu verk .Angeb . u . B 21571 Führer -Verl . Khe
Violine mit Kasten , 70 Ml , Akkord -Zither mit gr . Partie Noten , AOM ,Heckvogelkäfig 18 Ml , kl . Vogel¬käfig 2 M zu verkf . Anru « . von2—4 Uhr . Körnerstr . 24, H, I. Khe .'/« u. Vi Geige , kompl ., 35 u. 55 Ml ,Mandollne m . Tasche 25 Ml , Ge -

stellaquarlen 10 u . 20 Ttol, Kreuz -
Thermalbad 20 Mi , Teeservice 15

Fotoentw .-Dose für Rollfilm u .PI . 5 -Ml , Siereokoplerrahmen 4.5X10,7 4 Ml , Mas 'sagepunktroller 5Ml ,Frühbeet 1,5X3 m Tft Ml zu verkauf .Ang . u . 53478 an Führer -Verl . Khe .
Vi Geige , gut , mit Kasten u . PuM100 Ml zu verk . Angebote u. 35405an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Geige , Orchesterlnstrument , vorzügl .Kliang , zum Kunstwert zu verkauf .

Anfragen unt . OF 4490 durch denFührer -Verleg Offenburgy
Schülergeige für 25 Ml zu verkaufKhe ., Karlstr . 9, Vorderh . II . I'lnks ,
Tischgrammophon , hell Elchen , zuverkaufen . Preis 95 Ml . Karlsruhe ,Lesslngstraße 74. II . rechts . (55523
Tischgrammophon , gut erh ., m. 20/30I cm Pl'att . u . 20/36 cm Platt ., 90 Ml

zu verk . Khe ., Gerwigstr . 36, I., III .
GroB -Lautsprecher (Grätzor ) , neuw .,für 90 Ml , Lautsprecher (Loren <z)20 71H zu verkaufen . Angeb . unter

32906 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Xylophon ^ neu , aus bestem Hotz 45Ml ,

'
1 Hekto PeRkan, fast neu , 25Ml . Ang . u. H 71935 FUhr.-Verl . Khe

Ziehharmonika (dreich .) 60^ )f , Fuchs¬
pelz , dunfeelbr ., 60 Ml , Zimmer¬
lampe 25 Ml , Bettst . m . Matr .,Nachtkästchen , Tisch zus . 50 Ml ,H.-Fahrrad 40 Ml zu verk . Ang . u .BR 525 an Führer -Verlag Bruchs al .

Konzortzither m. Kasten , Darr-Schtrie
u . sonst . Noten zu vk . Anzus . Alte ,Kirchfelds -tr . 49, Karlsruhe . (32435)

Konzertzither nf. Kasten u . Schule25 Mi zu verkauf . Khe ., Günther -Qu an dt -Straße 8. 4 St ., lks .

gesucht . AÄgeb . mit Preis ang . u .RA 2449 Führ er -Verlag Rastatt .

Rodelschlitten gesucht . Ang . unter5S464 an den Führer -Verlag Khe .

H.-Anzug u. Mantel , f . schl . Figur ,1,78 groß , gesucht . Angeb . unter32960 an den Führer -Vertag Khe .

Schlitten gesucht . Stöhr , Erbprinzen -
strafte 15, Karlsruhe . » (35516)

Kinderdreirad od . -Fahrrad u . Pup¬
penwagen gesucht . Fr. Selchert ,Khe .-Knie lingen , Schul str . 18a .2 H.-Anzüge , Gr . 46/48 , Reit - oder

Schaftstiefel , Gr . 41 + 43, H.-Halb -
schutie , Gr . 41—43, 1 Windbluse ,Gr . 46—48, dringend gesucht . Ang .unter 21768 an Führer -Verlag Khe .

Kinderdreirad gesucht . Ang . unter55471 an den Führer -Verlag Khe .
Tretroller gesucht , auch gebr . Ang .unter 55296 an Führer -Verlag Khe .

Anzug Gr . 50, gut erh ., sowie ein
größerer Handkoffer ges . Ang . u .55575 an den Führer -Verlag Khe .

Tischtennis gesucht . Ang . unt . 55599an den Führer -Verlag Khe .

Anzug u. Wintermantel , gut erhalt .,Gr . 1.70—76 gesucht . Wette , Karls -ruhe , Uhlandistraße 20, part .
Skihose u. Windbluse , Größe 42 bis44 gesucht . Angebote unter 55265an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Stiefelhose , grau , m. od . oh . Besatz

ges . Ang . «u . 55299 Führer -V. Khe .

Vogelkäfig , gut erh ., ges . Ang . unt ,35500 an den Führer -V^ rliaĝ Khfe.

Joppe , gut erh ., warme, ' für älteren
Herrn u . sonst warme Kleidung
gesucht . Angebote unter L 21944
a n den Führ er -Verlag Khe .

Tafelklavier od . Piano für Schülerin
zu kaufen gesucht . Angeb . unterB 21987 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Brautausstattung in Weiß , eleg <ant ,Größe 42—44, sowie ein Damen -
Wintermantel , Gr . 40—42 gesucht .Angeb . u . U 21657 Führer -Verl . Khe .

Abendkleid , mod ., eleg ., Gr . 40/42sof . gesucht , evtl . für 2 Tage zuleihen . Angebote unter 55480 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Netzgerät , erstkl . Fabrikat ,ges . Ang . u . Z 21775 Führer -V. Khe .
Radio , neu od . gut erh . (auch Kof¬fer -Radio ) gesucht . Angeboteunter 33266 an Führer -Verlag Khe .

2 Herrenpullover , gut erh ., für Jg .Leute von 20—26 3. gesucht . Ang .u . 3 21942 an den FUhrer-V. Khe
H.-Pullover , H.-Schuhe , Größe 42,H.-Mantel f . mittePgr . schl . Flg .gesucht . Angebote u . BA 1941 anden Führer -Verlag B. Ŝaden .
Herrenwäsche , Halsweite 39/40, aus

gutem Haus ges . Ang . u . L 21731an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Skianzug für kräft . 7Jäh<r. Jungen u .Stiefel Nr . 51/32 , femer 1 P . Roll¬

schuhe ges . Freuncfl . Ang . unterK 21945 an den FQ-brer -Verlag Khe .
Motorrad -Lederhaube , nur gefüttert ,sofort gesucht . Adgebote unter55287 Flihr er -Ve r leg Kerl s ruh e ,
Fuchspelz , wenig getrag . , gesucht

Preisangeb . unter Of . 2805 an derFühr er -vor Hag Offer tburg .
Fuchspetz , neu od . gut erhalt .,Ange b . u . 552*72 Führer -Verl . •he .
Pelzkragen f . Daimensportjacke , Nu-tri « , Waschbär od . and . gut . Stückaus gut . Händen gesucht . Angeb .unt . 32776 an FOhrer -Vertag Khe '.
Besatz für Mantel , schwarz , u. schw .Rock , sowie warm ») Stiefel od . D -

Ueberschuhe , 5? —40, ges . Angeb .unter 35525 an FUhrer -Vertag Khe .

1 Saxophon (alt ) , 150 Ml , V« Geigem <t Kasten 25 Ml zu verk . Herr -
mann , Khe .-Durlach , Bleichstr . 8 .

H.-Relt - od . Rohrstiefel sowie SkiStiefel , Größe 45/44 , gesucht . Ang .unter 52949 an Führer -Verl ag Khe

Kamera Zeiß Tessar , 9X12 , 1:4,5 , f =15 cm , m . Anlage -Kassetten , Stativu . allem Zubehör 150 Mi -, Stuben¬
wagen , rep .-bed . 15 Ml , Kinder -
kta -ppstuibl 55Ml , Ölgemälde 80Ml ,Breeches hose , schwarz , f. gr . schl .Flg . 40 Ml zu verk . Angeb . unter33352 an den Führer -Verlag Khe .

Reit - oder Rohrstiefel , gut erh . , Gr .41 gesucht . Ruf Karlsruhe 8476 .
Marschstiefel , Gr . 42/45 ges Angeb .u . RA 2458 Führer -Verl . Rastatt .

Oelgemülde , einige gute , z . Preisvon 75—300 Ml ru verkaufen .
_ Angeb ._ u . 33262 Führe r-Verl . Khe .
Oolgemälde , Orig ., Landschaft ., ab -

wgeb . Khe ., Sofien str . 4(7, Stb ., II .
Oelgemälde , verschied ., preisw . zuverk . K-arter ., Scheffelstr . 36, [II .
OeJgemälde , versch . Größ . m . Rah -

men zu verk . Khe ., Parkst «'. 62 .
Bilderrahmen für Ölgemälde , ca . 70 :64 cm , Preis ä 30.— Ml zu verkf .Krie -gsstr . 194, III ., Khe . Anzuseh .Mittwoch nachmittag . (55506)
Bilderrahmen , hoizgeschn . Goldr .,Innenmaß 91/138 cm , 20 breit , f.150 Mi zu verkaufen . Karlsruhe ,Karlstraße 9, Vorderh ., II . lks .

Photoapparat „ Goerx "
, 9X12 , Plat¬ten , dopp . Auszug , Compolr -Ver -

schi . f . 95 Mi iu verk . Karlsruhe ,Karlstr . 9, Vorderh ., H. Hos. (35568)
Ansatz für Vergröfieningsapparat m .

Opall 'ampe für 9X12 -Apparat 15Mi ,
SpeziaIgegenlichtblende mit Gelb¬
filter 3 cm 0 3.50 Ml zu verkauf .
Ang . u . 55467 an Führer -Verl . JChe .

Schlafzimmer , kompl ., preiswert , neuod . wenig gebr ., mit 2 Betten , Ma¬tratzen u . Federbetten , v . Kriegerwitwe geg . Barzahlung sof . gesj . u. irjc
Wohnzlmmer , modern , ges . Ang . m .Preis u . 55558 an Führer -V. Khe .

H.-Fahrrad m . Licht , neuw ., 65 Ml ,kl . Heizkörper , 110 Volt , 550 W .12 Ml . Morgenstraße 29, IV Tr. ,bei Jock , Karlsruhe . (52987)
Kinderwagen , Elfenb . zu verk 40 .W .Hohenwettersbach , Ochsenstr . 143

Schal o . Tischdecke , r. Seide » champ .,prächt gestickt , neu 90 Ml , schw .Safi anlas che neu 15 Ml zu verk .
Angeb _ u . 32835 Führer -Verl . Khe .

Tischdecke f . Eßzimmer , sehr schön ,Kreuzstich , 2.50X1 .30 m ru 120 Ml
ru verk . Riefstafristr . 5, Karlsr .

Sofakissen , viereckig , Gobelinhand¬
arbeit , ged . Blumenmuster , 70 Ml ,Kaffeehaube , Handarbeit , 20 Ml ,beides f. neu , aus gut . Hause , zus .verkäuflich . Angebote unter 32963
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

BrockhauS "Lexikon , 4 Bde ., 4 . Aufl .,neuw ., f. 62 Mi zu verk . Ang . unt .I 21736 an den Fifrrer -Verlag Khe
Der neu « Weg zur Gesundheit " , 2
Bde . v . Dr . med . Zacharlae , neu ,zu verk . 30 Ml . Angebote unt . RA
2466 an den Führer -Verlag Rastatt .

Speiseservice , herrschaftl .. f. 12 Per¬
sonen . 74 Teile , 5mat Tenerwech «*. ,200 Jm *u verkaufen . Angebote vSUM m den FUhrer -Veäe0 0Mk

Kindersportwagen 15 Ml , Foto 6/915 Ml , Burg 10 Ml , Leiterwagen ,2 Ztr . Tragkr ., reparaturbed ., 10Mlzu verk Khe ., Lindenallee 29.
K.-Sportwagen 20 Mi zu verk . Khe .-Dammerstock , Sperberweg 2.
Nähmaschine 50 Ml , l Polsterstunieh 10 M , Glider , große , h 20 Ml ,2 kl ., Frühi . u . Herbst , i 5Ml zu vk .Huck , Khe ., SchOtzenstr , 64. H. Ii .
Nähmaschine , gebr ., ält ., 30 Ml ,Kachelofen , schön , 50 Ml , u . Fen¬ster zu verk . Angeb . unt . BR 527an den Führ er -Verleg Bruchsal .
Gasherd , 5fl . , gut erh ., 30 Ml zuvk . Khe ., Soflenstr . 12, II . St .
Gasröhren , mehrere Meter , 8 Mi ,Schmiedelsern . Gestell für Laden¬

einrichtung pass . , 8 Ml zu v ^ rk
Ang . u . 52930 an Führer -Verl . . Khe

D.-Rohrstiefel , neuwertig . Größe 38
gesucht . Angebote unter BR. 524an den Führer -Verleg Bruchsal .

.» od . H.-Rohrstiefel und Schuhe .42/43 , sowie H.-Anzug , Gr. 46, ges .Ang . u . L 21712 an Führ .-Vferl , Khe

Puppenwagen mit Puppe u . Helm¬kino , 2 Federdeckbetten , 4 Kissen
gesucht Angebote unter 33538 anden Führer -Verlag Karlsruhe .

Eisenbahn u. Spielzeug f. 8J. 3ung .
ges . Ang . u . 53585 Führer -V. Khe .

Harmonium , neuw ., gesucht . Ange¬bote u . 33255 an Führe r -Verl . Kne .

Radio , 4—7 Röhren Wechselst ., 220,1 Schreibmaschine , 1 P. Damen¬
stiefel , Größe 59, gesucht . Angeb .unt . 21649 an Führer -Verlag Khe .

Radio , neu od . gut erh ., geg . Bar -
rahlg . gesucht . Zuschriften unter
L 21629 an Führer -Vertag Karlsruhe .

Batterie -Kofferradio m. oder ohne
Stromanschluß gesucht . Schrift I.
Ang . u . 21789 an Führer -Verl . Khe .

Plattenspieler , elektr .. Gl .- od . All
ström , 220 V.. ges . Ana u . OF 2889an den Führer -Verlag Ottenburg .

Plattenspieler , evtl . mit Trübe , elek¬trisch , in gutem Zustand gesutfhf .
Angeb . u . 21909 Führer -Ve rl . Khe .

Pfattensptolor , elektr ., auch Ptatten ,mftgl . rreuwertlg gesucht . Angeb .unter T 2i184P Führer -Ver tag Khe .
Koffergrammophon mit oder ohne

Schill platten , Puppenwagen » es .Ang . u . 52597 an Führer -Verl . Khe .C-Blockflöte , große , gesucht . Ang . ti .55406 an den Führer V̂erlag Khe .
MimMhomaplatten sPeterle -Kamera »

dlnl u . Klaviernoten v . „ Mes >ke InBtau " zu kauf . gen . Ang . u . RA 2470
an den Führer -Vertag Rastatt .

Weihnachts -Schallplatte „ Elektro !«E H 584 (Heiligste Nacht ) , gut erh .,gesucht . Auch andere Weihnachts¬
platten von Elektrol 'a , Teiefunken ,Grammophon , Odeon . Ang . unterK 21750 an den FOhrer -Vertag Khe .

Spiegelreflex - od . Kletnblld -Kamora
ges . Ang . u . 55515 an Führ .-V. Khe .

Kinderkorbwagen , g erh ., gesucht .Ang . u . 55420 an Führer -Verl . Khe .
Kinderwägen (Korb ) , mit Gummibe¬

reifung , gut erh ., gesucht . Ang . u .55451 an den Führer -Verlag Khe .
Kinderwagen , weißer , gut erhalten

gesucht . Angebote mit Preis
21642 Führer -Stelle Neudorf .

Kindersportwagen gesucht , evtl . ge¬gen Schnelderinnenarbelt . Angeb .unter 52758 an Führer -Verlag Khe .

Ang . an Pührer -Verl . Khe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., gesAng . u . 55419 an Führer -Verl . Khe .
Klndorwagondecko (Feil o . Flausch )gesucht . Angeb . mit Preisangabeunt . Y 21825 an Führer -Verl . Khe .Damen -Ballonrad , gut erh ., ohne Be -Kücheneinrichtung sowie 1-Bett -

Schi atzimmer von ält . Frau ges .Ang . m . Preis u . 55559 Führ .-V. Khe .
Kleiderschrank , H.-Geblrgsstiefel ,

«chrelbmaschlne zu leihen , oder zu

reifung , gesucht . Preisangeb . unt .AC 71185 an Führ er -Agentur Achern .

gutes , 50— 100 Iftet , 9 *>Mi
Ang . u. » 374 an Führer -Verl . Khe .

Holzpfähle , 50 Stück , 10—15 cm 0 ,2,2 m Ig ., kyanlsiert , gesucht . Ang .unter 32700 an Führer -Verlag Khe .
Maschendraht , gebr . o . neu , 7—8 m,170 cm hoch , gesucht . Angeb . unt .32686 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Aktenmappe , Leder , gut erh ., ges .,
gegen gute schwarze D.-Schuhe ,Gr . 39V«, zu tausch . Angebote unt .32825 an Führer -Verlag Karl sruhe .

lektromotor , % bis V» PS, Wechsel¬
strom , 110 od . 220 Volt , gesucht .Ang . u . 32955 an Führer -Verl . Khe .

Bandsäge gesucht . Angebote unterX 21906 an Führer -Verlag Khe .

Herren -Aktenmappe , neue , schweins¬
ied ., zu tausch , ges . geg . schönen
Pelz (Fuchs oder Skunks ) eventl .
Auf zahl . Angeb . unt . A . H. Gerns¬
bach , Weinbergstraße 16. (21805

Tischhobelbank gesucht . Angeboteunter 35342 an Führer -Verl . Khe .

Kutschwagen (Break ) , gut erh ., ges .Ang . an E. Mely , Reg .-Oberinsp .,Ver s .-Ku ra n st a It , Wl Idb a d/Sch wzw .

D.-Ledertasche , groß , neuw . , ges .
evtl . tausche neues eleg . dbl . Sei¬
denkleid Gr . 44. Angebote unter
52947 an den Führer -Verlag Khe .

Kn.-Bücherranzen , led ., geg . Kn.-Ski
od . Sportstiefel 38/39 zu tauschen ,ferner wo Ii. Mädchen -Pullover Gr .38 geg . ebensolchen od . Weste ,40/42 zu tauschen . Ang . unt . 32918
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bagger u, Stampfer jed . Größe zukaufen ^ oder zu mieten gesucht .Zuschr . u . 1193 an Führer -Verl . Khe .

Bücherranzen , led ., geg . led . Akten¬
mappe od . gr . Handtasche ru tau¬
schen , 1 P. blaue D.-Halbschuhe
Gr . 57V-, mied . Abs ., geg . D.¬
Schuhe Gr . 57, hoher Absatz . Ang .u . 35508 an den Führ er -Verlag IChe .Ziegel , Fenster , Türen , 1 eis . Garten¬

tor , Gartenpfosten od . hierzu ge -
elgn . Siederohre , Wasserteitungs -
rohre , Exhausteranlage , Tischwaa¬
gen bis zu 5 kg , 1 größere Dezi -
malbrückenwaage , Flaschenzug m .od . ohne Laufkatze , Sackkarren ,neu od . gebraucht gesucht . Ang .an Heku ^Teetabrlk , Heidelsheim ,Ruf Bruchsal 2510 . (21957)

D.-Schlittschuhe m . Spezlalstlefei
geg . Skistiefe ? Gr . 58/59 ru tausch .Bauer , Khe ., Augartenstr . 85 .

Rodelschlitten Hegen Puppenwagenoder Spielsachen für 4Jähr . Mädel
zu tausch . Ang .u .55547 Führ .-V. Khe .

Rodelschlitten od . gr . Puppe gegenmod . D.-Strickweste , Gr . 46, oder
Knirps zu tauschen . Angeb . unter
32877 an Führ er -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Pelzmantel , Panther , neuw ., ru tau¬schen geg . Radiogerät m . Schal !pl .Ang . u . 52802 an Führer -Verl . Khe .

Dreirad u . Kaufladen gegen schön ,
groß . Puppenwagen od . gr . Puppemit - Haaren zu tauschen gesucht .
Ang . u . F 21680 an Führ .-Verl . Khe .

D.-Pelzmantel Gr . 44/46 , schwarz od .dunketbr ., Sealumhang od . Pelz¬
kragen auf Mantel , schwarz oder

Kinder -Dreirad ru tauschen gegen
Puppenküche . Angebote unter
52986 an den Führer -Vortag Khe .

grau , neu od . neuw . ges . Dunkl .
Fuchskragen u . gr . 4rädr . F"
des neu , kann In Zahlung

Tretroller mit Freitauf , neuw ^ rtlg ,
gegen Tischhobelbank o . ä . zu
tauschen . Ang .u .55541 Führ .-V. Khe .

werden . Angebote nuter 52991 an
den Führer -Vyleg Karlsruhe .

D.-Pelzmantel , eleg ., neu wert ., Gr .46, braun , geg . ebensolchen Gr . 44
in schwarz zu tauschen . Angeb .unter 33260 an Führer -Verlag Khe .

Eisenbahn , elektr . (schöne , mit Zub .)
pebot ., geg . Schrefbm . (evtl . Aufz )
mg . u . 52958 an Führer -Verl . Khe .

Paletot , grau , od . brauner Ulster Gr .80 gegen kleinen Radioapparatzu tauschen . Angebote unt . 55546
an den Führer -Ver tag Karlsruhe .

H.-Ledermantel geg . D.-Pelzmantel
zu tauschen . Angebote unt . 21764
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , gut erh ., Gr . 42/44 ,geg . D.-Fahrrad , ebenso gut erh .,zu tauschen , evtl . Aufzahlung . An¬
geb . unt . 52744 an Führer -Verl . Khe .

D.-Mantel , R. 8. beige , neuw ., 42/44
geg . Radio Volksempf . Allstrom -
Gerät od . f . 120 V. Wechselstromzu tausch . Ang . 52948 Führ .-V. Khe .D.-Regenmantel geg . Kinderpuppen¬
wagen zu tauschen . Groß , Khe .,Karlstraße 140. II. (52897)

Wintermantel , f . 12J. 3ungen , geg .Herrenweste od . Pullover ru tau¬
schen . Zu erfrag , unt . OF 2888 Im
Führer -Verlag Offenburg ,

Knabenmantel v . 14—16 3. ges ., geg .Knabenmantel , 10—12 3., gut erh .
Ang . u. 52824 an Führer -Verl . Khe .

Knabenmantel , Knickerbocker , Knie¬hose u . Indianerkostüm f. 11—14-3.sowie gr . Puppenküche u . mehr ,kleine Spielsachen gebot . Suche :Reit -, Rohr - od . Marschstiefel , Gr .40—43. Angebote unter 52858 an d .Führer -Vertag Karlsruhe .
Herrenanzug , neuw ., Gr . 48, gegen1 P. H.-8klstiefei Gr . 43 ru tausch .

Ang . u . 52842 an Führer -Verl . Khe .
H.-Mafianzug , sehr guter , Gr. 46/48 ,H.-Wintermantel Gr . 50, gut erh .weiß . Kohlenherd ru tausch , gegneue od . gut erh . Seh reib maisch .,3fUr . Kleiderschrank , D.-Rohrs tief eiGr . 40/41 , Sofa , Z .-Teppich oder

Brücken . Angebote unter A 21568
an den Führer -Verlag Khe .

Anzug , bl ., f. 15—15 3. geboten ,H.-Übergangsmantel f . 16 3. od .D.-Rohrstiefel Gr . 39 ges . Ang . u .52959 an den Führer -Verlag Khe .
Anzug , schw ., für ält . Herrn , schl .

Flg ., geg . 2 Oberhemden u . SchuheGr . 40 zu tauschen . W. Orbons ,Khe ., Lammstr . 12. III . (32978)
Seldenkl . 40 Ml , Strlclckl . 12 Ml , Gr42, Handtasche 8 Ml , D.-Badeanz6 Id . Marmor - Uhr 55 Ml geb .Sucfto : Puppemw - od . Sportwagen .Khe ., KÄtsersftr .M, HttJv .r.Olafton ,
Velour -Stumpen , M od . bl . WoM-

leteld , Gr . 42, geoot ., gegen D
Rohrstiefel od . D.-Skistiefel Gr . 59
zu tausch . Ang . u .52959 Führ .-V. Khe .

Hutstumpen , dkPbl ., Velour , und D.Filzhüte , eleg ., gegen Je 2—4 m
Klei der -Wollstoffe zu t auschen .Ang . u . 52868 an Führer -Verl . Khe .

badeofen zu tauschen mit Autxahl .
Ang . u . 35265 an Führer -Vori . Khe .

4B KN , W*W »evter ViWlt ,last neuer Puppenwagen mit gr .
Puppe , ovtL geg . schönet Bild
(Blumen ) , Oel od . Aquareft , ru tau -
sehen . Werner , Khe ., Herrenstr . 50 .

Gasheizkörper oder neuw . Arbeiter¬
schuhe Gr . 42 geg . Kinderauto od .Dreirad zu tauschen . Angebote unt .52921 an den Führer -Vertag Khe .

Kochherd , Heizofen , Kühlschrank ,elektr ., 160 Volt (auch rep .-bed .) ,Doppelbett , ru kauf . od . mit Aufz .zu tausch , gtes . geg , gebr . Herr .-W inte rm antel , Damenga rder ob e ,Herrenschuhe Gr . 41, Damenschuhe ,Gummistiefel Gr . 56. Angeb . unterM 21676 an Führer -Verlag Karisruhe .
Krautständer , neu , ca . 2—2Vi Ztr. fas¬send , 26 Ml , zu verk ., evtl . Tausch

gegen Puppenwagen . Angeb . unt .32807 an Führer -Vertag Karlsruhe .
Blechrundmaschine geg . elektr .Tisch¬

bohrmaschine bis 10 mm zu tau¬schen , evtl . Aufrahlg . W . Weber ,Karlsruhe . Scherrsfrafte 16.
Drehstrom -Motor , 9—9,5 KW., 220 380Volt , 1 Gleichstrom -Motor , 220 V.,1'3,5 PS ., Drehzahl 1375—2150, In gt .Zust . steht als Tausch zur Ver¬

fügung . Angebote unter H 21696an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Ford Elfel Pkw ., In gut . Zustand , mit

Bereifung , Besucht . Angebote unt .L 22026 an Führer -Verlag Karlsruhe .
lastwagen . Gut erh ., auf Holr - oder

Kohlenbetrieb umgestellter , mögl .gr . Lastwagen u . Anhänger undein ? . Anhänger gesucht . Porttand -
Zementwerke Heidelberg A.-Ges .

Motorrad Phönix , 200 ccm , ru verk .Ang . Emil Kuch , Seebach b . Achern .

Eisenbahn u. Tank zum Aufzieh . ges .evtl . tausche Kmab .-W .-Mantel u .Ubersch . f. 5Jähr . Angebote unter
52983 an den Führer -Verlag Khe .

Eisenbahn , elektr ., neuw ., f. 110 u .220 V. geg . Kinderfahrrad . Hollän¬
der , Kofferradio od . sonst , gute
Spielsachen zu tauschen . Wein¬
garten b . Duirlach , 3öhlinqer -
straße 114, Ruf 1. ( 21791)

Kaufladen , gut erh v gegen Puppen
Sportwagen oder ein paar Kugel¬
lager -Rollschuhe , Gr . 50, zu tausch .Zu erfragen bei W . WÖtrel , Karls¬
ruhe , Gottesauerstr : 18, I.

Tier markt
Ab Di» n» tag »t®h1 Wied « efri Irl -

tcber Transport Nutz - u. FshrkOhe ,»owle Kalb 'lfwwn zum Verkauf bei
Axtgu -n Hartmarn , Weingarten ,Bmch 'saler S+rafle V) . Ruf 28.

Ein

"

Liebe

Ein Rekord
an HelterheK

Theo Llnge «
als verliebter
Moteldirektor l«

ad »
LUISE ULLRICH
PAUL HENCKELS
GUSTAV WALDAU
LISL KARLSTADT
Ein reizend , fcustspi «*
von einer kleine »

Mama und einer
großen Tochter
2 . 30 4 .30 7 .00 vhr

(Beginn mit de «
Hauptfilm )

Jugend nidit zog « '.

Zuchtschaf ru verkauf . IClrchgäßner ,Khe ., H'lndenburgstr . 79a .
Schwariloh -Rammler , 8 Mon ., gegenSchlachthasen zu tauschen . Blum ,Gustev -Jaikob -Walclheim , Khe .
Häsinnen , Gr. Sllb ., hell , 9 Monate ,tStow ., zu verkaufen , heli Gr . Sllb .Rammler , 9 Mon . alt , t'ätow ., weg .Blutwechsel zu tauschen . Friedrich

Siegrist , Khe ., Werderstr . 22
S Angorahasen , weiß , geg . Hühner -futter abzugeb . Fritz , Offenburg ,Zähringerstraße 14. (4492

Burg m ° Soldaten geg . gut erh . D,- jSchuhe Gr . 38/59 zu tausch . Ang . '
u . 52952 an Führer -Vertag Khe . j

" Theater

Puppenwagen , weiß , neuw ., m. gr . i
Baby , geg . elektr . Eisenbahn , 2201
Volt , ru tauschen . Angeb . unter
21545 an Führer -Vertag Karlsruhe .

Puppenwagen , schön ., mit Bett , P.¬
Stubenwagen , Kaufladen ru tausch ,
geg . gut . D.-Rad , evtl . Aufzahlung ,D.-Armbanduht od . Stoff . Zemmer -
mann , Khe ., Viktoriastraße 9. Ii .

Puppenwagen , gut erh ., mit Zubeh .,geboten , suche Pelz , Cape oder
Jacke u . Aufzahlung . Angeb . unt .32848 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen mit Puppe , Puppen¬küche u . -zlmmer mit Möbel geg .Wollstoff f. Kleid , Skistiefel Nr . 38
ru tausch . Khe .. Sofien str . 19, M. ,

Puppenwagen m. Matratze , g . erh .,geg . D.-Rohrstiefel od . sonst . Stie¬
fel m . Relßverschl . Gr . 38 zu tau
sehen . Ang . u . 32974 Führ .-V. Khe .

Puppenwagen , gut erh ., gesucht ,evtl . auch geg . Anfertigung eines
Kleidungsstückes . Angebote unter33000 an den Führer -Verlag Khe .

Puppenw ., Rollschuhe od . Kinder¬
mantel f. 10—12 3. geboten . Suche :
Koffergrammophon u . Skistiefel 39/
40. Ang . u . 55410 an Führ .-V. Khe .

Puppenw ., schöner , geg . Skistiefel ,gut erh ., Nr . 38, ru tauschen . Ang .u . 52966 an Führer -Vortag Khe .

Theater der Stadt Strasburg .15. Dez ., 18 Uhr . ,Pentho »!Iea " .Ende n . 20.50. Stamms . A 8 u . B 9 .16. Dez ., 14 Uhr „ PeterchensMondfahrt " . Ende nach 16.50 Uhr .Um 18 Uhr „ Penthesilea " . Endenach 20.50 Uhr . Stamms . C 8 u . D 8.17. Dez ., 18 Uhr „ Penthesilea " .Ende n . 20.30 . Stajwms . E 8 u. F 8.18. Der ., 18 Uhr „ Penthesilea " .Ende n. 20.50. Geschl . KdF .-Vorst .19. Dez ., 14 Uhr „ PeterchensMondfahrt ". Ende nach 16.50 Uhr .18 U. Penthesilea " . Ende n . 20.30.20. Dez ., 13.50 Uhr »»Penthesilea " .Ende nach 16 Uhc . Geschl . KdF.-Vorstellung . 18 Uhr „ C&vallerlaRustlcana " u . „ Der Bajazzo " . Ende
gegen 21 Uhr .
Vorverkauf in KeM : Musikbaus
Meyer , Fernruf 795.

Puppenkiiche , groß , geboten , suche
Kleiderstoff oder Wolle . Angeboteunter 52875 an Führer -Verlag Khe .

Puppe , LedergesteM , 70 cm groß ,
gegen Stadttasche od . Radio zu
tauschen . Angebote unter 53495
an den Führer -Veri 'ag Karlsruhe .

Puppe , neu , 45 em groß , geg . D -
RueeerwWefel Gr . 58 ru tauschen
get . Angeb . u. BA 1940 an den
Führer -Vertag Beden - Beden ,

Baby -Puppe gesucht , geg . 3 M8rkftn -
Biaukästen . Angebote unter 52859
an den Führer -Vertag Kafitruhe .

UFA-THEATM. TitgMch 3.00, 5.00, 7.15Der neue italienische Großfilm :„ Reifende Mädchen " in deutscherSprache . Tugeod 'V nicht zugetass .
GLORIA . 2J0 , 4J0 , 7.00 . „ Mit Lebengehört mir . Ein spannender sen -

satloneffer Ffhn . 3mg . nicht zugel .

5 ges .Tausch geg . Ankerbaukasten .. Auf -
Zahlung . Ang . unt . BR 529 an denFührer -Ver tag Bruchsal .

Tausche tchaukelwlppe mit Pferde -
köpf geg . gut erh . Puppenwagen .Ang . u. 32998 an Führer -Verl . Khe .

Schaukelstuhl m. Pferdekopf tauscht
gegen Puppenwagen : Bergheusen ,Kettengass e Nr. 5. (21685)

H.-Touronstlefel , br ., neu , Gr. 4-t , ge¬gen Rohrstiefel , neuw ., Gr . 42, ru
tauschen . Angebote unter 32803 anden Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , VE. Batt .-Gerät , mit Batt . 85Ml geg . Herren* od . Damen-Fahr¬rad mit guter Bereif , zu tauschen
ges . Ang . u . S 21694 Führ .-V. Khe .

D.- Rohrstiefel , neuw ., Gr. 39 tausche
gegen 40/41 . Angebote unter 32879an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Rohrstiefel , Gr . 38, u . Sportstiefel ,Gr . 40, ges . Biete Puppenwagen ,-Stube , -Küche u . -Bett . Angeboteunter 32796 an Führer -Verlag Khe .
D.-Halbschuhe , schwr ., Gr .40, tauscht

gegen 1 Paar D.-Rohrstiefel oder
Halbschuhe , Gr . 39, Mehrwert wirdauf bez . Berg hausen , Hauptstr . 64

2 P. D..Schuhe , Gr . 59 u . 40, gegen1 P. D.- od . H.-Rohrstiefel , Gr . 39
oder 40 zu tauschen . Angeb . unter32757 an Führen Vertag Karlsruhe .

43/45 , D.-Rohrstiefel 58/59 , gesucht .Ang . u . $2841 an Führer -Verl . Khe .
Kleiderschrank , gebr , gesucht . Ang .u . 55484 an Führer -Vertag Khe .

Schreibmaschine , gut erh ., gesuchtAng . u . K 21779 Führer -Verl . Khe .Schrank , ält ., gesucht . Ziegier , Khe .,Cäcll 'iastraße 2a . (55455)
Kassenschrank , gut erh ., ges . Ang .u . Y 21907 an den Führer -Verl . Khe .
Stahlschränke , einige gut erhaltene

zur Unterbringung von Geschäfts¬
akten gesucht . Zuschr . unter 21951
an den Führer -Ver tag Karlsruhe .

Vertikal -Registraturschränke , einige ,mit Je 4 Kästen , Quart -Dln -Format ,Fortschritt od . and . neuzeltl . Syst .,mit Mappen bzw . Schnellheftern
ges . Ang . u . Y21616 Führ .-V. Khe .

kaufen gesucht . Angebote unterU 21841 an den Führer -Verl . Khe .

Reiseschreibmasch , m . Koffer I. gut .Zust . zu kauf , gesucht . Ang . unt .B 21776 an den Führer -Verl . Khe .
Nähmaschine , neuw ., mögl . versenk¬bar , gesucht . E. Speck , Khe .-Knie -

IIngen , Schulsträße 16. (55295)
Nähmaschine , versenkbar , Zimmer¬tisch sowie Küchenwaage , neu ^

zeitlich zu kaufen gesucht . Angeb .unter M 21620 an Führer -Verl . Khe .

heim , Friedrlchstr .
41/! ges .
. 117. v2461)

Schreibtisch , kleiner , gut erh ., ges .
Ang . u . 55414 an Führer -Verl . Khe .

Ladentheke , ca . 80 cm auf 5 m, guterh ., gesucht . Angebote unter 21585
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd m. Backofen , gut erh ., Zim -
merstehlelter gesucht . Karl Straub ,Dobel str . 9, Khe .-Rüppurr .

Herd - u. Backofen , Webers , 4 Loch ,5- 9 Laib Brot z . back . Pr . 130 Ml ,Pritschenwagen miit Patentachse15 Mi zu -verkaufen . Kuppen heim ,Tannerfee rg s t raße 6.
1 Kohlenherd , weiß , zu verk . 50 Ml .Anzus . Mlttw . zw . 15 u. 14 Uhr .Frau Majgr , Khe .,Ktauprechtstr .56 1.
Kohlenbadeofen 80 Ml , schwere

Tlschpi . mit Auflegeböcken 20 Ml ,schwarz . H.-Wintermantel , Gr . 54,neuw ., 50 -M , 1 Klappzylind . 4 Mi .
Ang . u . 52961 an Führer -Verl . Khe .

Bett , vollständig , mit Matr . u. evtl .
Federbett gesucht . Angebote unt .53576 an den Führer -Verlag Khe .

Waschmange 15 Ml , Zimmerlampe20 Ml , u . 26 Weinflaschen , ' /« Ltr .,St . 10 Rpf , zu verkauf . Hoffmann .- - * * *
k)

Hotelier sucht zur volfständ . Reno¬
vierung größ . Hotels einfach alles :Betten . Bettwäsche , Teppiche , Gar¬
dinen , Porzellan , Silber , Heizkes¬sel u . Heizkörper , kurzum alles .Hotel , .Darmstädter Hof " , Bad Ems .

Bett , votlständ ., gut erhalten , ges .
PreisAngebote mit

Führer -Ver trieb st .
u . 21832 an

Liedolsheim .

Gasherd mit Backofen , Teppich , 2X5m, kpl . oe . teilw . Küche ges . Ang .u . RA 2445 Führer -Vertag Rastatt .
Werkstattofen f. größ . Raum ges .Gebr . Gassin . Karlsruhe , Kriegs -

straße 62, ttuf 6514 . (21658)
Wäschezentrifuge , mittelgr ., mit ein¬

gebaut . Motor , 380 Volt , Drehstr .,ges . .Ang . an das Bezirkskranken -
hau s Tri borg . _ _ (21207)

Zentralheixungsofen u . Heizkörpernebst Hahnen , Röhren usw ., neuoder gebraucht , aesucht . Groß¬
wäscher . Färbers ! sohorp ^ , Karls¬
ruhe , Kaiserallee 37/39 .Briefmarken -Sammlungen , oess . Ein- Dlckrüben , einige Waggon gesucht ,relmarken , Sätre , Engros -Posten

Jed . Art , sowie Münzen kauft sau¬
fend . Ang . mit Preis an Albrecht
Kohler , Stuttgart , Könlgttraße 15.tut , 65« . (21102)

ige Waggon gesucht ,sowie eine Waggonladung Obst¬
bäume , Hochstamm , Busch , Sta¬
chelbeer , 3ohannisbeer und Baum -
pWhle . Oscar Jung , Landespro -
dukt « , PMIlppsburg , Beden .

D.-Schuhe , blau -rot . m. Wildleder ,Gr . 37V«, hatbboh . Abs ., neu wert .,geg . gleichwert , mit nled .
' Absatz ,bis Gr . 58, zu tauschen . Angeboteunter 52885 an Führer -Verlag Khe

Damenhalbschuhe , schwarz , neuw .Gr . 41, halb Leder , halb Wild
leder geg . Pumps o . Sportschuheleicher Gr . zu tausch . Ang . unt .5504 an den Führer -Verlag

Skistiefel Gr : ^8 geg . festen StiefelGr . 52/54 ru tauschen . Angeb . unt .55555 an den Führer -Verlag Khe .
Skistiefel 39/40 gegen 42/43 zu tausehen . Angebote unter 33549 anden Führ er -Verlag Karlsruhe

Radio , Neuwert 200.— Ml , gegenChaiselonia ., Sofa od . Bettwäscheru tauschen . Ang . unt . OF 2884 anden Führer -Vertag Offenbu Û .
Radio , Körting (Koffer - Super ) , 6 Röh*

ren , ohne Akku u. Batt ., gegengtelchw . Netrempfänger ru tau ^
sehen ges . Hermann Flink , Lauf ,Ortsstraße 148,

Schrankgrammophon mit Platten zuverk . od . geg . Gasbackofen zutauschen . Angebote unter RA . 2462an den Führer -Ver leg Rastatt .
Ziehharmonika (Bandoneon ), Kinder -Ski m. Stöcken , Helmkino m . Film

geg . Klndersplelsachen für Mädelu . Buben bis 6 3ehre zu tauschen .Karlsruhe , Soflenstr . 18, I.
Handharmonika gesucht , tausche KÜtvdertisch u . Bank , Elsenbahn . Ang .unter 52765 an Führer -Verlag Khe .
Photo 9/12, Dopp .-Auszug , PI. u . Film

pack , neues Stativ , 80 Ml zu verk .od . geg . Kleinempfäng . zu tausch .Ang . u . 52857 an Führer -Verl . Khe .

Damenskistiefel , gut erh ., Gr . 59/40 ,geg . Peljzcape , weiß od .
"
hellgrau ,od . ähnliches ru tauschen , evtl .

Aufzahlung . Ang . unter 52955 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

Foto , Zeiß Ikon , 1 :4,5 f --- 11 cm ,6X9 cm , neuw ., 60 Ml , z . tausch .Suche 1 P. H.-Rohrstiefef , Gr . 43,u . 1 Stiefelhose , gut erhalt . Khe .-

Schreibmaschine (mögl .Reiseschreib -
maschine ) ges ., gebe evtl . Hand -
harmonika m . Klariertast . in Tausch .Ang . u . 21549 an Führer -Verl . Khe

Badisches Staatstheater . GroB . Haus .15. Dez .. 17.00—20 .00 U«hr , Geschl .Vorst , f. KcfF. „ Florian Geyer " .Trag . v . G . Hauptmann . 16. Dez .,17.00—19.15 Uhr , 8. Mittwoch -Miete ,„ Liebeskomödie "
. Lustsp . v . F.Gribltr . 17. Dez ., 17.00 - 19.1S Uhr ,9. Donnerstag - Miete „ Ilsebill " .Op . v . Klose . Kleines Theater ,16. Dez ., 17.00—19.00 Uhr „ Ich holrate meine Tante ". Schwank von3. Hussels .

Filmtheater
UFA-THEATER. Nur noch heute und

morgen jeweils 1.50 das beliebtedeutsche Märchen „ Dornröschen " .Bintrittopr . : 3ug . ab 50, Erw . atb 50 .

In Wieder auffahrung !

(iwltchen Himmel und Erda )
nach Motiven de » Roman » v . O .
Ludwig u . franz Welcbeomayt ,mit Karin Hardt , Attila HSrMgtt .loa Stfickel , O . Wernlcke u 8.
Vorh . : ,;CTenbe !n im Odenwekfund die neueHe Wochenidwo .
Beginn i
2 .45 , ö .Oe
7 .1« Uhr Res ! Z?

! Was schenken wir ? j
Wlf h« ben einen
guten Rat für Sie : :

I
:

ifsstllcliei ! Gelegenheiten
! Stadt . Sparkasse -

Karlsruhe
immiiHimiiiniiiiuininiiinmiiiiimiiiiiiii '"!

rtf No(©)c/^ >si
KAfiLSBUHER PÄRFCWERR

CTO TOILETTESEHENFABBIE

IKAIL © I0 ) E ISJM1A

tKeSMTEirillU

Q^ l ^ lCvP^

iGuttalin
| Schurhereme

KAMM ER-llchtspiele zeigen „ Der
Ammenkönig " (Das Tal d . Lobens ) .Beg . 2.50, 4.45, 7.15. Für 3ing. verb .

ATLANTIK zeigt „ AndalutlttiieHöchte ". Ei% Ufatilm nach derNovelle Carmen mit Imperlo Ar-
gerrtlna . >ugend1 . zugelassen . Be-
ginn 2.45, 5.00 und 7.15 Uhr .

RHEINOOLD . Ab heute der neue gr .
Ausstattungsfilm der D'ifu „ Mord -
sache Censi " . Wochensch . Beg . :5.50, 5.00 , 7.50 U. Zug , nicht zugel .

COLOSSEUM -Thesto «. Bie einschl
Do . : Keine Vorst Vorwerk , (ew
der Theaterk .) für das an , Freitag /IS . Dez . beg . We !hnachte . FesfcW
gramm i<t tSg4 . ab 5 U. geat met

CENTRAL-PA LAST Kerf «ruh « , Powefl »
20, Ruf 4*742. Heute letzter Teg <& •
Programms der Sonderkfcesee tmt
den ausgezeichneten Künelter » -
Beginn 19J0 Uhr . Nach der Vof '
ste lig . in dte Diele u . Kakede -daf »

Regina . Karlsruhe . Cabafet , VorloW »
Königin -Ba-r . Siehe Phak -atanschFich lag .

oiureÄB.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Ko
d es Sinfonie - und Kuroteliettor «,

B.-Baden . Maxim . VorOberg . ge »Ä £

SCHAUBURO . Ben ] . Glgli in „ AveMaria ". Wochenschau . Beg . : 5.50,5.00, 7.50 U. Zug . nicht zugelassenWi ecfe ra ufführung .
Durlach . Ska4a . . .Das MHdchen vomMoorhof ". Wochenschau Beg . 5.50,5.00 , 7.50 . Zug , n . zug . Wieoerauff
Durlach . Kammer Lichtspiele . Täglich5 00 , 7.50. So . ab 3.00 . H. Knotecku . W. A. Betty in „ Hei matland " .
Durlach . M.T. 5 .00 u . 7.30 Uhr : „ Fröu -lein Hoffmanns Erzähl . " Zug , zug .
Ettlingen . Uli . Dienst , bis Donnerst ,

je 7.10 Uhr : „ Tat ohne Zeugen " .>ug . vette . Mittwoch u . Dormefattagnachm . 5 Uhr : MärchenvorsteHung :
„ Hönsel und Bretel " .

Rastatt Resl -llchftsple4e . Heute 19.50Uhr : „ Du kannst nicht treu sein " .
Rastatt . Schlofi -Llchtsplole . Bis Do .tägl . 19.50 Uhr : „ Nippons wilde

Adler " . Zug . zugel . Wochenschau .
B.-Baden , Aurelia - lichtsplele . Sine

Kleinstadt -Korn . : „ Weine Wüsche "
Tag !, ab 4.50, 7.30 Uhr . Zugendlicheunt . 18 Z. nicht zugelassen ,

B.-Baden . Film -Palast . Bis Mittwoch16 30 u . 19 30 Uhr : „ Die Tochterdes Korsaren ". Ab Donnerstag :
„ Monika "

. (2458

Daunendeckbett aus gut . Hause ge¬boten . Suche : warmen Dl- - od . H.¬Wintermantel . Angebote unt . 32921
an den Führer -Verleg Karlsruhe ;

Schreibmaschine , ält . Mod ., Preis 50Mi zu vk . od . geg . Reiseschreib¬
maschine zu tauschen . Angeb . unt .A 21778 an jden Führer -Verlag Khe .

Deckbett , neuw ., u . 2 Kopfkissen
geg . gut orh . H.-Wintermantel Gr .50/52 zu tausch . Senkbell , Tauber -
str . 9, Khe .-Weiherfeld , 9—15 Uhr .

Filet -Tischdecke , neu od . sehr guterh ., ges ., gebe dagegen 1 Paar
kompl . neue Ski . Angebote unterW 21682 an «Führer -Verlag Karlsruhe

Staubsauger , neuw ., 220 V., Wechsel¬strom , Pr . 80 Ml , od . geg . neuw .,gut . D.-Wintermantel , fl . Form , Gr .44— 46, od . Akkordeon -Schlfferkl 'av .,mind . 24 Bässe , nur gut erh ., zu
tausch .An g .u .RA 2446 Führ .-V.Rastatt .

Biedermeier -Uhr geg . Radio zu tau¬
schen . Angebote unter 33276 an
den Führer -Verllag Karlsruhe .

Oelgemälde , schön . (70/90 ), geg . sehr
gut . Herrenulster , Stutzer oder
Herrenanzug , Gr . £ 2, od . Damen¬
pelzmantel , Gr . 46, evtl . Autz . zu
tausch . Ang . u . 52750 Führ .-V. Khe .

Ehering 585, 8 Gr ., geg . glelchwert .
Herrenring mft Stein zu tauschen ,övtl . Aufzahlung . Zu erfr . bei Welö ,Kartsruhe , Zährlrsgere ftraOe H .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.50Uhr „ Per scheinheilige Florian " .
AclUrn . Tivoli -Lichtspiele . Des groß .Erf . wegen verl . bis Ml . „ Frauen

sind doch bessere Diplomaten " .
Do . keine Vorst . Di., Ml . u. Do .,nachm . 2 Uhr : Märchen Vorstellun¬
gen : „ Schneewittchen " . Ab Fr. :
„ Rembrandt " .

H.-Fahrrad , neu , komplett , zu tausch ,
geg . Radio , 120 V. Wechselstrom .Ang . u . 32984 an Führer -Verl . Khe .

Kinder -Kastenwagen , gut erh ., elfb .,zu tauschen gegen Sportwagen .Wei &lnger , Khe ., Kronenstr . 54 .
Kinderwagen , gut erh ., Vollgummi ,

geg . Puppenwagen mit Puppe u .
Eisenbahn od . ä -hnl . zu tausenen
Ang . u . 52790 an Führer -Verl . Khe ,

Sportwagen , gut erh ., ges . Biete :
Stoff zu 2 neuen Damastbezügen ,evtl . Autzahl oder zu kaufen ges
Ang . u . 52795 an Führer -Verl . Khe .

Tank , etwa 50 000 Ltr. Inh ., gesucht ,
abzugeb . einige a<te Dampfkessel .
PekWn - FabrK WeuenbWWOr « bg .

Veranstaltungen
Ein Weihnachtsgeschenk , das 565

Tage lang Freude bereitet , Ist eine
Kurhaus . Dauerkarte ! Die Karten für
d . Jahr 1943 gelangen ab 20. Der .
rur Ausg . u . haben V. 25. Dez . an
Gültigk » ii . Es gibt 1 Arten Karten ,u . zwar d . Karte A, die z . Besuch
d Kurlcorrzerte u . des Lesesaals
der Bader - u . Kurverwart ., Ixt wel¬
chem Ub . 100 Zeitung , u . ZeMscIw .autl 'ieg . , u . die Jtarte B, die mj :
für die Kwlconzerte berechtigt .Zur Ausgabe gelangen Jahres - ,
Halbjahres - , Vierteljahres - u . Mo¬
natskarten . Weber die Preise der
Karten erMI *t die BSder - « . Kur -
verwaHg . bereitwilligst Auskunft .Die Karten ward nur »Wrid . Ein¬wohner , die In Baden -Baden Ihren
steuert . Wohnsitz heb ., ausgegeb .Näh . Ausfc . durch die Ausgäbest .B&dM - o Kurverwartung , B.-Ba <ten ,"t. 1« (f

K. d . F. - Veranstaltungen
Die Eintrittskarten , welche tör cK®

Ilsxt -Kenierte (Prof . RehbergO 9 ? "
löst wurden , können in der KoE'
Vorverkautsstelle , Wal <J»t.r .
zurückgegeben werden .

Gesundheitswesen
Infolge Erkrankung bleibt m. Pia )#

\rorausslchiW1ch b+» Mitte >an <*
geschlossen . C. F. Prlebotta ,tlst Karlsruhe , HUbschstl . W-

Oeschäftll ehm
Empfehlungen

Pfefferte , Inh. H. Oropp , Ciüv i4»i
str . 2Z. Wlldveriisuf *. Dlenrtag , *
Dez . 1942, 9—1 Uhr, von Hl . W ?bl , W 000. Mittwoch , 1« Dez . 1?Ä
9—1 U*»r, von Nr. 2000—29® .
Freltsg , 1« . Dez . 1942, 9- 1 Wtfc
Nr. 2501—3000. Gegen Atô obe v° "
halben Fleischmarken .

Rieh . Hast . Wildabgabe :
16. Dez ., von 9—13 Uhr,Nr . 6001^ <500 gegen halbe

WHMroÄ
; auf £ o
albe W -

An - und Verkauf v . gebr . MöboH *#
Herden und Oefen . K. Weidemann »
Kapellenstr . 52, Khe .

KNORR-Suppen richtig kochen ! Denn
davon hängt der gute Geschmack ,ab . Kochen Sie deshalb nach den
5 KNORR -Ratschlägen : 1. Das Was¬
ser richtig abmessen . 2. Die Koch "
zeit genau einhalten — und das
Ueberkochen verhüten . 5. Nacn
dem Kochen etwa 10 Minuten zu¬
gedeckt ziehen lassen — das A

'
höht den Wohlgeschmack . KNORR ;

Bei Krankhelten und Unfällen ist dl «
Kostenfrage bedeutsam . Sicher ®
Hilfe bieten Ihnen die günstigen
Tarne der Hanseatischen Kranken¬
versicherung von 1875 Merkur a .G .,
Mannheim A 5, 2 !k̂ ,atkranken -
kasse für alle Berufe ) . (49475)

Eisenschutz durch Antlrostan ,
Helnrlci gegen Rost HR. 55, in WJ

*
tem Verfahren , zum Streicher *
Spritzen od . Tauchen , Entrostung »
Rostschutz u . Grundierung in e ' h*
Arbeltsgang , kah . Erste Kef . JJ

*
Grob - u . Verfeinerungs -Ind . NarK
dch . General '-Vertir . Carl Terjung .
Stutigart -Valhlngen/Ftlder , Tatstr .Z' r
Ruf Stgt . 78686. Mitarb . wiNk -omm . '

Merkur - Rundschau 3
Weihnachtsbaume Baden -Oot .

kauefsbeg , Donneretao , 17. ™- JrStmfient >.4tattwl SlnoMaM * »

v*or-
43.
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